Digitized by Google 



Digitized by Google 



TT iWi III. I ' 

ADDITAMENTUM PRIMUM 

AD 

KEGESTA DIPEBU 

INDE AB ANNO HCCGXIIII VSQDE AD ANNOH HGGCXLVU. 



ERSTES ERGAENZUNGSHEFT 

ZU DEN 

BEGESTEBT 
KAISER LimWIGS DES BAIEttJK 

Vm SEINER ZEIT. 
iSU - 1347. 

VON 

JOH. FRIEDIUCH BOEHMER. 



FaAI^n&FURT AAI AIAIN BEI SIEGMUND SCHBOEHBEB* 

18 4 1. 

bibiiotheck] 

VTE'üKAGE./ 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



Vorrede. 

ich bimes swei jähren so den r^eaiea' LwMg* des Biieni «nd Mine» ceit iärnn- 

gcsainmeh habe schien mir nn zahl ijikI geholt wichtig genug, um es in diesem ersten ('r£;äii/.uiig!$hcfte 
niitzuthfilon. l'n^edrucktt's Ii.ifie ich selbst aus den archiven za Brüssel, Coblenz, Düsseldorf, 
Dunnsiudt, Mantua und München erhoben. Anderes wurde mir von mehreren geschichtsfreundeii, 
welche M iii der fegel bd den eumfaien stadten geoannt heb«, glltiget nilgelhent Allen dienen 
\hm\ MislicsnndiTO ;nich den hcrm Vorstehern und licamtcn der genniintcn archivo, welchf mii li ^rimint- 
lich mit grosser ii«undlicbkeit fördeiten und unteratütztcn) sage ich öflenlUchen dank. Von der 
geselhdnft IBr iher» dentMhe gesdnehlshnnde eriMl idi die abnohnllea nod «Bezöge, wehte dooii 
nülglied herr doctor Waitz zu Paria und Lützelbnrg 19r diese periode gemacht bat; dass aieh darantfer 
mehrere bislKr niolit iMkannir stücke, von der grössfcn Wichtigkeit liffindcn, wird keinem sachver- 
ständigen entgehen. In Coblenz würde meine aosbeulc uoch reichlicher gewesen sein, wäre nicht 
vor einigen jdmn der grösite theH der nrinuideo welehe die TerMhnisM mit Lfilselburg Itetreffia 
riem dortigen trierischen landeearchive entnommen und nach Berlin gebracht worden. In Mönchen 
kiiniitf ich l>ei meiner letzten anwcscnhcit die mir für meine zwecke eröffnelc» aichivr des Imuscs 
und lies Staates noch nicht bennizen; die bcschränkthcit meiner zeit gestattete mir nur arbeiten auf 
den reiehearehiv, weldie aneh seitens dessen veretsudes des herra staaisraths fteiheim von Freybefg 
der gütigsten unterstüt7.uii<; erfrenieii. Namentlich wurde mir dort ein pa|)pkasten mitgetheilt, welcher 
lauter Urkunden kaiser Ludwigs, meist ungedruckte, in neuem abschrinen oder auszügen cnihich, 
was meine arbeit sehr erleichterte. Von den Kegcsta Boica konnte ich nun auch den achten band 
benilieii. Um SMinerseitB nddt IBr den gewinn etkenalUeh so besengen, wdeher Ludwigs fsgesten 

«IIS dii'^er (]iicllr /ti'_;iiii;, hnhe ich nn^iscr einio-en frncen und berichtipungen ein vcrzoichni's darin 
vurkummender Urkunden hier beigetügt, deren zeitiieslimmungeu uad aussteliungsorte aus d<m origi- 
nsHen za revfiKrei» nod «u crgünzen sein raOehten. 

Gedruckte bik-her, welche ich schon benut/t hatte, gewihrtm Sieht viele nachlese; mehr 
ergaben andere, weicht.' mir wciren ihrer scltenlieil bisher cnt;;ao!;en waren. Ich nenne ,il;< solche 
namentlich: St. Genuis Droits priniitifü du Haynaut (1' Paris 1782 Fol.) und dessen Monumens anciens 
oiiles anx provinees du Hsinant, Flandve, Brabaot eie. (Lille vm 1807 ibi.) welebe bfiehsl sellBe 
werke (vefgL deshalb Warnkönig Flandrische Gcscliichti' 1.12) ich auf dem arehiv zu Bribsel fand. 
Bei dieser gelegonheit bemcriie ich, dass ich die chartulare dieses arehixs nach den ntimmern cilirt 
habe, nnter welchen sie in dem Inventaire des Archivos dos Chambres des Coniptes (Uruxelles 1837 
foL) beaehfiebeR sind. MBehten wir doch über alle grosseren ardiive so brsachbsre raisosrnrende 

bcschrcibimren erhalten, wie sie Belgiens frenenlarfhivar herr Gnchard in jenem werke und hk 
seinem Kapport sur ies .\rchives generales du Boyanme (im Monileur üelgfi vom 21 Jan. Id38 imd 
andi besonders Bnixdles 1888, 8) von denen in Brflssel gegeben hat! — Auf Stembecfs Ces^ichle 
der böhmischen Be r gwer k e (Prag ISSti. 8. 1—2), welches werk ausserhalb Böhmeu nidit naeih 
verdienst bekannt geworden zu sein scheint, machte mich herr von Karajan aus Wien aufmerksam^ 
als ich im somuier 163U die frcudo hatte ihu bei mir m sehen. — Hiibners Jklerkwürdigkeiten von 
hgobiadt (li«0istMlt bei Attenkhovet 1808 und 1806. a t~3) hai mit herr hibUntkakar Ffikringer 
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IV 



io Müncben zuerst bekannt gemacht und geliehen. — Dass die verfaandlnogen des geschicfat^verein« 
für den Kegenkrcda aEkaaden von Ludwig dem Baiem enthalten, hatte inaB ndr sclion 1896 auf dem 
retclnardiiv wa Mfinckea geaagt. AW idi» der ich Deotschlaoda geografie gerade noch in dea 

letzten zcitcn «Jos heiligten römischen roichs gelernt habe, wu<.«(t> nicht recht wo dieser He^eiikrcis 
war, und erhielt deä«en verluuidlungcn, nachdem ich erst durch die zu Paseau erschienenen eines 
andern kreises getinadit worden war, zu spät um sie gMcti anfang« Iwiiafaen zn kdnnen. Dank 
darum dem bairischcn königc, ihsa er scinun vülkern ilire aiigcNlammten na Dien /.lu iirkL;egeben hat, 
ein pfand dass auch ihr-c pcrsönlirhkeii nicht iinionhüf kt, sondern geachtet werden soll. Möchtet 
doch auch ihr, laudsleutc, cfaeinischu Iranken von Speier bis Aadcmacb und von Andernach bis 
DSsseMmf) cack enres wahren namens erinnenit 

Die gleich/.citigen ge^hichtsclireiticr, welche ich diesmal zuerst benutzte, betreffen nur den 
köoig Johann von Böhmen. Dass die Urabantsche Yeestcn von Jan de Klerk (d. h. dem Stadt- 
Schreiber) von Antwerpen herrühren, hat deren herausgeber bcrr Willems als daa wahrsdidnlichste 
aagenonimeB, doch ist die sacke noch nickt gans ge^mss, da nndi ande» namen genannt werden, 

und insbesondere von hcrni professor Sernirc in GonI noch eine aiirklilrnnL: l'r\^•ill1ct wird. Die 
Yeesten beginnen mit Pippin von 1.4uiden, wenden sich nach der geschichte <ies ersten künig^s Pippin, 
deasen grossen sohnes nnd ftmnmen enkels, und nach deijenigco der franz^isisehen Karolinger zn 
den ihalen Cntirrieds von Houillon im heiligen land und dann mit dem vierten buche im y.vvülf\en 
jahrliunderl zu der brahanlschen sit(;cia!gescliieh(e , welche sie bis l-'JäO fortfuhren. Sic sind in den 
letzten Jahrzehnten gleichzeitig uud überall von anniuihiger umsläudbcbkeil. Die ausgäbe ist mit 
grosser paptervenchwendong gemacht, mehr priehtig als beqoem. Fir die dmoologie,- der yrUbtdf- 
stcn riH k.sicht nach der bericlui^uni; des textes, bat der verehrte herausgeber gar nichts gelhan, 
weder durch crörtcrun^en noch auch nur durch marginalicn und Überschriften oilcr einen chronolo- 
gischen indc.v. Er hat überhaupt nur kritische und worterklärendc awnerkungen beigeltigt, aber 
keine die den inhalt erliuteni. Ein anhangender eodez dlpkmmtiena nmlhast 900 Brabaal betreftMde 

Urkunden von 1125 his 1349, welche nn't dem le\t der chrmiik in c;ar keine verhinduns: f;el)racht 
sind, und die man lieber mit noch andern zugehörigen urkundeu vervollständigt als besonderes werk 
bcailsen möchte. 

Die drackeinrichtnng des werkes: Les Chroniquea de la viUe de Metz par Hiis^ucnin (Metz 
4.) ist viel zwcckni;issii;cr wie hei dem Itcl^isrlien unternehmen, doch sind auch hier niri^ends 
erläuternde anmcrkungen gemacht, und selbst die eiuleiiung ist unvollständig, weil der herausgeber 
(Tca dem ich lefaler nichts eiAibr als idi 1837 snletzt in Meto- war) noch vor ihrer beendignng in 
dem besten mannesalter starb. Man muss sein verdi> nsi .fticrkemen, olnie .sein verfahren in allen 
stücken loben zu mii^en. Denn er hat aus den verscliicdenen zu verschiedenen zcitcn jreschriehcnen 
inctzcr chronikcu eine art mosaik zusantmcngesctzi, wie es scheint nicht ohne lacl, aber auch uhne 
alle redwasdiaft darfibcr wdcbem antor das eineehie angaMit,. so dass man sieh jetzt ohne weitere 
kritik mit der nicht zu leugnenden glaubwürdi^keit im allgemeinen bei^nügcn muss. Ich habe in dun 
tegesten darauf aufmerksam gemacht, dass hier am 30 September 1324 der früheste gebrauch der 
ailiUerie (Serpentinen und canonen) vorkommt, zu einer seit ibi Mets doeh aneh Boeh gkicb den 
UalwoiBohen atädien des dreuciAnien jahrbunderts eben von 'oeheen gesogeoen fthnenwagen (canroeio) 
hatte.«) 

•) DaM» iliir g«uieiiiili^ v>n Fliirfni: am II frl, n^i", i| n n.i. n '.nn mcl«lliieii kunnrirn •ind ri«rrni M ),ij,Ti-.'n mt- 

fä(lc, wtaMt'i wir jvlxt aas Stn vvn 0«>-« mU kewanilemswrrilicai üeia» (»unuiicUmi ani nlcbt Mut lui die liuaMgrKliiclit» 
wliUlaM CMtisils IMÜIS raiMli Olrms» lOt- 8. I — 9) l,4n », tiü. Bümt wwikt Inmä, im kh |<mM m 
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I^icoUufl MinoriU wegen dem voraehmlich ich im vorigen jähr nach Rom gereiset war, ergab 
mir die ▼erinndhuigai das Bogenaiiiiteii dM u rwe in i von' 1S88 m TolbtindigaKr gMtalt Dm 

vaticanische arcUv zu derselben 7.vn zu bemilMli} blieb nur schon aas Zeitmangel versagt, irKioin 
meine abreise nun der heimatli durch ein 7.iisammen(re(Ton von hindernisson (natncutlich auch durch 
mdne bemühuogcQ die damals wieder sichtbar go wordene hiesige hospitalsiialle, eins der schönsten 
Iwnwieilce des ÄnfcelHrteii fdubunderto, vor efawr d«idi keioe nolkweadie^t, ja uMit dnnd «iMo 
Mbntlicben nut/.on gebotenen aber seitdem dennoch crfulgtcn Zerstörung zu bewahren) bis zur mitte 
aprils verzögert wurde, während ich doch anfangs Juli wieder heimgekehrt sein mnsste. Hier bleibt 
also noch eine crndte einzulhao. *) — Im übrigen habe ich mich auf italienische angelegenheiteo und 
nw*"*"'* mif regentea hSnig Boberfa abaiciNlidi nidit dngelassen, weil es mit wUbÜgut eoUea 
vorerst alles zu bearbeiten, was Deutsehland unmidclhnr angeht. Für uns aber sind regcslen herzog 
Leopolds von Oestreich und markgmf Karls von Mahren für den hier in frage kommenden zeitp 
abadmlU noch «fiasobensweiürar ab jene. Die-letBleNn, wefebe ieb «ohon VOibeNilet babe, 
mit deaaen kaiaerticben regeeten sugMob 




«hm wm Ii Mwmm w^iyai» imi Hsribrt«,^M MaaHi, «mt SqüHib — , 

wie tm T«tcrlH< «laat 41« utft ariMr iMtM Mtan ImMM, MiMt fealHr. u ItaOMtodl« VHm» vartor, 

(Jrni iim«rli\i niic ilfr ilin(<!l — trlgvr iieiaei geMM grirhrtr Unit I. jiiiilxr, llnrli »Ikt «ind nruI.»r!iUml« lii':riir'' /ii Itniipn 
iinaiLT rricli unil ;iu(li befrucliUnil Kowram ; wrirli« blulhr, H'rtchvr ilsn/. » urilen aiiset«t gesckiclit« enUogeB mit di» i<lee ilM 
kklarrlliBBs! J» turli bfOtK nscji nrine Icii (trals Kkolai und «Ilm ai ll S»»nlSSlWSMIIWmHlf>Hlllt>lli||jlO 4*M 

Mi« Uuttt VMaagawclsr zu nütilicltiNi wockMimMItaluen Iwrarea aelvn. 

*) atl Mar ein wort \-cntaMei Otar ala sartr feakaaniw, afear aa«a sMC «wtUpItet tiaat, «NM« ntHUb «■* ta 
«tt AMRMfiar AWi w ahuB Sattanf kitiktt WMla Mi TC«<affcla«g dar päiC i aSltr Ht «m»» !■ «as fiMUetai ataatw nr 
Mia tan*, »a H l a wtwMn Mmulhmm 4aa VatteiN jka^tafeaa sna MMMMH mt snMr. Rislara, waMka MOOO ImMhHIm 
I, M oiM deaudiM KeachkktffrMiaiaa rmt aUansiMiiar wlekClflMll atwaU wafaD anaerai aatheti aa iar kallaalaclmi ta* 
r, aU aiicb <lurch di» U«imclil«nd bcMffinidra handniHirin««, wcMk« dMtkla, (bell* aiti der rriilKl.«Rh«n blbll«Ui»k fSbarbaopt 
■tdck) f llsells Äus Kiitirrn RrurrnU-n iV-" \ rr :,»ti il s IJifn w^-g i;;'*riiiiil''ii lnhi'n, IIiimh lii^rs ^f;»( fec-tivii , k'iiiiit.'ii \i ir imn 
(anUIan laMieB. tiie licgea itnrt, Ijüitnuii'r^ ukk iui iliiriitHüi i. k. rricli u uhni.-iiU«p , luindrr ■u.i drin urgc al< wenn >J« Ha 
■aaehta entltcenea ort DaalacMandx \rrliriirht wiiren; die heldelberüer Iuiad9clirin«n wArden, wAren li« an der ateUe (aUMas, 
allfc wahiacMniteUMit aaak Im atehaaSaicn Jaarkandaft nK MmU and taad va« daa ftnuHMSaa varwAitK nd mnichM waalaa 
aak} «MtaN wwmi anprihiftM M wl wii g H, iaa Uacfemi tat mm 4m ttr%a dartk Ma a aaa Ui li U i w imomm, 
tt% Unka waalaatasa ata a Mip wta s tm al« lawafen. Akiv «tc rind aoa flaa» aclMHw ss ktaobiaaf 
kaa In lum Miaai a aw adkrtatmi to attaa achr laltara vaa iw»t aaltra balaniMalaa laalj daa aibritnianiar aber kat 
■Ol ahl atasif« rrnülvr, dunkle wandeuilrrel» bcdeckrn »cliir » iihli-, i' in rnisiiudm LsI sun stein, si tat nirlil hri/.bar. In iliincm 
dialern dvmpri'n nnd kalirn rannte .«itxen nan dla custoden unO dii^ (i;>r im litn It-Mciiijrn) iicrt|i<i>rni rlaca auf liulxtmrn ecsluLIen; 
dtrn lf»i in iiii. T ( 11 ii s ili di rt iiur v. i !is l iv »tht, inriiit IHHitwke ; viel larhrrrr f»nilen gar »lebt platz) girhC Biaii xa einem bohtn 
liiH'h und 7.11 «iaeog niedrigen «tubl nickt eijuBal (vealKMena dwaal* ^icki, ala ich dart frar), wie dock landesaklick lit, ata baat 
Bdrr eine decka BBiM dla Maack Oki hl Mmmi MsaiMMM oi HrftaMdUtltM MM» aa ftlMUßtm, bat aua vaiaMiM aalt aal 
gald MirfawairfdC, feal 4M stiatai «aai aHaofc iali«t, »tallrtek« mm tUU fmnk ila MwMktantaB cakkmafandai 

I alnaa HkaiWOw Masal ta MaUaad «Nr MdarwMa «Mraam taaaM d. a «to 
. «MB ■■■ wie Ich eiaa aakh« «Daaulrealdcnz fi alebt IdfttnMI M» ikw- MlatkM tarn, 
lart t'radt an die nnaltatar (««Uekt sa iMbcn, di« ebenfblh aeleiir« \\%» rribelli, wegen deisea mngel nan dann rar Belagaa 
niflit etwa In \.Tii.il!ii>''rii ,t.«».ige grIdatrAfr gt-nonimt-ri, surulrrn mit i iiu r ili r ij«li)<irir[irn rrj^liTiiiii: mtn'^t tihhi r^.n-n liiliuaiAiiltiit 
onkelliBCt aarärkgru lesen, und aai nacb Plitrea/ rii «,'<'liih>-i'n 7.uin uliergani; ubirr den Bdtunaiiass icriiuthijLfC wird. Endlirh ixt 
aMa «agikvaaen ta der ewigra Stadl. Man eill nmh il-ni Vaiieaji nml will arbeilm: wann ist illea gfslattet? Aa angefitar 
; taiaa daa lanan Jama. di« «^rigaa alad fefiaat«««! Palgten dacii aadi dieaa aaaaaig lag« kintatd iiand i t , a« ktaiit« aa 
Akt« mit altfelM; ala atad gum ssOWk aaiHraat ta ~ 



tItfUi wie Buin reirnkat Ist, nIdit «liinal fiar atmden wie aaf de« aMialaa Midffii 'Mbllatiwkaa IMIaga, «. k. In Raa arikat kal 

dM galen Ui.'üiiiii: ;iM.-rr. fiijii.t >Iiiit'f\.4 r''-tj>ti <• nnr t.i;liT im ni-uTii bürliciii feliU), üimdtrrii jedc?<mH! nur dffl, drei 
lang. Uamit kat es <Uivr inmvr nucb niclit abgetbaa, selbst wenn man mit (Itel und nunuoer der kanitackriften, da ntan 



t 
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VI 

Küttig 4ohAna voa Oöboieii b»% dicsm«! im varliäl(iiiM au meisieo gewomeo. äoioc regestcD 
w«rdco nofiÄ voUatöndieer wenden durah de« «odez «iHitQlarit and die estneie <roa MHiizig unge- 
dMOkt^ wIuiimIcii «na den breelaueQ «raiiiven, welche herr ductor Jacubi veröflentliclMB «iU. Weoa 

pim flach noch oin ansehnliehvii-r ()>< ü il<'r von kunig Johiinn ITii' Höhuiin uml ^lübren auif>,!7e!>tell(eii 
jfll^ QMh migedruckten Urkunden Uiuzugclügt werden küiin, so Uiiri\e ea an der seit sein, dessen 
(«Sorten ganz nen keranna^bon, iugl«ksb ala gnuMUage flir.aeiae kfinlUga M wnabeacbeibBny, din 
eine seibr dankbare arbeit sein winl Für Ludwige kaiscrifgeslen sind wohl noch die meisico 
|H>iti-n|;c aus altbairischcii alädtc« zu crAvarten. Bis jvut halua wir nur die Urkunden aus AnibiTg, 
lngoi>>btd(| München, Meumarkl, und aelbst diese schwerlich vollständig. — Friedrichs des ächüiieti 
wgaatcn kSnoMi aiehertioh ana Oaatreidi noch aehr vetnehrt wetden. Mflckia doch dotten IBr diaaan 

einstigen landcalierru uiul dessen briiiler, den laprcm und den weisen, etwas gesnhehen was ineine 
leisiung in den scltalten «teile! Den rechten weg hat achoo vor hundorl jähren der hochverdiente 
jesuilo Sleyercr gewlesen, Kwz, und Ucbnowaky haben seinen materialiea schätzbares binaugefugt, 
aber wie vid mag noch rarfiek aeinT 



IfSalVivH «cfolgwi wmlt, Wttiit nan dam ffvIchrlM, irr b«i *»iarm gMSHdtMl DUM NfliMUft M, «etr äe-mt aUal «ar ktinni 
fMSMitrn zu Hon ■nfrMtl. Wenn *t Hich «uck In wlM«nsckinilcbcr klulckt mo «wH IreMiBlrt, 4«aa luaii >koi falUuhäUtck) 
fßl/tt nijui iiAlif vs fiir t'KM' r'jir>- il.i-'> ilii' inbliudiük \mn ihm bf«ul/( uvrJr: er wiril iiti' /u Ju-v-r hi- im'. / ^tt^g tHtrrrlUixt , \i'vaB 
Uia aucti vuii««a. (leiflisaul \cr.-iulilrnci w<il»e, vrrstuUet u'(fd«ii «ulit«. lad <U«w bt fau gcuiiaa der («itu»4aii vwarSaaag 
\bui 4 autiuat 1161, wvmkIi niruad «kaa rlne «amlriirklirhe aUataawrciariat SimUmltl* »llMtlllll halUgei^ mtmi 

la dto kkadNferkncii atwu Icuk oi»t kkadtreikm darf (mMHadluM . . . cha ataM pamas... paM... lagfara a SMll» 
«•■lira I «adlil • SNManttUX mi tlMMMmuMm «IcmOMi aMNs «ttaatt M, ala McWg aial«* «wlailUlaa vannrisM 
Owis Ht trmlMlwii taapa a^Mi« al l>— tt wl «Ml c«IM laa al a d<l hw a mmttmm tat Jan anHia» aaMMMdw). — Ich toSr 
isaa Is <W ar*Mar, «aM wm la nUl J«4dBi allea (kaaoitStw aaa d*a MitM Jahtkaadcitenl ia dl« bkad» dvM. U 

Ut io <l«r (kat tu ka imIt, wi-iiii prrsuiioii, ilcnru all'' r< :lj'''U'i* jiilitunjr Htri;'lil. lin- l,rii, . riii..;;fn fur kinhluli.- r.a- 

•läiiilv bcailz««, darten mali'rialirii für ikr« fi-iudaieli^rii uilrr üix h u i'iiii.'-<i< n> uiiM'rfMnJiKi'B uuJ Hrliii ri-n iliatrikrii abgrlanilt 
kBif>'n uullrii, Kdvn au tiiik' Ith t» Iii der ordauBC, daai uaii stiNli'* tiiclil alUiixvkr li<'(iinii(l(l , Holctic , wril >ie «irli in allcia- 
knaiU du daakknA iolclligras aad a f. dMUaskaa wi i aaia rt iift claukm, vaa vorn« karaki dt^JmifMi, daran (elWIlgkcM ai« ia 

vcriataan. Jana 

> aiaM tat 

tut tut Mfea dar wtaMwaan alahaad Jana aaSatM «aaawiiakrkUtaw. — Ab M m 
nein« «kallWaa VarattaK 04at da«k Ibra arralliuiK wearnUick kaaehtMKt SSk, IMClM Hiah SmrMUnihrlkk der (rilankc, da»» 
drai ukikt aa aafai irnrde, wenn «In« anilrrr aatlun als die (Ivulitcki* laHi Ikrani arlnniaciiiifttlckmi ataadi^unitt- unJ xMiidirrn \n- 

baJ(uiK>i*a d** gici. In- ^yniisf iril('r,-«M- jiii il' t licirit/.'iii^ i;^' ^'-r s;irUrii M^ilLr. liirfjlK- <■-« iIim ti i^r-i, IpjIsiIi.h ii.nliiri) jirfallr 
«a dtKk OraUatcb aka« ««Ickeaiea kriu>^ii kUdifiutaal uti-Ur Kativ, («(utli? ca liudi Bairrii ui'iclm iii nngi'.iliimrolvf Ircae dar 
Unaa ikfa fialliatt «taal, daitak <|Me «luare Btli<in«laiiscte«rnkail w i aalaa Stt wullen. Der trMt wird 

vUlcB, aandmi kaaptakcUi«* aar aaf 






alcht adaa Ibaa dirtai «raaa aan ibaaa 4aa («Im wUtan w«U Sttlrant. 

(i.iii/. luiJi'i.-i L><c ITH Biit dem |>Htisllii hra arrhiw, ui'UI.' i ili.uli ^--iaa aaM IIS^ ' ili.ilirri n iPV-'-Hd'iiijiirli-'r Khiic xveriM 
<\iu- « II litli."'li- HniiiN der » rU für di» grsu liirlilr d»« cluiMlichcii iiiuU I»Uiir!« iai, Daaa /.« Jr«'<>-n lii iiiiixuii;: l iiic ki"<uua«rc' er» 
lauliuüu rrfurdcrt uiide, sriati'hl ülrk vi>n ««Ibst. Kolrkc wurde friiker liaui« K»uahit. /Mtrlxt nvcli aiil (rwxxcni tiTtraiirn aa 
Varu. iaut aind aack kicr dia vcrMUlniaaa achwiaticac «aarafdaa wia VaMny karvHa aiasrdaaUl kai. Wo atatar «kelataad M, 

t, i« SMa «Im hmUUf «afea» teaalta aaaadka aMt MNtaa Mrfca, aa ^alM 
•» wp won wm aacfefanr IIa (alUHshaU hat aa ttmam siratk eis iacal ia aaiaat prKMvaaaaag diHa> 
aNbi*allaB dafOla talasca wi turnt». Bla aadrar Halitsa* Mt, tea aar ala atelfar archlTar ariatirt, wHAct 
Back otwndreia aaaatisa Sarter Ukd raaclioarn k^, aUa nkkl aaltaa aSgaSSKaa tat ader durh niir aiilrr ppmiMiii. inr ^itiraprrrun); 
die freogdra beaalssr berürdera kann. Illt'rxu kanial nan aark drittcna, daia ktin aclvnitluck mu» dnn iniiinn,,, anlirs rnt- 
nummeii wi-fii<-n darf ulu-- s|:t-i i.nt-f-n.-lj-iiiiMci^ i .-^ .ardtlxutr^ . H'rlrlir it iIiirLli imt'TJn J»; t-iliuitk.' unJ iiiii«r\:. L;('l!iiix dfi lirtfl 
Jadci aiDMlaea atacka ausdruckt. Uierfui keatckcu nun («aeuUck« tauen, wl« si« M eiaselaen. Im ittitatiau'reiwe« «rrlasgla» 
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VII 

Wan kano es fördern n-onn jnhrlirh munrhr nmo liiu^irr Tilifr irr'«;rh;chtc erfsrhcincii, 
welche )iie alteren vorbandeaed gar nicht übertreflt-n, wahrend es daiicbeii noch immer nn der vor- 
cjnigQng; oneh nur der w{dMig«»r«n nMcMsHcn fbbltt MAehM imm dbeb CfM ilie müc« vtrrollMU^fMi 
«he in«n danras neaerdingiti zu rorcriren oder sat d.)«« iinhcil xii irdlcn unternimmt. DAfDr solhen 
adel nnd khwtcr, wo pie noch Rind, etwa« thnn: »ic die in der vorzcit wurxrin sollten dieser atich 
surmerkaamkoil und Sorgfalt zuwenden, und intiem sio dienelb« erhellen und ehren sich selbst und 
fllks «M auf wkmullialiMii' leeM» nilM, md dcRHNMh walHlttll «MtoiMl bt) aiMk bi dw gegttmm 
feMigCB. So vid «iki reidWMrger «lnM«g, MMh* ick tn IdMen. *) 

rcrlanut zu l)i'!iii'i'iiil<'il «uinnicii »»«(rifcti. AI"" Perl/ if:i« uinVaniicln' »t<Iii\ hcnnfzlr mrrcli' rr vnn rirm ürrlihar ninniignor 
Marini am» |>(>r!«liiliiii>-ni WatilwaUr» nM diiisurkanar KttallltU'U iiiilri<liilr.l iml <U-r t»tt etilz frrl «rbtllrii C«rli'kx fif 

.4w«M 1000 «liMhtMU» OM MMi xa tlaoM dHMtsa t«r*«lM**t lOWtt f. liMi««ni kak«» wM«)- S«H4«ai Mn kat BWMrigiMt 
■hU lar liwlMtl, Aaidmltb, StfMiricH imii «Mar« IMart ■ilkM fOr l|iia«Uwil| vM* «MMMUtal «Miitferlift, m« M MMr 
■it crii md arlm Bau» Hd RMfert vocdiMi (Mamilirii tfwland, wir «r Mlfert h alMB alr ■KRaOMUlaa alü 
aitaNni iihI irlMtltanM balataimtwi adiilck, «an mlu fcaaraalti). Vtr kam Ha mii Mllliiwwctaa : 
tär trieb KL-Iiallrnfn lAndrrn In den iKTüonrn itirrr «rtrhrlrn gi-gfnühn , ninhc and VnMlw*r(lirbk«it M AkMuafeaien, nnd <lal)«i 
nur laTcii . dia ihm d<-m liurltiUlim dm rn:bta xatulge et-MlIirim, »irr «Ifrb Itnr Mf <itl akllnil^i!*«)iHh<(4(M »lati drt^itlben, r,ii 
vcfatidit«'« . uikI iilrlit rliimal di>r In Itallrn vorKünllrh liurbE<'Ri Icliirn m i Ihm i> li. iiii m iihhiT.ii'MUni »ii>?rii iinrinK durch 

•latn ordcn geul<a xa rvinf — UentM-bliind keallzt g«lehi(«, wclclx' u<ililli»l>i'nil •nUr .<par>Aiu und dal»! pa[ii»(i*^i Ii «eniic »ind, 
ich ahne i<laa(iiant«niläUiaii( nmck lUm rtl^rn and dnri dirir- für valirlMndlKrhp Krachirhi« na wiihlifcrn arbeitea 
m kAHM« tuM nm «mUen, «fear aa ktalM adiwailtck aincn s<rlekitea, wclcbcr ala aiatcrMIra für daa wl wwaB kaftlkke 
xaaiahiKiit >■ ffrlriMpna arhmtai kdaata adir ■d d H a . Dk mm kabie etmakia nsimmc DasücklkiMh dl» kaala« flr Ja« fmmt 
TsK-rtund «ktfiirimaii «bd, dk die Mcnn klkidkwi kcrafaaa GaaatlMkBik Mr dlim iB t a tka Ca i ik l a t i a kaad», • warn dt Aar^ 
haiipi Ji iili> krdn» iaxa kaken Mttte, M tm w laai iktar aaffake dt* aitatt ntekl an altaa viel eniim ntlHck anfkngan kaan, 
«..iii:rri Ith /V. I • k-•lKl^■.i.M■r urisr an dM närbüte haltfii iiiii««. 'd «Inl <"> bl'T niihl l<'lrht *fin za orfnlrrii ilutili/udtinge«. 
Datum i-t ■ (ii.ii Tirt/. im Anliiv der Oe<»rUwh»fi 5, 'ü) um ^ii nifhr xu licilaucm , das» dli' un« ifilir!jriii|;lirh<ri jüliri- vcrl»rfn 
wnrdrn. in dnitn ji ntr areblvaiim wikrcnd ikrer anwenrnli- il in t':iü* äer wl^irii*! liHnilrh'n twniit/iii'^ /iii^.im-lirli warm, und diu». 
aa(M«ai si« mi( v«f auammit aa vialas aad aa adlan danlmbcn blutea wiraer gawonaca Warden , IhH ibrer rttckgak« an d«i rvdit- 
■daalfwi «ifiHkilww mT Mentc «l«r ■a i liigfc' kk att Hr kaadMldau Ikmtaw m «aHlM di 
Mm kcdkcM gaaaMMm WMdiii M. ^Am arlkaaliikaiaK wira aa, warn Haai aanat dtaaaa wUm 
dir «alt Ht waki Ja la «rtaaarcai anflnc md alt wanliror riekkall arina anhira dar RaaeklcktliekaB 
iICkkall kb|||a|«kni al« drr pälwtlirh» ia arrbzvknlra bihI Niclixchntfn jahrbniidi^rt tHr uad durch Bamni«* und Rayiialdi KPthan 
Nock lind dl«se erns^fii nameii aurb in Ku« nicht \ci»rliolli-n , n»rli l>>'xlrb( filippa Nrri'x concrrrnlinn : «viram d»nn febM M an 
dtr n;t< hf>:[:v y Dämh hiir nrrlitH zu \ criii' m M: I: ^ n flri, Ijcufi^'l 'I* r frKii'r-' \ 'i-^ihl'. tit'\M'i^i ,ii-r n.uh im arhx«'hntrn jahrhiinilrii 
vom v«rBiall|!cn arrliltar narliliüiieon cardlnal Jen. (iarani|ii zur MTofindirliuni,' dir pnJi^lMitK'n trii-rr von InnurpnK III bin 
CMMM VUl Cmi'S ~ tWK) rnlvi'tirri>ne plan, beHrciwn die ulf ii i rvt iihnlcn nru^-iiichpn niltbdlnnem an au<<tiäi(ii;r rr^icrnngmi; 
«ia da* «Mk m raiU wcaig, m Palaeky aldila Tanrtifcrl ward«. MncMa aian dock io But \<m dea ktrrUrkni «rarta«; kmt- 
«KiflM rarl» m ak«N MgaMMa« atta iker dlaraa f^awbnd angtaitaakm bau. Wckta aa* 
fawiam, dia kaals wiksidlimv dar Mkala aal dia aMkOllaat Ikraa acinal mkl mi» idi, dHk m Mkr J 
•It* dl» anaat d« Maatca all kiiMl«nilM kM^tkaet ward*. kcdarf akar dack Itaiiia r 'artritnaf« dayi dlamr ehnimd dart^' 

u'ii man >o \ifW-i fm hr'l<liii5rh>-'< xl'.i rM nni IMt. .ini Ki-iiiir^lrn ;mvr<'irli( . dir dcnklMMar dM AlMlldmi, dli I laMaiaaaafa H 
L'nt/.;tüm. Ji'd<'nf«ll!i sulllf man dann am:, in l" ci . wa» iitan m'll>«t uii(rrliij«t4 

*) Oorll' n Hill liiilfomUtcl wrlih' irii [r-i illi'^ir arl i it U!i;;iTn \ 'riniH-li- «arm namrnllirh: r-'me gnindlirh« (rnblckt'' 
Tkltiagcna md MeiwenH unl«r rriadrkk uiit der «•-'''■«'■i'nim tvanür, rticdrirh di>iB cmslhaflm und untrr diwea anhacn; ick nriae 
dia Mcfca nriackm WUka» waik ikcr Ditatmnn und Haraa «krr FHadrlek dan ■Ircilbarcn, deren auamilanr Jctal, 
knUjr m Diaadm CdMk aiaa« Undanm md da« drrtiiw rMdlaaMrailaB arekirkeaartaii) dar f eMMekMickaa ikimlMi 
ffaarardca, Mdirtlck i«t Sodftm «liia gatcUcUa dar «anniadmi fecnaf • aad akarMole« rm Wartw, waicka Mial a 
■Mkira, Mr die laaeakarglscbe Ünle aber ana den aa ■mwvar m mkAprca aein «ird. Asall die ardiha dn kdnarr Itruia and 
fliekwanliarK alnd nnrti rar nirlit «der nirht gmageBd für dia geadiirbli- der xii-eKeM kSlfte dea aiinrlallvrii bmiitzt; w-anim iNillte 
bl-i nii In »ÜB dril liir!<Ii'n <»lli<t die Vfraiilassiins anexrbni, uic wir ih-m ürasHiii rznc von B,i'''ii li> .r-ii,;. |:i ii,r iT«rrn von 
£li<'r-'triii durch Krii g \iin IlDrhrrlrirn vi rditokcn, nnd wie Jetzt .VnrUbarli im »utXiag drü ruri>üii In n hamr« l.uu rn<i|f'in\Vt'r(hi-im 
dir ^[pscbirhli! di'r alirn srarrn von Wrrthcim Terk«relleir Von Ktiddscht'n urkiinilrnbüclicrn raürfate nammtlirb pina van JSurlrii 
aack rar dieaea akiiciuii4( der kaiaftraceatca aatk ackrartk Mete« fcimaa; 6«rald Majar vm KaaaM IM ia Jadar kluaimt kaiarai 
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l'm das citircn zu erleichtern, habe ich die Seitenzahl und die iiummem der Urkunden nach 
dm fünf al>lheiJungcn : Ludwig, Friedrieb, Johann, Pabsle und Anhang, aus dem hauptwerkc fort- 
getlUt Dieie «unMfo, wddfo fdi Jetst im eade dar «dnele gfaiillt habe, m11i«b Impiiiddhli 

bei einem namcnrcgister benutzt werden, welches ich sehr gern hätte mitabdrucken lassen, wenn mir 
nioht die xeit mangelte dasselbe zu fertigen. Verbcsserungeit meiner früberea arbeit zn sammeln war 
idi Uli 10 bemUifer, damit geschidMäebreibef die«eF seh, «ddra meine regesten bemtaen woUea, 
in dem vertrauen das sie denselben schenken möchten nicht getäuscht werden. Als solche sind mir 
ausser Palacky, welcher sich jedoch auf Böhmen beschränkt, jetzt bekannt: Luden, Dönnij^oH und 
Kopp. Von dem letzteren zog dieses ergünzungshcil durch schriftlich imd mündlich mitgetheilte 
berkluigangen nahmhafteo ▼ortbefl, wofür ich hier Mwfa nun «oUnsse kemüdNO dank ansspreche. 
Ifftge dieser meister uns nicht mehr lange auT sein grosses geschichlswerk über den verfall der 
reichsverfassnng und die Stillung eidgenössischer bünde im dreizehnten und vierzehnten jahrhundert 
waitea lassen, leb wüsste nicht welches andere ich freudiger begrüssea sollte wann es endlich 

Frtnkfkiit an Main» iüi mti 1841. 
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Einige Bemerkungen m den Reg. Boie. 



UrkmiM Umt toMp M «mm kata MMldlM«Mit «StgeHi int «Im tei bwMtht wIm w blls ta 

«riginal: 1814 jan. 18, mSn 10, SS, Mt 8. 1815 ftk. 18, mi IS, 4ea M. U17 jiri. 18. 1818 min M, ltl9 Min IS, 
BOV. 33. 1830 sine die («,«7) zwei stBck. 1833 ocL SD. 1838 od. I. 1888 miii 8, dec. 17. 188« nat 17. 1888 o«t. ST. 
1818 Bin IS 

' ürkuadcii anderer ohne ausstcllungsort: 13U stpt. 10, oct. 9. 1318 scpt. 12, 13. 132« mür^ 18, 13i'J iiu'iti it. 

mr Bov. 38. 

UrkondcB Ladwijss wcicke nicht ina iüaerar passen oder Konst nrt<iicher scheinen und deren volUtümiige 
Mm daher Böthig sIb^: 1814 oct 18. 1818 WtA 18 (im nachlras 6.39C), juni 15. 1316 mfcrz 3. dec. 19. 1317 feb. 4, 
joBi 18 (HB sacbtrag «,887), «ei. 87, «ae. ST. 1818 fcb. S {km Bachln« «,880. 1838 apr. 38. 1831 aiin 18. 1888 
aiin 17 m4 18, jBni 1 (die Bik. asa LeBgvdt), sept. SSi ISWaapi Sly aanr. 18. 188« Jd. 88; ISM aag. tS. tSM 

märz 1. 1330 mirz 5. 1333 m&rz 16. 1833 mirz 34. 1888 jnl. Sa 1887 81. 1818 18. 18tt mi laft T. 

1343 inni 23. 1344 noT. 11. 1345 märz 3. 1347 jan. 4. feb. 9 und 18. 

Eiiii:;i- frjgrii mn! bi riclilisiiiigon : 1313 ncl. lA »olllen hier wirlllich gr.ifcn von ITohcnlohc vorkommrnT 
1314 märz 18 von wann ist der vcrisic herungshricf Ludwijcs? isC das datom des vidimus richtig? ISIA jan. TS brtrift 
die reichsburg Friedberg in der Welterao. i3l& apr. 11 ist an Strassburg gerichtet und nicht an Ingolstadt. 18n 
mft. 19 ist ans HAnebea 181ft ayr. SO oh nicht mit dcB Moa. Boic im 18 jalif 1815 jaÜ 14 ob nicht mit Bergnaan 
tOBi-l« jalif 18» Ja« 87 «k ifchl alt OimiMr m 18 Jalit 1818 ayr. 18 0m. aaeklne MW> ist to» Friedridk 
•od aidit TOB L&Mg, Mf mtn 98 fMrt aaa 8 «ptB 1818 m M «ick (im aacktiag riehUc mdunala steht 
1817 mal SS dieae bcidcB otkoBdcB siBd «&» «ad dlmt'lba, aber bei TeaebeBMacker doppelt gedraekt 1818 sepc. iS 
iit IUI Nürnbeii;. 131» nov. 19 soll nach einer hand^chriflliihen notir vom Ifi nov. sein, was ist richtii;? Hlfl j^n, IJ 
die zweite Urkunde i-^t anch aus Waldeck. 1319 se|it. 9 ob nicht mit Micheibetk znm 10 sepl. gfhuris? I^IH tinv 3 
gelkürt ins jähr 131X v.i nn dif-^o b\ille wir im Ob<'rli. .Arebiv l,4-l mit l'unt. 3 virMficii iht. 1320 '.■■h 27 ist im Iii von 
ktaig iobann von Buhmen, sondern von liüaig Ludwig und vom 31 leb. 1321 im murt sull Kegon^ibur^ hi<tt an dem- 
adkaB tag arkanden ron Friedlich dnd tod Ludwig erhalten haben, wird dies wirklich durch die voll<itiindigpn dalcn 
im «rigiBalicB beattligitt 1881 ayr. V aoUte dieae ukaade Fiiadii^ Bichl n «Bde dcci 1830 (chöteB? Fieilich hat 
aia «BCh'daa Liadaaer oaf Mkw k sr apr. ml daher mim ick, daaa db heaiMgte arkaBlB IMolft & d. Min- 
k«c, 8 Birt im ist, CS fragt aick aber ob aoch daa origknl tedt ilfamit 1883 sept. 6 gckdrt ndk OeaeiBir m 
T atfL 1838 jan. 35 gehört nach Oefele zum 33 jamtar. 1838 aog. SO' (tr dcB kvrggrafen gehSrt sack dea akdrOckca 
■an 80 aag. 1323 sept. 19 gehört nach dem copialbuch de» klo^lers zum 2ft scpL 1323 dec. 33 der gestorbene Conind 
war bischoT zu Freitingen. 1334 sept. 16 oh nicht mit Ludwigs originalregcstcn zum 17 sppt.'f 1325 jan. 39 dfe 
aus^lellunp^orle di r beiden ItCDtigen Urkunden lassen sich nicht Tcreinigcn; sollte die zweite -wirklich zu .^tiinchca 
gegeben sein'f 1920 apr. 35 dieae auch bei Meichclbeck llist. Fris. 3b,166 gedruckte nrkande passt weder 1330 aock 
Mdl 1837, woranf das regicraBgajahr geht, iaa itiBerar; man möcbto lurs erste genau wnsen wie iai or^iail atakCf 
MMBÜick ok mieki riellckkt erilag m aobkiMagt 1888 dec 18ol»Bickt laai 17 wie Oefeie katff 1880 acft 18 atatt 
voleia BMI» a« keiaaia uMmi. 1881 M. 87 mlekaa kaiaan fMadrifk «ad vaa mnat l88f aiaf 38 ek alcii 
ilikiigir warn 80 Mit aack fehlt bei der iweiten arkande der aaaatellaagiOTt 188t joK 6 ob nicht mit OeMV zun» 
4 aag-T 1881 .fall 10 aollle diese nrkande sieht aas N&mbcrg gegebe» «ein, wem» aio anders wirkKch hierher gehöret 

1881 sine di« (6.393) g< h<~>rt 2Um 10 aj>ril und ist ^'eilrurkt. 1332 apr. 27 i^t vfim 27 märz. 13.3*2 m.^i 20 gehürt zUBa 
11 mai 1333. 1332 Oct 23 gehört zum 20 ocL 13-lß nnd ist ans Frankfurt. 1333 nuirz 7 gehürl zum 4 märz 1317. 
1333 ni.ii 7 oh nicht Mir bei Scnckcnbcrg vom freilag nach dem aulahrttag ond demnach zma 14 Mai f 1333 mai 38 
Cahört aaa 4 juni. 1334 apr. 13 gehört aam 13 apriL 1334 doc 20 ist die piärrkirche zu Heaea geaiaiat 1335 sept Sjr 
g lki H i« 1880. 1885 noT. 36 hier awaa ca fceiaacar weleke gleich des fcArgna. M88 ftk. IV gahdfC laar 17 mF 
ma dieia «kaad« aack Biit vaUsiiadigetaa» «ad itebUgaraai dalaai ikar akae aoaalelkBgagrt aackaiai» kaoaar. 1888. 
M. 38 ftldaa deaa $kA die regieraagsjakfet M der hribaK wifkÜck aar ea dkrMgt 1880 aia» 18 gekOrt nn 14 ani. 
1886 sine di» (7,170) ist diese wichtige Urkunde wirklich ohne tag, ist sie aneb ohne rcgieTengsjabre? ist sie nicht Imf 
dem felde gegeben? 1887 juni 25 (rchön mm »5 juni 1.33«. 133* nor. 30 gchiJrt zum 36 ncr». 1339 apri! 34 ist Tom 
3i april. 1339 mai 21 sol((i- hier iiielit mit dem abdrurk in den Mon. Boit errf.ii? zn fcscn and die urkande vom 
10 mai seiatr 1943 Jan. 39 beisi hier das dalnm aittwocb vor oder nach lichtmesa? denn das ondeatliche mittwech aa 
Mtrnm «M dock aiakl niadcikok aria ttl» AK 1» dieae drei wkaada» Ladwig» geMrea saai 17 fck. tut 

9 
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a^. SS ist vom 93 april wrnn st. gcorg — 33 .ipril i^t 1344 sine die et loco (8,39) i»( d. d. Frankfurt 10 ocl. 1344. 
IBM dec ao uod Sl sind beide vom 3t Ur c m:>. 

NuD «aijo frühe*« kuMrarkonden, deren aalWgebeBe« datum man aiu dm origiaaüen vervollsiündist 
sehen möchte: UM bIr 1». IM» ftk 4. UM Bin 1904 okae tag für ächweinfart (sie mU nach Ludewig WirtaAi 
eMckickUckR 9H yvm »ja aak», OWapv. «liaMaa|itl& UMM. M. 1«U<mI.»u IUI Aeo. M. SmIm 
s««i dte ktiM kaiMmkud« iMt UlS jßm. 11 lari bot. 



Yerbessenuii;« und Zusätze «i den ISU^eatca Ludwig des Baicm. 

L«4w{g «er Baior. n* i GvUa Coi. Sfi. 1, 104. -vSS Amh voaptiokl er 4iUm n iriikM. «•» «Ii 
knider keno« RoJair raa Baien aHe TersicheninfeskTieÜi 4ie «r kat T«n teuMlkoi kSnige ib4 von eMückor ^Mati 

\.in Trirr w< i;in u ncs crlii liun; /iitii r<'imi-tlii n kotiigr jurüfkgi hc ; di-sglcithen dir !;flJfr lU IvCriiMf ii, wi Uhc von 
genaimtcni von r.i.lmieii -i n dossni ilun cnNÜlinlcr crhebung drii grafco Ton Görti, von Jülich. Adoll von llfrg 

und dem <iili> vuu Kuk vi r>)>ro< hin iturdcn. — 4U ist vom 34 ilrr.. nach dem nun auf der rriinkfurli r sluilibiMiolhak 
beftndlichen wohlerhaltencii original, welchem Dcrkwürdifierwcisc nicht Ludwigü eondrm liadolfii küni^ssirgel anhängt.-« 
94 in dor crsteo zcile iwi Rudolf zu leau Halt Rii|mckt. Dieser vertrag mit Rudolf, welcher den künig bei seiner 
aikuft ia HAnoben Amuidligli «Npfimsaa hatte, «ar nicht tw JtBgev 4aa«r. Ludwig voUl* aciaaB krader. mt- 
gewaflhelar haad aagwilka, «arde eher v«a dea dieaaBi fetteiglenB hi i g ai a Mteehgaa gahndait Da aag afaih Badalf 
BÜt ieiner gaiaaklin oack der borg Wolfrathahauaen (sechs stnadeB aftdlick tob MOBchca) aatflch. Vokanr apal 
Oefele »jm. — IM ist aack Reg. Boic. 6.313 vom 33 juni. — m SanmL der k«r. FrcOieitahr. 197. — IM WffU 
Kaskr. von der Jadengem. 137. — 133 ist für t^il' Bcrthold von lienncberg. - 14J ist vom M jnlL — 160 steht k«l 
Uckelheck 3^135.— 171 »oll noch enthalten: bezeugt dass die bürgcr von Nürnborg ihm und seiner gemahlin MO pflud 
heller hcuhll und sich verliindlick gamackt kabcn fönfzig »üJdncr zu pfi-rd .luf ein Jahr zu hallen. Locbner kaiaer 
Ladwig aad Kkraberg 0. — 343 Uoeker S^fL Mm flailsbronner Aut. Schatz 137. — 363 fällt weg gt^ea a* MW. — 
Ml atekt Reg. Beie. iJSH seil jcdeck aadi eiBar haBdachriftUckea aolis vom 1« nov. sein. — 843 oBd «44 alai haide 
Toa II te, — 3A7 steht bei Oialher Sa;mk - 40» (BeydcBiaiehO HiaL te fblagr. von Sachaea Md. — 441 ah 
gewiss kleilier gehörig? vergl die ebenihlls sweiMkafle nric. Reg. Bole. 9M. — 4n iat nach eiaer aritlkeflaag Hagoa 
Vom 80 dcc. — &3A hiermit iif ilir ^on Popp Srifriril .Srhweppcrmann Seite 83 aus einem gkiickzeilifnn /instmrho Aa 
klosttr^ Casicl inilgethciUc ciitsiinclicniic iiathrichl zu vert;lcirhen. — 639 Ucjdenrcich a. a. o. 31». — &Ä0 pcliört 
nach einer niiltheilang Scbrippaclis zum 2*1 april, — 570 Ilcvdi iiriurh a. ti. o. — öTl (klül/-~i li und Grnndig) SoitniDl. 
zur aich». (iesch. 11.339. — 473 eine collatiunirtc copic zu München hat; chtag, der 10 mai ist ;i1m.) richli;:. — 803 soll 
nickt vom Sonntag, sondern vom fieilag nach Jacob seilt, also von 39 juli. Lochncr Ludwig und Nürnberg 26. — 
007 OiachM die Gaalaiackea SlalBlw I18l — 417 f ötsteaiaan Oasch. von Nonih. aacku. 8». — «M nach ausdiück- 
Kh«r venMHraag lUsdHaMia haC te «aigiBal daek ptid. 14. ■«▼. — «T Alhtacht vaa Sphwarshatg. •» ist aicht 
■aa FMakAirt, «oaden aa Msdhaig. — 690 heisst der ansstellongsort nach Schöppack im «rigiBal: Wetaria, also dach 
wohl Wetzlar. — 719 Sber das eigentliche datum dieser appeUation haben wir von Kopp erörtcningcn ca erwarten. — 
73 1 gcbörl tum 38 juli, und (ullt »l i r-'i ri n n ' — 830 Frifdrit h'i aiihjii?riidi s ■-ir 1 hat nach Lichnow&ky ((ixrru 
den roichsadlcr. — 8i0 Albrecht von Schwarzburg; derselbe weither nach seiner rüikkunft aus Sicilieo ZU Venedig 
den .Marious üanutus vertraulich millheille: qiiod principes Alcmanio roniintahantur dare coronan imperti prcdicto 
tagi Francie aolum in vila saa (als« nickt mit dar absieht l>ei dessea aiasam zu bleibenl, et hoc faetahat M imperiom 
ati(|uod bonam kaberet priacipium. VaigL 4Rb |w<iBWSiiaBlSB ftiiallt dsa awikwlidlfia ■laairt apad BoBgua Oeeta 
JM MM. — tt4 ia dem akdiadt maae statt caaliwB «* doMB Ihmt gaisaan wartaa: eaalnai at dsadahn. — Die 
varü* Wl erwMurte kaiserkfitaiaag Ludwigs geschah aicht dneh geialliche, aendem aar die aalbsa«. — W4 Radott 

Gotha dipl. & anh. 307. — 974 Getier WappcnbrI. S.IGO. — 9BI V< rlundl. des Ve riiu-i fTir drn Rpicnkr. 8,17SL — 
9M heruht auf einem durch UDdeutlichn ausdrucke Kayoald^ veranlasM* n irrthnm. Die erwähnte haupisrntenz ist keine 
aadan als n** 06!, und das aut Avcutin angcführtr ist brueh^tücl \uii n 

a' 1033 und 1033 hiervon aind die originale im archivio üe-^rrio z uMnnlu.i B. IlL — 1086 Krcvsis; Beilr. 4,438 
— 1030 Detter von den Minist. 388. — 1013 (RloUsch und Grandig) ^anunl. 11,33». - lOlS ekeada«. 11,314. — 1044 
ebendaa. tl,84«. - 1063 Be/deareteh a, a. a. M«. — 1071 SamnJ. der bair. Freikeitskr. IM — 1078 Boea Sache- 
Csh.HiBt%vr. — linistdechTHBM aal naoh d«n aan arfUgka äbdnKh QbIi Cad. Aq. 914 - 11« oat« dam 
RotheBbeiig, 1181 Sc hs i U a t Oeatr. SUataE. 1,». — IMI LBaig 18,184 ab«r aehr eniatellt — 13<6 Man. Bois. 
19,311 — 1M8 SehrSIter a. a. •. 4,347. — ISM eibeBdas. $,«61 — 1839 zu Augsburg und Raafbeoern. — 1830 04seheB 
Gosl.ir.s Statuten 130. — 1333 cbcnJ iv 12(1 - 1337 hier ist jetzt das Julum zu bczwcilVln , während das »fm 1338 
richtig scheint, vergL n" 3740. — l'Ü'i erläutert da künig Jobann sich nidit eingefunden hat für aich allein die güll- 
yarltehMig «wisch» b.b. w. Fischer ftMMiBeicfc. «h.— 1118 ii4 hier an tUgaa^ arsfl Lidwig docfc ilcht mtlaMilollir 
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wät, MfgL Aofauc ■* asi - 1417 l>t— i» Ros. Mob. MM. — im SnaL d«r ba». Freibaiabr. 141. — 144« 
W|L GnuriwrCMM. * Ifcliltw M «mhA «• ■l-iiftiHirt mTttjiilrieiika w. — MIS tot w StoibtagK 
«41» n Strabingf« «egebn. — IMW Hübncr HNkw. bgaistadi tt. — UU itaal. 4«r Mr. Freibeitsltr. 141. 
ttW bmIi üelwppiich ist das ori^init, wie n rtmaAm wr, gc«eli«at n ChMdDli. — 14W flUK weg gegen 4te 
ncfetigm filWMlie n" 'iT^i - lßß9 Srhr.iitrr a. a. o. t,U6. — 1733 vergl. da« Kcp drs vaL arcltiva hri Muraturi Ant. 
Ii. 6,190. — 1758 fallt weg gesrii Jie lu sscrp fa<><iun5 ii^ »797. — iVSi isl vom 3 oct. — n" liiOO vergl. Mur:itori 
Ant. Ii. 4,i8B, vrni wo mehrerer brielV \un <lcm»clLi-ii i;'. (l.ichi wird. — KülW ilai i^l dir Bruni.K'he ncoerung, 

T«ffl. iohua von Müller Schwcilxergesch. und Klanstchli Gesch. tod Zürich. — I()23 die ütx'reiukuDft wnrde nkht 
■it des I tftfj w i i, sondern mit genannten hübnem gotroffcn. — 18S7 i»t zn tilgen, weil es anter n° 1883 richtiger MgL — 
tan ni l«4 taUrca viclleidtt im a« dco. IIM^— 1«» «dmat nir jelit mifeUuft. — im Acta Baiaaa. 
im sicbl Lta% tMM> Un Lta% 18^ kMtatacb. — IBM Uli« M^IW v* jadodi tai Mm n leaea tott 
frcilag nach den obcrislen, — 1931 nnd 1023 »ind in Nicolaas MinariHl Ha. Vat 4008 T«in 0 aufr Mit« das zweiti» 
siäck, wekhea nach demselben Nrcolaa« zu CiihUiii am 3 «rp(. uoohaMh pnblicirl wurde, habe idi nun rollntändig. — 
IMt ftlll weg grgrn den liosM<rn rtlract n" 'KVi. 

tfl JOli wird C5 wohl hcisseii inus..( ii. Hun liard von tlcrbach. — WI9 Oi-tlcr Wappcnh« I. 9,103. — "iOöl 
Sulun lliM. af Uanmark 12,431. - 3ij*l llüLiur Mirkw von IngoUt. 104. — 30H0 ist vom 3 Juli. — 3133 (Arndt) 
Saiufel. TOB Staalaacbr. Baiern betr. 4,871. — eine aasferiigong dieser nrk. vorn Ii jan. nad aaa Vibbaiaii. 
Ebaate 4^ — Mar iat vaia «1 mi. — »M giMM bm* Reg. Boic. 7.3ii »tai 18 JwiL — M84 «riUM aadi im 
twlblipdigcnn abtaek bai Rjnmr am » jtnl— SU» vw^ aacb EkMioni Epiao. Cur. 11». — SSM HjUmcr Maibv. 
«aa bgolsl. IIS- — S8M. SMS «ad 3S0C «ind vam IT Abraar. — «SIS Shinacber GmcIi. von llriven 5,S74 ~ aST» 
od *8"ö yclw nu ll ii.K h Ke^ Baie. 8,6 nur eine einzige ark.— 2395 Ocdcr Wapprnhfl 2,103 — 3103 fällt weg gegPB 
n" 567». — 2411 nach Heg. Bote. 8,34 wäre hii^rvon in Miiiichen ein originnl mit; donnrriiag vor palli. — 3488 
SenckcnbtTg Jus fcud.ilr 19. - 'ilO'j .^r Im-,t rMi.ihnr Hr j: Doir '^,7^ — 3499 deüglf ichcu R-g \'><iw. H.7» — 350« 
iDabCMadcre aoll das c«pilcl wegen andern persoucn uii hl gi pTtiiidet werden dürft-n. — 3&13 Scnckrnbrrg im feud 30. 
_ »88 baaacr Reg. Boic. 8,104. 

Aaaaardam ttodca aich die oMialaa dar van baiaer Lodwig f&r Brandanbarg gegabaoan arfcasdca aacb im 
Adln ImU tvr BachbaUa Qaaebiebl« ve« Braadaalwfi — Dia dar atodt Acbni gagabomi wM aaiidm gafaKkt 
watdni io: Qnix Codex diplomlioas Aqmiata. A^lagn»! aoHplibM editoris 188». 4> 

Friedrieb der Scbän«. a* 4 iat van 38 doc — 81 das original ist ia SMlgait. — 118 itebl baiS^ots 
4,120 - 314 »teht auk Tabia» laragraph^us da h'Saiaaa ijP» wd luv fUadriab dar Sek 48^ _ »88 aMht 

Reg. Hoic. 6.215. 

Juh»nn von Böhmen, n" 9 d.imalswar auch^Friedrich der Schüno in Znain, vergl. Lichnowsky rcnui. — 71 
' iu gkicb den gcgrnbricf nor dcntach; Hnnizilles ist übrigens Monsriicc Midlich von, Padna, wo jcdocli der damala am, 
NiedattbaiB bcacbflAlgle kteig alcbt anwaacod war; vergl aalen nach n° a»o. — M llagaioiin Cftroniqocs de Meta 81 

— 188 lebirt im 18 jal 18tti~UI8 Hngaaafa Chiaalfaaa 8». — 108 «dcba abgaben «aH«n as aeina barg Podiaktai 
aad aafam baf Sacika a« eotrlchtea warea. Segdbavar Bpilom biat. paaaal BranaT. ir4. — fai abaatt Bacb k* 188 
iat n banehligeat dasa damah allerdings schlesische. berzoge hnldighn, aber aacb im jabre vatbar. — 121 Snmmcrs- 
berg Script. 1,933. — lÜ pehürt zum 10 aog 1331 und i<it einerlei mit n* I&5. — 148 ist vom tO juni. — Der absalz 
nach n'' Uli i-.! vom 21 jnli zu ilnlinn IT<i m t?) .»ik Ii Flrali.mi-'Clie Yi eslen 49.'>. Biilk' ii'« Trti[ili. es I.IOI im text 
Erast UisL du Limbourg 6,40. — /um .ih-^jlz n-ich n" 199 vrrgl. auch Lcvold de Norlhof .ipud Meibom 1,403 und nnleu 
im A^M*C Frankreich; IB Compiegnu ubernuhm künig Philipp das srhiod.irichlerlichc amt und zu Ami<M b oaiktUt data 
ar atiM wfndk Uiciaadi iat Job. Presb. bei CbajiAaville L c an bericbtige*. — »00 Leibniu Cod. jor. gaaL 144. ~ 
88» aSbae am diaaar db wU Baatris aaOaa die graftebaAaa LSIaalbug «ad Rad» (waa aodi arÜgla), lädrtar H» 
hoaMnagan daa bfoiga ta Benaagaa aibaa. - Ml Ada Baiaaa. tJM- — M4 dar mteaibainr Ibra ledMa bi Vai^äa. 

— Zorn absati naeb ■* »48 verftl anch Lcvold de Ifvrtbof apad Melbm 1,401 Der IHeden ward« ta MeDtenaibe 
vcrniiili ll — 289 Oellcr NVappenln l .|.'> :in7 dr-r ausstcllort ist Le Vnt al. Esprit in der dioccs von Uzes ;iur dem 
rechten uler des Hhodanü beim einüu,ss der Ardeche. — 314 ist vOBi 1 wn. — 34S gehört zum IS uiärz 1346. — 31& 
«labt auch Buluzc Mise. 1,163. 

Päbsic. n' 34 Obcrbair. Arthiv 1,87. — 37 Ebend.l,S6.- 38 Ebend. ii56. — 39 Ehrnd. 1,79. — 30 Ebead. 1,78. — 
80 h d«n ReperL des vat. Archivs zv Paru «erden noch folgende den bruder Eckard betr. stücke aufgeaibltt 1SS7 
jaa. 14 Micoiaua da Aigaatiiia ord. pred. pialaatiit dagagea daaa der enb. Heiaricb vea CöIb ftiadie "^'»jr^ Mta 
aaiaea atdea gabirt baba. 1887 jaa. l». Dwadba appelBrt vaa dca iiifiiiailaMD aa CÜa aa daa pabät 18n feh. tt 
Acbard dodar tbeelagi« wriderraft alles was er kelaeriscbea gaiebrt habea aMIge. 1187 fek 88 Cdfa. Derselbe appcilirt 
von dem ausspracb der Inquisitoren zu Cöln an den pabsf. Vertl. wegen Eckbard Aberbanpl Schmidts ausgezeichnete 

abhaadluDg in den Tkeol. Stuilicu umi Kridkrii Ii^:l!)h.flf>!, I'ort ixi nacbi;<:w icsen, d.iss die vi r.liinriitLii i^t/.f ^rorsslcn- 
Ikada wftitUdk aas Eckbards predigten genommen sind. Nüchte doch hcrr profcssor von LassauU tu Wirzbuig das- 

Jaaiia «aa er ibec dlsaaa maaaiaid fcaaBwah hat baM wÜbadidwB. - 180 Pabd Kad tJU, 
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Aaliut. ■* 1 tat staiUdi m lfl|», teiea w mr da AlMfatr «KtoMi nf iIm kMgmll iu aiaht 
«icii kaii«lHiBl«B «arinp ta doa Res. Boie. S,m iat. Der ander« in buag genotaniMe vcrtniK iat der knnl d«r 

rheinischen charfürslcn SafW kStüg Albrecht de 11 ort. 1300, and ^ehürt also noch wrnii^rr liierlii-r ^ .*>.> xsirt von 
Bodtnann Cud. vyhl. Rud. 9ti ra 1308 fccgcbcn: da Jedoch darin zwei ,kOnijc al-< hcreils gekoron \ürau«i;'scti( wer- 
den, -1) Hill-.-. wr.!il 131^ '!u' rii.liliL:c jahri-'S/.ahl «rin. — Hl) suit .ilicn'-lbrK h - ist hier la lesen: . vcrsichcrunR dass,. 
Die urk. ^Icht abgedruckt Würdiwein Sab». i.aOl. — 77 t hini-l U< 'ilr. (jesrhit blsiorscher 1,186. Vergl. Reg. Boic. »,9 
wo dan dalum: samslag zu miiterfasten auf den 30 märz berechnet ist. — 104 Tschodi 1,338. — 113 ist zu tilgen gegen 
den riehtigerea extnct im «cstnunciheA n* SM — 121 (Wölok«rn> Biel. Nerinib. dipL 809. III (AradlJ SeninL 
4^. ~ 14» IlMiMr KL 8dtar. MM der ■nttMOnH itl «d»ad«^ok tiukhit. — 1« (SdeMO BiU. IM. Gntt. m . 
— tti (AndQ SuMnI. *;m—m HsnuHTer Vwdmb. mT MO neMe «Ä— i» Nach etoer von Cbnel ertnllaMa 
nachricht iat am origlaal dieacr':iiiltande am erales ylais iwar ein einsehnid, aker o« ftMt das aiagel kSnl^t Johanna. 

Eh wiir ;iUo ein fall wie wciror unten bei 218. — 314 der :;i .rfil.nrf i rzhi'^chrf PiaMimis »I .] Trier 17 si pl. 1,111 
siebt D.iluxc Mise. 2,371. — U& Peliel Karl 1,144. — 347 ist voui 4 aug. 1347, »tebt auch l'ckcl Kail 1,144 und 

•war Bit das «uaataUerl: fvapn LMib«ri«a. — «W Bnbaalacto Yaawa doat WIUmm 



Pfodi einige ergannmeeB m den Reg. Lad. 

tUB afr. T Nwembeig. Ladwl« der Baiar fceatitigt dem had^iAa OH* tob Beaaaa aOa von aeinea verftihren am 

reich erhaltenen privilegiea. Landaa. 
UM ma! 30 München. Derselbe gelobt dem iandgrafcn OUo von Hessen sich nicht eher mit dem rr^bisrhuf von Xamz 
zu sühnen bi^ auch der landgraf sich mit demselben gesühnt habe, Würde der I..Tiiili;raf mjhi cribischot .mce- 
griQ'en werden, so verspricht er ihm hülfe. Dagegen sull der landgraf den crzbisdiof angrcilcn venu der lui»er 
es gebietet. Landau. 

taw ani 10 ia Werden. Oetaelbe gebieiet den rathmautcn «nd bürgern zu FranltAul aa dar Oder ia aeiacnt and 
aaineB aakaaa LaMg aaawa, aa akhl aoaalaMen, dass der bischof von Lehna, wie «a iaaaaa alii^ iat» m • 
Srassem adadan da« laidM «mI aateaa aalim daa Uatboa Labaa daclhia vedefa aad Ha imüf» MariciiUnla 

nr l^athedrate atuAt. BaeUolla Oeadi.' v«n Brandenborg 6,87. 

im juiii 3 Nurenberg. Derselbe nimml di u l;i!id;rafi i> Heinrich von Hessen mit ^ Inrn l.ih li rii. seinem land, .-ieiBen 
Icalcu, seinem gut in seinen liCHoniiern schütz nuJ schirm, ernennt ihn zu seinem i.illu: und heimlichen, und viiU 
ihm 1111 er am licle crsclu-int mit 'H ].l'erJcn die kost reichen, l-iudau. 

mi jnni 10 Nurcubcrg. Derselbe bekennt dcinsclben 13000 pfund lielier schnldig zu sein, und vers^mcht dicsoihoa 
ab heimsteacr der lochter des landgrafen aa den pfaUgrafen Ruprecht au taUen. idk blle dies< s aber aioht 
(eadiislit, will .er ihm liia lan abicag aeiu aeUUia« aa dem aoU la Gaiaearaliaim Taiaciiraibaa. Landau. 

tai»ai«. 18 Swangwire. Deaaetta verleito anf Mite im maialma Man tu aatt itfinraria Meaaehraaf ami daa 
akes und der saraniQuag des kloaters Sl. Jokaua aa Stamau im laalhal dieaeni klöeler itir aaiae aalNnicibadikf^ 
aiaae zullfreihcit aus der Stadt zu München nnd an seinem soll am Lech. Horeiayr Tasciteniradk anf tW aeita 
104.— Diese Urkunde, deren chronologischen datcn richtig sind, pa>st tiichl ins ilinerar, wohl al>er in|dLai>ldi|M 
veisc zu der am tags vorher aus Etal dalirtcn und ebeui'ulls nicht iu,s itincrar passenden n" 14U. 

f f^ april 30. Münclicn. Derselbe beurkundet dass er die sladt Mainz aus der acht gelassen, uod will da.ss die brieA 
ab aaia aatlea, welcho jemand in folge dieser acht «idcr sie erkalten haben möfe. . Ilegislr. lit aod. Maf, 7^ 

SM i Jaiiiifcaei Itaradka bevallnutchtigt seinen söhn Ludwig markgraCea aa Brandnalwn aa aalwlaadlaanim 
■il UM^ OnimiC'VW fr'f"*' BuriJurfa Oeaeli. von Brandenburg ijÜ, 



tifet jannar t& Treviris. Koni; Jalkana vaa Böhmen beaehlt '•cmum x61in«r SwartM sir Bache raeh oder wer il 
aar aeii doM sein asige, den» deutschordenshaus zu I «blenz wein galiaida abat Ima aal fcalati^aaa aaatai 
•af dem Uiia IM faaataa» aa tanaa.' Mit Baft Uh Henaas. 



Digitized by Google 



FiUflwio;^ (1er llaier. iZiA. nc^. i. 



269 



1314. 



— K ! A<juisi;ram 



— t 

— . % 

— • 



— 4 

— » 

— » 

— n 



131». 



Jan. • 



— IT 



Colofiie 



Magutie 



OppinlNÜi 



geachmist et, da«s Adetf biscliof Ton LfitUch don gnftn WNbclm Ton DeDneeira seine stidle 
Mrrhcin und liest tär eine girwisae §unme verpfiade^ liat. Ctriolaire no SO zu BHissel, 
hliti 1ii'>. 3600 
l>c!itätif;( (Irrn Maricitltift so AchcD die cingerücklc urkuadc l<al^rr Friedrich^! II d. d. ä. DoniDO^ 
juli ilTa. Or. in Düsscldorr. MOl 
beorkundet, dass er den p»fen Wilheim von Holland tu seiiicm nad de* reichü ntDO angciMB- 
nea, nnd da»s ihm derselbe wegen den grafnchaften Naaw« AlMt and GmwMuit wd 4<m 
lmim*K SoheUe den treneid gaWatot bat Gaitnlaire M an Brflssel, UaM IOOl MW 
•lUfat den Jdhann fcenag wvn LaArinKea, Bnliant an4 Uaiharg Ar aBtadMdigl, dasa «r Um 
durch rechtmässi;;« hindernissc absehiUcD we;;pn diesen hanagdribaen dannairn noch nirht 
huldist. Und verspricht denselben damit co beiebnen, wanarvao nldiMai weihaachtcti an 
gercclinct liioncn zwei JatMB dwiilfc an ttoi kaaHt Anot Hislaiia dn Uahmg poMu c 

per Lavalli >p cxlr. • 2»i03 

gebietet der siadt Actien, dass sie dem grafen Gerard von Jülich bei der diesem gestatteten ein- 
lösaag de« dnrtifen achuMMiaaenantaa van Rainald barm van Vatkanbaig, -dem es denasl 
TOB Kiah 'vataeM M, MdMidi aaL Iranar Akad. Mtr. MH MOi 
beaoflnit die riHer Akaan SaaaaaC auä Bonaaaii und Theoderidi ^ Gaafallari hatm vaa BIO' 
ItiR^ and den Waller van Borgne canonlcus neaottirnsiK, die um die fmftclisft nennegaa 
und I i *rinders Kt OatKVant, Solemmi's und Femlcum «itrrilis ci wnrdcncn crfinzcn fc<^gcii 
FriiMUrcii Ii featznslellen, ind<'m er allrs 'norülirr difw drH, oder auch nur zwei von ihnen, 
mit dn i oder zwei brnunrai^lrn des königs von iv-.-.L r,.;, t, .iftlnHf flkl|iniilkwiinan Trrr*"ttj 
gut tu hcisscn vcr9|tricht ( artulairo n" 50 zu Brüsacl 314. 990i 
beeläligt dem kloster Barischcid da« eingcritcktc prMkg künig Heinrichs VII d.d. Ob, IT Jan, 
lOOOl Cofialkncb van Bvttsckeid (M. papier aacL xtna) in Döascldadl aOM 
» eiapti el n dam gMfen Adolf tob Beis Ar seh» dtenalo, ind daarit ar fanar den latdi nn a» 
anständiger bdstcken könne 11000 matk btab., «elekn dssadke nach massgabc dieser 
sckuldanrnme and im Terhältoisa mit jenen, «eicken dar kliBfg iknlieke sanunen angewieaen, 
aus dem rnrii^;nii :u>i dem Rhein aaiasai {iu flnÜMj) load oibstSB artgo. Itepsrt von 

Jäiich und ISri'g zu l>üs.<ieldorf. 3007 
TCrpftndct dcmsoLben und der gemnhiin desselben Agnes die reichsstadt Duisburg nebst dem 
gericht und zoll, wie diese weiland graf Tkeadeiich von Cleve iaaecdlalit, und will dio 
pfandsamme neck im 
kakan viid. 

nimait de» filier Wlkehn ven Akjrra wegen der diemte dla er ikm gelaMet bat vnd noek lefalea 

mat zu ürlnrm buremann in (Kaisers-) Läutern an, und -ncisel ihm unrl ^r-ncn rhclichcn 
lribe<t<-rl«fn fünrjiohn niullfr fruclit von seini't mühli- in Laulfrn unp) /w.in/ji; iii[i,iuncu und 
fünf Soli dos li.illiii'i. % ■III d' n t ii nkup.ini' ndrn irilTilirri liurfrlrhcn an. Or, in (iililcii/. 2(109 
bcaUtigt den burgern vun Oppeohetu ihre Privilegien, lireibeilen und gnaden. Baitr nach dem 

origteal te : 
kcAcÜ dio kiiger von Oppoidwin «aler i 

daker. Mll 

beauftragt den grafcn Wilhelm von Holland, d.iss er dem Martin abt des lienedictinerkloalora 
8t Olsien in der diuccs vun Camrich uninens !<oincr dio NgdicB «ribeÜeB nnd dia kaUi* 
gong von ikm empfangen möge. Or, in Brüssel. 3613 

verleibt den Gudelmann genannt von Alsentzbume, oberstem diener der ralbmannen und der 
Stadt Woniis, so wii' iük Ii Itim Ji sson aint-.n.iclirols;«>rn, fünf [ifund heller l inkuiifto vom heim- 
burgeramt vor dem .^Ijriin^thor zu M'nrms. Aus dem original mitgelhcjt vou Baur. 3013 

(in caatfis) überlrigt den ihm in ISojij'art. Wesel und dem gericht Oalgenscbcid geleisteten k n W 
aid auf den atakiadwT BaMuin von Tfier und dessen kircke, welcker er dicaa genauMsa 
kesilflingen am MOOO auttk ailber varsetet kal. Bald. Cepialb. an Coklam, khtt 74. sn« 

{in castrix) lebietct den schulthritsrn , den rathiiiiinnr ii uiiil Jeu lirir,:i rii g<<meinlich zu Wesel, 

weil diese Stadt nebst Uoppart und Galgenscheid von seiiteu vorfahren kaiser Heinrick and 
Baldoi» van 1U«t «od oaiMT kirche verpfiadM W, ' 

3ft 
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first 



bischer and dessrii ludUölgsn MMtinc n IcMm» MM «UnMiea ta tat baaita der 

prandschaft lu erhallen and ikn«* dwlliär vmkgell* briefe m gekm. Ebend. 75. 90IS 
(in c.j^tr;-<j schreibt giricblautend Wie Toriin an schultheisAen, Htter, Bchr.fTi n, ritliinntiiirn und 
die gcim-lndoB von Boppart nod WtMli wie aadi aa dio vasallesj bargmanoca, miniüU'rialrn, 
cdio and anedlt ond alle leite in dkeaa Midtei and ttm inickto Otlgeuclteid. Ebrn- 
daselbüt. ' Ml« 

schfcibt dea einwohaen to« atodt «ad diocose Vairnco wegen der vcrleihang der Im JtMt 
dieeeae gelefleMs hug Mole am dem cardiHl Celeone. Mofateri Aal, ItaL «.IM. MIT 
gieb< dcaa JolmB kOnig wn BfiheMn wmt «mA« van LAtaelkai^ dea tecM Jaden In der 
grafiicban Lützelburg le halten. Hist de Lii. M8. im archiv lu Läuclbnrg i,bS. 3618 
beki'iiut dem grafen Poppe von Hennebetg TOO f i nnd heller scbaldig an aei«, und Tcrapricbt 
sie ihm auf uicbsto lidMicaa laMea. SchÖypacfc an Xiaak Carfna d^d. 8aioUenn<'l>. 
na. tv Meiningen. Ml» 



der »ladt logolsudt die gaed, daas aäe nnverdorkea bei ihm Ueiben 
iHirahalieiten gegen ihn ledig »ein aollen «a i 
■it hob in aaina Mcba fahen aelltan hakca «aan er n bgalnadt M. 

von iDgelatadl I. 

ermächtigt den rrzbi'chof Balduin von Trier die bürg Slrrncmbtri; gm Rhein und nn.li rn vom 
reich vcr|ilVindcic liurfTcn, slädic, dürfcr, hüfe, tüUe und rechte, welche in seiner «lioccsc 
^('lcK<-n sind, ganz oder Iheilwcisc an sich zu lösen ud oakka ak MMNfAHldacharieii tu 
besitzen. Balduins (.'opialboch zu Coblcnz, blalt 75. 36^1 
erzbtsclraf Balduin von Trier &83O0 pl'und heller schuldig zu sein, von denen er 
den fciwig iehann von BöhnMo nnd deaaen nachk o aiiaen in der graf- 
, wall «aaar daAr |rfhada bealelk kabo. noeh braandata wn^icbtet ael. 
aad vcrpAndet ihn daAr eetne bargen Subelberg, Stakcleck and Braunshera mit der Stadt 
Baeherack, wie solche voa wegen der pralzgrafschaft ihm gehören, und fiinftrhalb f^rvw 
Uirniisrn von jedem wagen wein uud and'Ti r kiiurmannschaft die den Rhein hinab und 
hinauf fiihrl i mit weitläufligen näheren br.<<(immunj;cn. Ebenda.selb$( , blall 76, W)t 
nimmt alle die auf dem lande gesessen sind von ITeddcrsheim and bürgcrrecht daselbst haben, 
i« gleichen schirm wie die, welche daaelhet in der atadt geseseeo aind. Banr. MW 
im krieg gegen den anhänger FifaidiUbi dea Schönen Kraft von liebenloch, «eldwr 
dia abdwaatUch Ton Anabaoh gelegana» vaalan Haniadm nnd Wahibeit, dia a«a der 
btrscKbetgiftdtni eilMbaft an daa Madwm ElchalMl gc&llea waten, dleaem vevenlUelL 
Vcrgl. Lochner Gcschichll. Studien I bis 4d wo dirs«rr sag Ludwigs gründlich crürlerl i»t. 
Belagerung dieser westlich von Ansbach gclegcoen , dem Kraft von llehenloch gehörigen, lür 
unübcrv\ indlicli gfni lilf lrn Ixir? \ ( Ii in:ir ri|iiii] üefelc %H9. 

entbietet seinem vixtum zu München und allen andern soineo richlcrn, und amlleuicn, daaa sie 
niemand in seinem laod auf der Denan und aar andern wassern besckwerea sollen wegen dar 
gmndnur, da sokhe anf ewig angehoben sein aolto« ond iwar iasbcaandera aacb aaai vor- 
IbaU dar biigar von hgalitadt HAbaar Merkw. yum lagalMadt MU 
dnt dta baigara van lagalatadi nnd den bunl dia baaonda t a tMde, des« sie und auch das 
land blas dea Jaden ra Ingolstadt alle röchle babea sonea welche die Augsbarger an den 
in ihrer sladt goscssrnen Juden hiihen. Iliihner Merk«-, von Ingolstadt 41. Uli 
Um diese zeit feldzug segen seinen bradcr Rudolf, den er erat Vohborg an der Deoaa nnd 
dann auch Wuiiraibühanaen, WO alcb dacNiba fCWänllA nAieit, 

apud Ucfelc ),M9. 



bargen von Ingalaladl 



ihrer 



dieaale die 
fAad «iaht 

nehmen »olle, ia glafcbtr waiao wie dl 

lagolstadt 44. 

denselben die bcsonderr; f^rnde . nb er j( ni.ind frivict v 
Iristang gegen sie keine kraft haben auU. Ebendaselbst db, 
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keanftragt nod ennüchlifrt den abt von Coriir'li'<niüri'>l*T die naih dem bcricht drs stilllicapitels 
in Acben überreich d«tii1« könisiick« vicarie daaelbat in awei vicarten au venheikn, deren 
prisenta(ionsrccbt daM ftlMr awk 4» ' rtal ic h w kW|W aoMdiM Wriab OlisCod. 
di||l. A«|n«Hi» MO. 
Ob eHlril) bamAnit de 

«rtiMW MMk «m Mar «».MIDa te n ta l««« IHwtertwy ond Sialbac i*. 
MrifCB clRktafle nft den Baifcle KkcUbdlei ni flWnreÜMa.' Bddäbu CopiaUnieh ia 
Cobleu blalt 7«. SflSa 
(in ca.stris) crkiiirt. Anas er durch den zoll, welchen rr 211 .■tcinrn and des reichs bcdürfnissen 
Ulli" i inc f:twi«>c zeit am Rhein bei Lahnsti iii trhi-hcn zu lassen beabsichti|;t, weder sich 
aocb dem reich «d«r einem dritte« it§etiA ein recht des eigenlhuit dar hcfrikhlwiC oder 

MiltK M» 



Muldorf 
prope Gim- 



I m NAmbns die swei dtifer Swartnch nd Niodw B«v«U|iM!h nit 
rto MiM nkm toMi« koMOMB. Hl«, »oie. MH. MM 
verleiht dem srafea Thwdwith vw Hento des viMbinn md dn veggeld in seinem lande so 
wie er diese VM d«B grsfem Tbeoderich van Cleve an lehen getragen. Düsacidorr. 3039 

beauftrngt dif riticr Johann von Barbcnchon , llngo von Barlhcnrhon dessen bnider und den 
Fasiredus hcrra van Ligne (Linea) vou dem alit Steptinn von S( Gilten, dem er auf dessen 
bitte für diesmal die regalteo Aberschickt ha(. den (rrucid und die hnidigung namens seiner 
n «mpbngen. Or. in Brüssel. Miraens l.SM exlr. Hiergegen ßllt n° 361 weg, 3610 
auf kitle d«s gnfen Rudolf von \V<^rtheim, 4ua tliescr den zoll in Werlhoia, des 
I nlefc-n lelieii Mft md dessen jährlicher sMnm tat. hmideft ffod keller , 



gUbt 'die nm 

dem römischen reich so rechtem eigen, ui hetehnt dsmil wegen seinen diensten den 

barggrafen Friedrich T09 Nürnberg nnd dessen erben. Abbandl. der hoier. Akad. 8 (von 

na] seile m. aosi 

Ludwig entweicht vor Friedrich dem Schönen, der nun in ^iederB•ieIn einftUt VergL hei 



(in eastrio) 
Bag. Boie. 



I der pfarriürebe in Maindh- 
i TM Opp e n 



IML 



»chrcibt dlB mlMem den nithmannen ond den bürgern gemeinlich in I.ülirrk , er habe den 
e;raren Bertbold von llmncberg beauftragt wegen den gefangenen bürgern von Lübcek mit 
('orir^iil vuii TruliL-ndingen zu verbondelnt und darauf von dcmselhcn zur anlwort trhallcn, 
dass diese gefangenen un 200 Aark losgekauft werden könncco. Da nun nber Conrad von ' 
im hünig diesen geld nicht annehmen vrolle, so bittet er die Lübecker solches unmittelbar 

n den srafcB BortheM, w^che der 



liAlig 



AlMkiUI mm *tm oiigtad Ufcack 

giebt dem Wolf von Napporg in licim^iteucr seiner lochlcr Jeatten, die er Chanrad dem 
Lengenveldcr vennlhlt b«t, zehn pfund reg. pC auf swei g&tem zu Warenpsch die 
jenem schon seit MlMt Taten nsit 
kreis <»M7. 

Cin «Aser Ti mn m Regena|mr0 Ttiktadet dass tot ihm als er so gericht anss Wemhard tob 
AbealpWg gagM Hai^pHit von Hageln ab pflagar das gatlesBanses EickalMt giU« 
wegea ataaa aalUits an PcTrchingen, dass jedoch iar adat ala daa galteakaBaaa aUge 

gewiesen worden aet. Reg. Boie. S,M. 36M 
sflipgehlt dem gralen Georg van VeMena anf bitte der bürger von Rcgensbnrg dieselben n 

I sein ve 
3ö* 
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in Mäncbcn. Reg. Boic. 6,34. — .Ca ist aileriiags MffaUend, 4aas könig Ladwig in ' 
■Mna( und »ucb im itui tu RegeMbarg mII 9bwm«b •eis, 4» 4och 4i* ■tadt II mti 
4» mkn d. j. ««laich piivilagiMi «on liMMg FHeM«li MlMt 363» 
VMMM EiMt *m Uhr «efw «Imb pftid 4h tr ia mImb «iu( ai HAMorf verior und 
damit er ilm faiMr 4taw dni ||lar tm. MMtei VuhMA 4m liii VtNiH fa R(;:cn- 
krci» 3,168, . 30«) 

girt« («inen getreuen Albrrcht Ton Glaprenbcrg in ItolM Minr ehelichen haasfrau als 
h«inslciier 300 pfund le^ ff., und wci«t sie damit auf 4i« atencr aus seiner vogtri an 
Arnberg. EbendaselbBt 3,167. 3041 
AMIicid der Ciwacherift kArgeiin m Aatberg, die ifen oft Bit ümn dieMten geOlilc 
mi MM* «aia mag, die vpgM flhr «t gUer «e ni HahmiM gdagea liU, dem 
«igeaa^aft dm f Mu ikM n 8t. Jacob aa Baaibeif fMit EfeeadaaalbM S,l«7. 964» 
leilrt Rediger dem atteii Kadelalorftr nnd deaaan eriwn weg«]! den diensten dSo er li4ttr gethan 
ba( tiii'l mit sfiiu-n sühnrn ferner (hun wird xu riT!i;rin \vhrn den liof xa TÜ5cnbich der 
Yoii ihm und ^miLtn liruiltT lior»»!; Radolf »cliprni iIuilh jitiiiid gewrscn ist. Vtrhandl, 
d»'H bist. Vcrolns im lio^pnkrcii 3,170. 
ihut dem crxbischuf Itul'tdiii »on Trier wegen der von ihm mit gros.sen iiostcn crbanien bürg 
Balduin!4tciD an der l.ahn die gnade, da» diese biiri; und das thal dabei freiheit and reclät 
kaben aaUen wie k'tankfait md andere reicliasUdte, uad verleikt'deoa enUachaf lad aeiaeo 
aachfeigen in ipain onalM «t valln neauii a dB Ww an «iudega vallia aoper Lohb In 
Gircuiia Imitorii qaed vrikeiagereckte diciiw, IniknqnodCnaipRrg aitnatia aal^ das hoch» 
fcericht ( jadicivH ahmi). Baldnina Copialbaeh in Cobieu blatt TS, 9Mi 
hckf iiiii ^fTti crzbischorBaldoin von Trier 4000 in;irk •^chon seil cini;. 11 jjlireu, und *)0O 

derglciciien wegen kosten bei dem iDg ins Els.iss (im aujutst des vurigcn jahr?) schuldig 
ZT] sein, oad verpländct ihm dafür alle güler und rechte welche demnächst ihn und de» 
reich aiu mangci un erben . wegen felunie oder ans andern gründen keinifallen Büchten, . 
Eb«nda>elb«t Matt 7H. ■ Mfr 

geUeiet den aöhnan nnd erben den Ifaga van Saridnbnat «ri aainan aaden hnsnMBnca in 
WHtperg, de« enbiadkaf BaUnin ve«. Trier «ad deiaen belAni diese bnrg ra öiRien m» 
ih<is er ^ich su» derselben gegen seine feinde bcbelfen mugc. El>eiid.n, blau «3. 264» 
hepiadiit »ii« rücksicht auf erzbtsehof Balduin von Trier das von dcrosclhcn kimlirh hcfesliislc 
/wiichcn t [oitrii und lIiiifh.T !;ele2;ein' d^rl H-<ch mit marktrerht uud freiem hin- und lu- 
rückgang wie I rankfurt und andere rcichsst^idte bc<(itzcn. Ebendas. blalt 73. 2ti47 
MilBlItt die üAningarccIite , welch« seine und des reiehn getreuen in Willberg nnd in andern 
von dcai nick nbkftngenden bargen adt enbisdior llnidnin von Trier nnd dcaaen nachfol- 
gen vef^iadM hnkoB, 4aek a» das« dioaar nnd jcao aick taadbcn aaebt Man ihn nnd 
da* rdck bediaaaa aalliB. Bfcaaiia Halt 9% M49 
(in dem besess) Ont dem edaln w«ii Aihaltan weiland graftn BerlkeMa von Kataenelnbogen 
wilwe und ihrem suhne J(di.iiiii die gnade, i\nts Nie das hol« Brunsliard räumen und roden, 
nnd ein li ld daselbst machen mi*:en. Wenk I rkhiieh 1.30^. — Gehört zu ende des mon-il"«, 
da die andere in dt:r<( llirn belapi tlii:; ui^gcatelltc urk. (n" 4i'J) »ie ich jrtrt diireh llii?o 
weiss: au der Diitwcthi n in der Wibnaebiwochcn, also am 30. l)ec. ausgestellt 2tU> 

giekt Hertwigen deai Auer nud .daseen ecken awaniig pflind rcft- pf- ^or den achaden den ihn» 
Hoteriek PanlMaHkr von T cne ak o rg gelknn bat ' 
ihm dafür den heUntor vaa der läfslkaba la I 

Rcgenkreia 8,iaB. 

ihul «einen bürgern zu Ingolstat we^en ihrer dien^te und der ntanniclifiillipen .trlteil die ihnen 
anliegt mit Stenern mit wachen mit ycbau und mit andern Sachen die besondere gnade, da-ts 
üiejeniitan welche mit ihnen steuern Mtllen und es nicht ivdlick thaBy diaa aic sulehe 
danim bataern nigen. Häknrr Merkw. von In^oNtadt 4b. 36SI 
WahlMsr ven KadnldaT*', der I hunrat Wolfs seligen witwe genommen hol, dia 
Chonrat bescsaena pCudeckail Aber dia haJ> an SaüdaiAlen nnd andeta gAler 
plbtd reg. pf. VarkaadL do> Mai. VaRnw Ar dea Ragaakicia 9,174. 
Ii Ocdiak 4m SaaBBrOv tfaaa wilnBaa ■aidw awiir pfcad ng, pC aeknMlg ; 
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«rtzt ihm d.imr Mftw t««Ml M Turfstf tt« to M di* KMIA 

Eben<lii<)ol|iHi ;i.i74 • ' MSt 

bMllnuidvt <]:i?> er um drn nülzlichiTi und erbarrn dirnüt, d«n ihm Johann künig vcin Bühmca 
im drm »(ivitp bri Muhidori' g<>$en .icine und dcD reich» feiod« Friedrich und llrinrieh 
herzog« von Uesrrvich, da sie and ihre faclfer gerangni wurdtK, an st. laichelMbeDd g»> 
dum hat, dmaelben Kaiacntesicm «ladt mmi )mr$ tmi daa ha» m WailslAüi nit 
nseUr ftr im» ptod MIer. vomM labe. BaMoina Gapialk m CMm* Matt 7». 
gi«fcl aeinen bürfem ra ingolsudt die gewak, dasa aie sith dessrn wehm aoHea, wenn ihnen «der 
ihren pfSndtem jemand pfioder wehrt oder nehmen will. Ilübncr Merkw. von Ingolstadt M. 3655 
ihut drnscihcn wrrcn arbeit und <<chadrn , so sie von scinctw c^cn f;cli.-ilit dip pnsdp , w antt 
sie lodig werden der »loopr, dio sie rom nichMen pirchlrnLi^ au sieben jnhr lanf{ 
seinem lieben wirth Gnmpreehl an der Ilnide bürger zu Ri-^ciistiur;; zu zahlen haben , d.i«s 
aie daao im Bteksten jaJ» and fortao ewiglich alatt MO ffmd müachner ft au «ach halh 
M vM JiMidl aaltai mOo. üttocr NNkv. van tafriMM 47. 



Gebhard Rakher Uaepsr xa Anberg für d«B achliw dw «r in deaa atraH M IttUi 
abat dreiaaig fßuA rag. yf., nnd (iiebt ihn < 
biat. Varahtt laa RegaakfdB 8,168. 

beslüli;;t dem ffrafen Bertold von Ilcnneberg and dessen erben die 2000 mark silber die er 
aur >>cliweiiifuri hat, nnd die von köuig Itciorich VII darAber gegebenen briefc d. d. Cüln, 
7H dec. im, «id Sfdaer, U atf im. 8 >bi|f M il um ZM« Cany» di|i Sun Henneb. 
band 11. 3«M 
den bArgcra von Wimpfen wegen der vielfachen kricgslaatrn , die sie mehrere jähre her 
ga tt a g a n haben, die beaendm gnade, daaa aie femar nidit iwfcr ab jUniich MM pfiind 

gnTcn BerieM ^an Hannebmg din ainpilob*» wknaia fcMglMniicfta YD d. d. 
Frankfort, M jnli 1810, dcaaen erbebang mr ItoatBciaB vMe ta<r. SeMlea Oeaeh. vea 

llc nnehcrit 2,08 cxtr. 2«00 
lics(.'ilii;( deui'iclbcD die eingerückte Urkunde künig Frirdrichs II d. d. Wir^burg, 13 inai 1316 

belelmuns mit den beri;verken betr. Ebendaselb:«! i\lr. 3601 
gebiete« dem rath and dca bürgern zu ücbweinfutt, dasa sie dem grafen Bertold von Ileaacberg 

■nd dessen erben nn die lao-nend mark silber welche er diesem neucrdingii aaf ihre aladt 

gaachlagen hat, ebw «iriead nnd g e be mw aein aoltMi, wie aie «a hiiber wm die MW 

mark «arcB, am weMe aie fcaiaar Heinrich VII > 

/iiirk (Virpus dipl. SaioHenncb. band 11. 
bn'ül dum CbraA von Hohenlock n Ingelfingen etnea markt in etrichten, nad giekt dapaelbm 

■iie rtdiin nnb MhaüM «in dar HMtht an HaH hM. OadMa ana dam aidir m Oeb- 

ringen. 2©63 
be!<(iiiigt dem stiftscapital H Feachtwang die von de» l äariaafc an kinigan Ott«, Rndeir und 
AlbNcht eihalKnen piviagian. Reg. Boic. 6,0». M04 
veiklndet aBan aalnen aamlenlen nnd aanatigcn angebörigen, das« er seinen Mfgm i 
siadt elaan ewig» Man naritt graben hahn, der jähiUeh vianehn Miga «ach ] 
angeht und drei wachen danert Habner Meilnr. van Ingahtadt M. 
verleiht WülCrl drm Z' n!;>:r und dc.«^e^ brüdem den bof za Laabnach den Fritt dCf 
Toa ihm zu Icheri h;iU.'. \crliandl, dr>» lii'-t. Verein» in» Regonkrcia 3,171. 

dem Rüdgcr von K.TiIrl-dorl 48 plund plennijte tun ein ri»* und zwei pferde, die ihm 
im aeiaem diciut za .Mühldorf abgiri;;en. »«huldig .zu ^ti in, und setzt ihm dafür gütcr die 
sein vatcT vom ihm iaae baL Eb<ndascll>t 3,16h. ^mT 
galabt dem ktaig Jnhann T«nB4haun daa haue an WeUateia mit allem aogehic in vier ^ 
nach «eihnachlen die nMat kämmen an bdigin van dca» «n m pftnde aleht, «d I 
antworten, lialdaina Copialbueh in CoUeai Um tH 



gesladet dem grafcn Berteid von Henneberg um 

mau' rii y ii umj;eb('n ein uuiii lil zu erheben US 
Corpas dipL äueHeaaeb. band 11 



nnd BafM ndt 

an Zincka 



I P e | »|ib w g fltr 



274 



Ludwig der Baier. ISSS. Beg^ 9. 



Dce.it 

1524 



Jul 36 



— M 



Sept. 8 



isaa 



NumbttS 



FraikclieDraTt 



reg. pr. , woßr sie ihm die 
für den Rrgenkrcis 3,174. 



Siekt am 



M n AaduM* «auut nf tai NM 

gieU Ulridi dem ChfiQHude 34 pf. uad r«g. pf. 
voglet tu CkAmespack. Ebendas. S,t73. 



müUe III Roseolicrg ledig li«u. VflriuBdl. dM kisL Vereine 

2870 




M79 



apnlFlddar 



Nappnrcl« 



Arnberg 



nimnit aar bitle des grAfiri \\ ithclm van Caticaclnbogen das vod demselben auf scioom erb 
nnd eigen neuerbautc »chloss Rcicbeaberg, woselbst er eise etadt aasulege« bcgcbrt, n- 
samm« dem dorfc llaunen (jeUt OfribneaQ in MÜMn MhMi, nnd giebt der «tadt alle 
freiheiten und rechCe wie Fraakihrt hat Miket eiMk HVfkumm^t Wcnelc Urkb. 1,903. MTO 
li||t anf di« klage der kfii^*' ^ Davtamd, diM OoHti IMeciie, Ceand londcdkont. uA 
Vemenar vea Daitaiad der gntekaft OeHamd ■*( Ikrea zagebdrige« recMea bo irelliad 
Conrad graf von Dorla und bcaesMn, sicK gewaltiglich anmassen wollten — drm grafea 
Adolf von Berg aef, die bewerbet vwzBladen und die wirklick bemcktigten bei dem beaiue 
n eckaueii, all Torkefcilt te teaikM 4a» nicta. Bayartoito Mlkk wd Batg ia 
DAsaeldorf. 3(74 
gicbt dem grafcn \N'iIbeIm von HMMpM TaWmaBhl aanieiM seiner nnd des reich«, selbst oder 
durck anterbevollmichligia, (HMinafkaASdi Mrit daa kcanAn^tes dea ktaigi Kail vaa 
Fltakkntich überall in 
OamvHt'dia 
n Brliael SM, 
befreit den jurfrn JnrVIin von Rntwril ncbit dessen kim 

niichslcin '>« il|nir^ivia% auf acht Jahre. Uefeie 1,740, 
vrrplanilet drm Iiur^^-rali n Krit-drlch TttB MAnkai 

pfund heller, bbendasvibst 1,748. 
Ihnt den wildgraTea Georg die gnade, dass er 
Wcalkaln kallaa atiga. Oelele t,748 wo 



GHtaUn«* M 



bete von 
3876 
•n 1100 
3677 

jedea dienalag eine« wockeaotariit im doif 
ia(: ÜBfia ^ata paat 



Albreckt dem Miiracher von Gateaeek U phad pa^ pf. aet aM i g a« aeia IBr aia i 
and awei pferde, die der»elbe bei ihm in dem aliail arit daai vaa OaaMah «athir, «id 
schläft diesen betrag ihm and seinen l>rü4<.Tn anf daa filait daa Taa Baaikaeil kommt. 
Verbandl. de» hist Verein» im Regenkrci!* 3,169. 2ö'9 
Ikat den bürgern tob Nürnberg die gnade, data aia aa Madbaag aaliM asla aaVaa. Roth 
Gcack. dea Mkraketger Handels 1,34 eztr. 2680 
Ttllaiht te MkaiaaBaa and den bArgern von Fraakikrt an der Oder «agaa ihrer Irene ia 
aataaai oad äeiaat cialgekaiaaa Ladwigs markgrate vaa. AnDdenkaig aamaa dea aoiki» 
gedachter Orer atait anf awige aaflea gegen jlhrOdM aatrietaaag tob «W ftmi hnrni. pC 
nn Hrn ji^woili^rn markgrafon Ton Brandenborg. Wohlbräck Gesdk. von Lebas 1,&46. 3681 
verleiht dorn Wolf von Napparch am dessen vatgaagenen and känlUgea dienst das gat im 
Jacobspach. dn» ( buiirad der Fricdenawar Üm aa^sksa knt, aa Nthlam lahaa. Verhsndl. 
des bist. Vereins im Kegenkreis S,171. 3683 
erklirt dass wenn sich die birger von Rotenbarg mit Heinrich Truchaeasen Ton Uolensteia 
haibaislor, dea er lajt Tnllmadu sn ikarn sendet, ricklen, dasa er aie dann der 
I Afürtl fia Sochaadafr und nm aUa aadata aaapt«^, die ar an aia hat. 
ladig nnd los uge. Na«ai» ataMft ia Wachen mit de« dataai piaalag aach laeabi 
Tergl. Reg. Boic. 6,140 nad leuaa CBit. Valarancktuigea Ohar Rataakarg 18». — Hieirgegaa 
nun B* 731 weg. 3683 
bcurkundi'i «lass er Rödder dem Kemnatcr von Amber; za hnintstener, da er verbrannte dieweil 
er mit ihm war in seinem streit lu MühlJorf, «r[ji[i li.il c drcissii^ pfund ivfi. pf. um die er 
ikm versaia giebt aaf »einer kirckenvogtei aa Amberg., Verkaadl. dea kiaL Vereins ia 
8,111. MM 
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iHitamvM OwMoh ipiiiMiM Ut, in« liir «• pIM« die«: 
BmidaMlIwt Ml» 

beslACigt Hie Ictztwillige vcrföpuns wodQrch Eliaabetli grifin von NivfTcn ihren phfgrmahl SUI 
crbfii all ihrtr guter crni-iint. Rvä.. Boic. 6,154. Am erichiag nach auaer fraueo tag 
(welchem?) gegeben, .ilso imnipr ftwas jwtiRlhaft MM 
Ludwig befreit persönlich Friedrich den Schonen aus dem gclaognias und behält ihn fortan tJs 

freund bei sich. Petr. Zitt apad Dobnar bfi99. 
CBabeab«*!) hmitigt dm Oilo fimlMittct du «insartckl« yrivilag Unis Heiatich Vn 4 d. 
MtobMft«JanitM^]kcMc;^tti Ba wA LochMt binr Loduig aad »inbni 
38 da« origiMl wMkk an dalirt M» abar dadi k 
urtprüogiiokiv aahiaMkhlar tlalt gefeadea hikea. 

Ibni »einen aoalwilM MI Ingolstadt wo^rcn dtm ^ro'-icn ^'hrrMPn der ihnen iinlicgt die 
besondere gaade, daaa alle die weich« bei ihnen siUcn und wcid and waster mit ib 

«uchcn üihaa ant jÜMa ttmm mi 

•ladt 48. 

firiedrich dem Vogt, IJIricb und Chound teiaca voUeni von Raanbait ud ihrea etbcQ 
aa aia TW Batfia «adaa hakaa aaf ih««a 
dM la dnt hol aa Talta 

TeriuMdl. de* liist. Verelas la Regeakwia %t1lL • 3089 
Ikni a«lMa Mrgem von Ingolstadt die saad, ob jeeiMl *a ilinea ftbre der eiaea herren sei auf 

dem lande: dass der linJ sein ;;u( uiiJ »eine bürgen Irdig »ein Millen aller gclübdc und 
biir^acbaft die er an dem faerrn gethaa haL Uübncr Mcrkw. von Ingobudt 69. 3690 
giebt Chunrad dem Zenger von Traosaicbt und dessen erben die eventualbelehnung mit dem 
fat aa Oedeafriedrichadocf aaf daa todaafaU Wacabar des Zapfaa der ea jetet baL 



RUger den Keamatar tm Aaibarg Mdba pAind reg. pt nm ein pfM a(ta1fi( aa i 

daa er Ton ihm ^rkfiuft und Cbanrat dem Kemnaler gegeben bat, «ad Tamkal 
diesen belra: aul einem gut zu Fronperg. Ebendaselbst 3,169. 3693 
verlrilit voll seines her/o^rthums llaiern \\< L;en dem cdcin mann rhr.ifl von Hchenloch und 
,J, s'.i'n rTlii'ii (ins tmrgsull und dits dorf zu liohnhard mit dem kirchensiilz und mit leuCcn 
und filtern die dazu gehüren zu einem rechten burglehen. Zeugen: nerlbold gmf von 
Ucancberg, hniet Caaiad Taa Gaadatlagea deatachaieirter, BcrtheM giaf Taa MatstettcB 



, daaa.ala dia 

Dcatschaidaashaaaes n Ca&teaa vad detea ftoM« bR gettaida «ein «ad baa Ana gewiebaea, 

desgleicliea mit bolz und andern zu ihrem gebrauche nölhigen sacben in gemfüisheit der 
von rümischen kaisern und (ifulz^rafcn am Rhein ihnen erlheillen Vergünstigungen anauf- 
gehalten nnd zollfrei pansircn lasiii^n !^aUen. Abschrifdiih von Menne«.. 9684 
erlässt gleichen befchl wie vorsteht an burgmanneu einnebmer and Schreiber des aalles ia 
Caob. Mennes. M|g 
balebal des giafta OoHfHad Taa Zsjra (Saiat) aad deaasa aibcB-wacM aaiaar dieaala wdt der 
den leUha ledig gair ei daa« « deifsiaadar ^aMtaft saaual aliea» aabeibto ia nad aasser 
der Stadt. Cartulaire n* 96 su Brüssel Uatt US. 3606 
giebt Radger dem Warperger zu ergülzong des Schadens den derselbe, bononders durch das 
erschla^rnwcrden »eines »ohncs, in seinem dienst gewonnen hol drei^Hp: pfund reg. pf, 
und schUgt ihm die auf den hof zu St. Jacob bei Neunbarch. Verhandl. des bist. Vereins 
im Regenkreis 3,170 wo der ansstellort woU irrig ebenfalls Neunburch heissL 
veiiiiaimcTt sciaca bAigera an Ingobtadl aeinaa aoU aa der Neasladt aad seins 

Schravanhaaasa, «ail «ia a afaeas lieben iriit dam laBfeaaMMat Hifar aa Aagsbaif Ar 
Iba gelobt Jnbea aif aataa mhM ibre aleacr ytm dtai »idMea berdMealae Tfar Jabr 
lang in geben. HUner MSibw. von hgelslsdt M. s||§ 

weiset dem .tagsborger l>ür?;er Ru»er l-ansinantel auf der vt idf Trinlstadt 800 pfund TSg. pC 
an, in vic« jibrlichen raten von jedosnial 200 pl'uod aui epiph^ie zu cmpraagea. Aaao» 

OaAla 1,?M. - Daa M ako dacb aiae gUcb> 
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tätige enrtkiaiiK d«i re^siratora Bf'rchtold, wonach die angalie a«ile vm 
n berichtiKcn itt. Vcrgl. anch die Urkunde Ludwt;« vom 30 jan. ISaO. 

NäHUasea ia ümr. aladt «tai wgeld «fe n Mi^baig 
MlefcM adtt jalire lug n «riheben mi m mbeweniagr der 

Vorstädte und befeatigung der lUdt m verwenden. Nene abichrift in ^tünchen. "^TOO 
▼erbricht dem ralh und der sladt Nördlinsen aie Diemanden tu vi'rsetzrn, and bcauTlr^Kt 
sie ilic gc« •inlii.hf reich^sli-ucr mit ihrrm guten willen «ftd ungezwungen an seiner statt 
den grafen Ludwig and l'ricdricli von Uctliosrn auszacahleD. Ebcodaaelbst. 27ül 
dn litten) Diepold und Gerwig Güwn von l>eipbe« te IWht dlMdbst «teCB markt 
m Ulw vmi stock wiA stlgea aa knbea. EkcadaMlbM. S7M 
4l6 Mf HMi ««hart iMaAte OUIs 
r^wrlclic diewAeau 

lM»g awgMuAlt hat Schö|>pach ana den arelihr tu MeteaBieii. tfW 

gebieti;! Olfen dem Zensi r l>urr:;ra(Vn ?u Caul) und Ruger dem Nortw im r |ircili'-t v m OtT. nhi itii, 
dass sio drill cralV-u itcrtliold \oi\ Uejiucberg, seinem lieben »<:h»ai;ir und lieimliehen, alle 
jähr Anf iiiulriaftag tausend pfnnd heller von <u<inem zolle zu Caiib ^ebcn, und das» 
sie dem gia(ea darüber etaen oOenen bricf auaatellvu »ollen, da»-s »le ihm das (rld geben 
wollen, daaüt der künig der demselben um at viel versetztea sladt Nenmaikt nSelM eii^ 

atchiv. >» Efce a da ac U w t bM von 
vaaUaapt. 

andi jähr vU anaatcUuigMvt (nialich vo« 193», 1880 und 1881 aw NOndMug. TOD isas, 
1888 wt4 UM a» FkaiMut) vatachiaden, welcho nach crianpug der daria aielit er- 

gabranckt wariaa IniiibiIhi. MM 

(apud sanctum l'etnini) bestätigt und emcMcrt als kaiser dem marfcgraren Friedrich von Meissen 
alle Privilegien gnaden und freiheiica weicht seiiie vorfahrcD aa^ nidl den markgrafea 
von Heisscn, landgrafen von Thüringea «od der Oslmarii wliala» fnAm Mit miBea and 
laia n aw a da LidXartatg a tb a la il to a a aedaato Bftoaato aetau» f lepoaitaa 
Gcranal «rtra amraa «iiadeai vie« Hainriei ae^ enL «le. Ruda^hi Gotha 
dipl. 5 Anh. S06. (Ileydenn^ich) Historie der Pfalzgrafen von SadMea 18k. 770i 
entsetzt den bischof von Ferrara und enienut einen andern. Wail« aas dem Repert. des vat 
iirthivs za Pjri'« 11708 
•chreilit den vier welteraumcben rcichs»t«idten , gott habe ihn den \uikern snr Icncbto gegeben, 
dass sein lob bis ans endo der weit reiche, denn nach cricdiguug der angeleseiihcitcn des 
«hera oad autUeia ItaUeaa, aack deai vollaag oeiaar kaiaorlidi«« hröoung; so wie. nach der 

Nicolaos T, iflck« ar 
wonaf «r dar i 

daa Medea sehen wolle. MaMhaeos TeMfia aa«f Aaalaata Edl D. tßBB. — I 

daan der mündi vim i:::m>rrit dii srs ohne MMilbl n Cado doa Bnl BBt Baal 
schreiben der narhwi ll erlialli ii iiiniHle! 5707 
bewilligt dem Johannes de Gelduno seine frcundschsft und nimmt ihn unter '•i m 1< ifge^inde 
auf. Waita aus dem He|>erl. de« vai arehivs zu Paris. — Wenn das datnm richtig ist, so 
kam Ludwig ctaige tage früher nach lium zurück ah die schriAataOtr aBfakaa. Die bc- 
iat wohl Johaaaea de Gaadon», v«a GenC' MM 



eriiennt der Jacomina gemahlin dos grafen Tedieh» von DoDoratico den beaiti aal das eigen- 

thum der allodialgütcr ihrer verstorbenen loditer erster ehe lobaana >n, und belehDl sie 
zuilrii h mit den lebenKÜtern die dem reich durrh di n (od ihres ersten gemahls .Iiihann 
judex .ArLoree b dis geworden, jetzt aber von l'K'r unbefuitt besessen werden. (Maccioni) 
Difcsu dcl dominio dei Conti dclla Gherardesca. Documentrnband dl. 2708- 
ifcwgiebt der Stadt NördJingen zum ersaiz erlittener icriogsschädea das reichsaimnaasml 
kis aaf widcnuC Neue abscbrift in 
Friedifck van 
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Mit soMbnlle. Ego IMa Hanritbs aacr« (liMlogie doctor firaeera ollcio cancdhKi tIm 

arpi. Colon, «to. ITocn Sachsen robur^!u;ho lliiiorio 3,53. (Hcydenrcicb) Hittorie der 
l'h.l/LT.ir.n von Sacli-ion 1X7. 2710 
brlehiil Mt-iiien cidani Friedrich marksralVn von Mrisvrn um! dcssfn erben mit der barggrsf- 
BChaft in der rcichsstadt Altcnbarp, wplcho ilnrcli i) is aussterben der damit belehnt genese- 
ncn bnrgp-afen dem reiche ledig geworden itL Efo ft«ter Mauritioa eic (KJoUach nnd 
Onadig) SaaiDiliuig anr sächs. Ornch. 3,147. Sflt 
ptUtm nt UtM iw naritcrafen Friedikk von Melswn den ta denen siädtcn geMaaeMM 
Mrgern adlldbe lehengller erwerten an dftriin. Einsang : Cnm noa «{ui supra lege* aanmi 
et |Hi<i4amus velut legislator jiira rondorc et in(cri>n>f.'»ri ric. I.ndewif! Rel. 9,680. 37i> 
bekennt dem Conrad von .Schlü''sclli< rf: nach rechter rfchnuns üüXJO giililen von des reicka 
*egon Kchuldis zu sein. Neue abschrifl in München. 271$ 
belehnt den Giacobino söhn dc^ Lberto de l.aniiriano niil ViHisiiHo. (iiulmi Mem. di Milano. ( nnt. 

1,204 exlr. nus dem apud Capitaneos de Laodrtano Lrlindhcbcu (>ri;:in»l. 'i711 
beleKnl den OMoriiio Visconti aoha dea Vberto feimiiU Pico, brader de« Malteo. ntit Castellctto 
wU ngeUr an Temin. Gidini Man. « Mikoou CMC UUi M *m »ygi Hbrc ViM' 
da AnnHü> tefadlkhea «risiBaL Km atodKift ia« in AicUvto di & fedde an 

371» 

bekennt dem Keinhart von Wc^iorluirs lOSO Kuldcn wegen dessen di( n'*(rn in Lamparien und 

To^ican «o wie für jene ik-«. llauü von Westerburg scli5en schuldiz zu sein. lieg. Boic. 

R.Mri. " nia 

belehnt l'berto, Brcsondio und Marino da Bescapa mit Casicl l.ambro. Giulini ^^^nl, di Milano. 

Cont. 1,205 extr. .ins dem original im arrhivio Puügarolarum. S717 
(ia CMiris) vcfleiht den Aloya von .Geosaga aetaeai feaenlvicar ia atadt nnd di»trict Manna 
«ad daawa drei atinea die kevachvag und ]dlega lemmm loeeiwa ae« caal 
et Lasarle so wie des Ikeils der grafschaft Cremona den sie iane haben, mit aosnahmä ' 
Ca s a l a i aggiorc, wdchea er «ich varbalwll. Alles ao lang» es ilun wohlgeiallig ist Afl* 
den.oHgiBaJ iaMaalBi.. tm 

rthoilt d< n folsendoii pi r''üni n : Thi utaldo quoDdam Guallerii de Suardis und Mapheo »lim 
Udaxii de Foreslis de l'crgnnio wci^rn ihrer dienst^ für sich und ihre chcjichc nachkommen 
das recht in gans Italien natürliche kinder au legitimirea. Ego Bertholdu»« de Tuteiingen 
notarius prcdicti Imperaloria maau propria aubscripsi. Copie in einem folioband von perga- 
ment auf den* rathhaus ta Breacia. 371> 
kaatiligt der atadt Wisiflte ala liaiaer aeia dandboa «rtheiltaa aad hi«r aiagMOcIitM frivileg 
d. d. lagalaiad^ M fek im Or. ia Danaaladt sm 
benachrichtigt die «tadtrüthc in Erfurt. Müfalhauscn und Xordhausen, dass er dem markgrafcn 
Friedrich von Meissen auf dessen lebzeii die Juden in dieses markgrafen ländem und den 
Onnannli n alädlrn uln rl:i>-icli IiüIh', ihis^ i r >li("<>I1<Mi lirsrt urrn und gleich dem kaiscr 
gewalt über nie hütien solle; den Stadien ^cbirlrnJ dem markgrafen dabei behülflich zu 
sein. Rudolfi Gotha dipl. 6 Anh. 309. , 2731 

8elu«ibt dem Aloys Goaaaga taicbavieaf in.Maaiua, dass er wegen binderataa aad luraukheit 
dea kfiaigs voa Böhnaa aaf das gcaatttaa «edcigaug nach lullen nicht zsiadUtehvea ktaar, 
«i* tr mfeaiaaaa labaj am abar lab« «r sich mit allea forstea aad hana ttDentseblsadj 
bestMiders mit den herioftea tc« Oestrelth dergestalt geeinigt, dass er siclieitich bis johana 

liapt. mit einein «.ihlrelelieii lieire incli der I-rimliardei koninieti werde, wir <t de]in eni-,|. 
weilen einen seiner velteru plalzgralon am Hhein mit liinrcichundcni hccrhaulcn zur untt r- 
siützun^ seiner anbänger, die er a atai d ea saa aar alaadhaiWgfcait eoMhal» vonM sende. 
Aus dem original in Mantua. 3733 
schreibt 'den Alojrs Goutaga mit bezugnahmc auf seinen andern bricf (vom 23 april), dass er 
' ia knana peiaöalick aach der Lombardei kAmmea, aad daan wegca den vicariat vaa 
CVeBMBa alaa aadi asiasai auauclieu Teifltgea walla daaa «r aafttadaa aaia mudo, denca 
bisher bewiesene treue Aber die massen verdankead. JEbeadaadbst sns 
thnt dea grafen Heiarich und Poppe tob Uennebeig dia beseadere gnade , daaa aie und ikre 

» aach wenn sohrkei aia« 
36 
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, mtm «liaiul« «4ar ciT t l nd w» «aUn «dadM mte, Tielaekr 
<in ila mm dar ai^Jaatlt talM mübb awl iihlw l iwiia» kaiBBa. Bm* Sactaa» 

Cobnrgiscbe Hialoria %». SIM 
ackUgt dem gnfen Bertold von Kenneberg noch 9000 mark Silber auf die dwaalbf bcfcitv 

für 3000 mark vcrplan<lfio •itadt Scliwriiilurl Wt^en dem bia zur deretastilCFn rücklösutig 
gexo.!;r<ncn nutzen soU uie rcchiiuiig gefordert werden dürfen. Schöppacb aus Zinck Corpus 
dipl. .Sa.\oHcimel>crg, 

gebietet dem raih sä Schweinfmrt, daaa er dem grafcn Bertold von Henaebecg für dia MM narfc, 
danundeaadbeD diealadl vaiMatiU, hulden und acbwön» aoUe. Deraelb« ofeMdaker. SM 
bwttttgl de« ratbaHHHMB «ad Mifam «M OifeaMai aiaiaillHib 
hug gegen dia oaatraveiiaiilnL Aaa gleWhaeitiigar akaohrill te 

sckreibt dem poicsta, dem ratb und der gemeinde von Mantua, dass er mit allen ihm biahor 
widcntrebrndcn furstcn Dculschlarulü einen festen frieden ^eacUossen nnd di<>»elbrn xam 
gcliur-'aiM /iirucU^i^fulirt b.'iin:, i'i rinT Jjm er im ii.u fi'.K ii lifrl«l mit liuiiis Johann vor» 
IKilimm und .mdcrn (üntca und bcrrn ncliüt einem zablreiciKU beere an alle ihm rcbclli- 
rende xu nnterwerfcB nacb Italien kommen werde» hIm §iiimum dHlwailcB M fretuligcr 
Ava dam «rigiBal in HnMu. 37a» 
n das Alqra Gaaaaga, waA Bf alt 9» MaMalioli de» 
'» dte Haiutah gnte mn Taiagen a il am 
narachall, and dem Gjradbait da Santdla aalaam viear BetgaaM mt Tariangca belatand 
lu Icisti-ii I'li' iiilahcr. 3739 
bekennt dm hi r/o^cn Altirccht und Otto von Ocsinich 20000 mark silbcr con«tanzrr ^(ewicbts 
»cLuldi;; ni M in, und vi rjit'aii.li t ilim n il.ilür die släd(<' und vesten Zürich. Si h^itfli^iiiifn, 
üt. Gallen und Kbcinfeldeu, wclctic er ihnen binnen vier wocben einhändi& u vmII. Züriab 
vnd St. Gallen so wie Schaffbauscn nnd Ithrinfcldca aoUen je uni die halhc summe wieder 
2Sw dicaer yfaadaahaft will der kaiaer dia willebricre der «akUftralCB veiw 

autk» 



■wclcko er den herzogen für dienale ta PetitaeUaad md nach der Loatbardel hUU | 

sollen, 10000 mark abgctkidigct habe, imd enlUasl sie daher dicMr dlensle naeli -der Lom- 

Liurdei. Auscng des originaJa in Zürich init^i (heilt mhi (i Mi yrr viih Knuliiui. '2730 
bekennt dem künig Johann von Böhmen T'iOu iikurL sill.rr, y.ti vanchilli piunJ heller ,i>'<lr'. liir 
den dienst scbnldig zu sein, diu er ibm iiud drm reich ;;eQ Mühldiirt j;ctl)iii li i rr mit 
benog Friedrich stritt, wofür er ihm die slädto Allenhurg, Zwickau nnd Chcniniiz vrr><i't/.[ 
bat, nach deren lediglassuni; er ihm nun fiir dic»rll>c .tummc die kaiS nnd sladt Kai^ers- 
kei|^ BUkapaich, die bng and audt Tiiikeia «ad die aladt lUnler mit dem Ihal veiaoia» 
kt, Biii^k Ar wailH* MO aatlt dMua «r muler ym Mm» vdb Rapaliaiai«, od 
MO mark daitaa «r TUhata Mm BckaiMl pMm kal, <io^ ntt, xr im 
Coblenz. «•» 
schreibt dem AWy» Gonzaga vicar der >i.i<li M:iii(u;i urul Jcvwn si.!iii Gaid»« wie er mit den 
herxogen von Ocstrtich uiHi deren vrrbiiinktcii durth vcriii;»t!im_- dea ktinign Joh.ian von 
Böhmen darchana und auf immer au<»gesübiit sei, und wie er ührrh:iiipt in gana Iienisrhland 
alle hitdnabliniiaB vaikitaiaaa dctgeatalt eiledi^ nad beseitigt babc, dais iiHn nun oichl» 
9Mg Uaika alt aan adiBiat aaiaar anhlaiar ia halion mit ke«rcsmacht über die aipaa 
N pfcaa. Diese Afeadl|ia aaMÄlM wfclailgt der kaiaer durch den Oberkriafer Ue»* 
■nna aela kal^nde , de» er an rtaar keaaaden Mehnas «aipfiahlt. Aaa dem arigiaat 

in ^tinlii.i 3731 
ernennt dtn llprtold ^rMrn von M.inteiten mul NvffoB x« seinem gcachäftilräger und mncht- 
boten, indem er ihm giix-ml nml -.p' . laU ullniacht girbt, alle seine iiud de- tcii hs pc^chiilic 
in der l.ombardei und in Tusciea za verhandeln and in enlacbcidcn und xu iNescblie»»«» 
wie CS dcaisriben gut dAnkt, allea WU ( 
befiUabter ahaekvift ia Maataa. 
widemik aoT venaritai« dir Mifar vm taialitBdt dIa Oum wh ldii c fc fi kiaA waoach 
h«nu dcnsciken aicht tiehiaa aolll, nirf «ahitM «iMat rioMar !■ i 
lickea an rieklea wie aadeae bütsar daaea ar aaiae Malh aMt s«|elMa bat vad aack der 
in liMlmitl Hlbaar Heikw. w li^ilnadt llt (Mwaa aaTeratiadlick). 37M 
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capftugen, kesliiligt ihr Mit und ehageld, mmi verleiht ihr, dasa achUIi«lie leate m 
ihrrai richter bei offeakmiiliKer achold wib drei, senst aber selb aiebei mU cid fiber<uhi< 
werdva liünnen. Haggcnmüllcr Oe.^ch. vun KernfKen l.lll cxir. 273& 
emabat den Aloys Gonzaga vicar, und den rith der »ladt Mandia, seinem bofDicistcr Heinrich 
Preisinger diejenigen >>00 II. zu Itezabicn, welche der^<'ll>n an di-n ihm seiner xcit von Rom 
aus aaf HaulM angewieaaneii 1400 fl. noch nicht empranKcn hat Aua dem original ia 
Mantna. 

verardnet den mm 4|* gr— — *ir hmhcidiBMa hUaer a« Weinabug 

MataMm JiMieh «ilw wf «^dwirtM hob. iwei ftmA hOktt JMw^ito^jlMBi 

Hüachca. SW 
ersuclii drn Aloys Goni.aga teichsvicar OLor ^^l»llk]a im vtrtrinicii Auf dcv^rn hfwrihrto treae, 
dass er um das Ibun des liüAig» von Eühmea (der zu ende des Torigcn Jabrs in Italien 
ein^icrnckt war) Bich ^bl bekümmern ond ihn nichl gehorchen Böge, zugleich ihm 
diM er den hMMg Otto tob OeMnich nm gncnhricar 4m iteiseheii leichs 




bestäii|;t den bürgern vMOjfnMB dw piMhgln 4» mk mwtemln, Bw MB im original 
in DamiHladt. 3739 
verleiht dem Burcbara von Seckendorf, des llOrauf söhn, zehn plund helkr jiilirlirher cinLiinfto 
von dem nürnberger retcbtfml zu einem rechten bargleben, wofür er nnd seine erben des 
kaiscra borglente mt 4ar Ane im Ifüidcis mIb mNmi, LocUhmt laiMV Ladwig «ad 
Ninbcrg 10 olr. »40 
M Oiuff mi mA ütmm itmm inA «MiMn» aBw jtdodi wr aaf 
Ilm «aiM Kmlii ei «arte dlra iaaea Taliate et ultra, carie Oaanalalaiwn 
et caMri Hiiaadale |Maitf ia ipea curia, tcrre Luaaiie et eies cariia. Or. ia Maalaa. V4\ 
belebst den landgrafen Heinrich too Iii -.srn mit allen reichaleht, wdafcB daüM ¥ater und 
nliervater an ihn gebracht haben. 'SWnck Urkb. 1,310. 3743 
bestätigt dem abt Barkard von Kempten die pfandschaften welche desnen goneslkaiüi von ki^inig 
AlbrechC und kaiaer Heinrich inne hau HaggenmüUer Gesch. von Kempten 1,124 cx,tr 3743 
grafen Bertold von llenneberg auf dessen bitte die stadt Cobnrg, also daas sie alle 
rakakcilea tiot itadt Sehwciaflut kab« mIL Ums üackaea Cohnsiacha 
flialeria VU 
dem burggrafen und dea baigp»nnen sa Pifa ft ig in der 'Welteraa die Steuer ein 
Jahr lang einxuncbmen von der Stadt daselbst, am ihai davon nach der anwcisung dts 
grafen Gerlach von Nassau eine bürg zu Friedberg zu erbauen. Itaur. 2745 
verordnet daaa der awischen bürg und »ladt Friedberg auCiurichtcndc vertrag in allen 
artikeln nach kiaig Albfecbts Inedbricf abgcfaaat sein soll. Daur. — Da nnnmebr drei 
atkaadea voa 4imtm lag aad eK lalgeAudea aiad, aa- ai&chle deoh waU Peter vtm Ziltaa 
\ wmmdh dl« knaetfcaag aa a* IMB aa iMrithligHi iat DagigHi bl mm 
t daHM» «M ft* mr M kamlMik V¥i 
da» mk aad die Hrger taa Maiaa ina dar acht ia weMM er sie gedian hatte aa dea 
ibeuptf daa sie l>< ü;itigen linttm an dem klosler St. Alban. Reg. Iii. ecri. Mu; MS. 7.37. 
— Daselbst i»( m cli < inc zweite etwas weitläuftis!Ore ausferti^ung mit dem zusatz, dass 
alli; Wesen Jif(or .ichi ergangenen k]a;.-( n iiiiii u'iTirliiL- aliKtiiümmcn seia, aach die bürger 
wegen demselben gegenständ nicht wieder in die acht kommen sollen. 3747 
giebt dem grafen Gerlach zu Nasaan seinem Schwager and dem grafen Hermann an Lidllaa» 
baig aeiaaot luatler Tailaucht aa Iheidiagea oüt Miaea aad dea rekhs ftcäca tiidtaa an 

wie Ate ÜB Bil diaan aetaea wd aidMS, daa wMaal <r aM aa bAm. Bag. eoci 
llog.7;i7. ' »48 
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NördliDgcn itcsoimenen Joden <lio pnado und frciheit gcthaa IuIm!: ist daM eia böser und 
a«bädliciicr Jud oder Jüdin zu ihnrn komml aad dass vier erbar ge»e<*s«m Jade« da anf 
ihtcs dd «ad luck ihreD nchtca boaagoi, 4mm dentlbe Jod adar JAdia itäa, ackMIick aad 
I, «aa pte adar ftMMtaog dw laiba diaae vier Jodm dona la laidaa auf* 

, ca ae! .-luKcnansateckea oder g}{cderab»chnriden, sacken oder wi« die p4a sei nach 
der grwoliahrit nU die Joden zn An^hnrg haben : dass «io dann diei Joden daran nicht 
sollen irren mit kcinerhaod tac h. ■inmli rn ilciiiclben Juden ilic |>i'ili vollfÜhrM halfpB. Allo 
diese gnad soll bis auf widerruli n ^«Jhre4L Neue aksdthrt in Miinchan. 9749 
befiehlt dcB» pAeger zu I.crigcnvcU die dbiiaalB yva Neakut fMkaicbHch Oiar titar aa Eyien- 
hovea xa achinncn. Reg. Jl«ic. 0,391. 97M 

baallligt dea bAigcm van Kaiaeealaateim daa eiaBHiokta pMhf 'kiaig Raloira d. d. Woia% 

18 aag. iVtt wodarth dioaer der atadt girieiws tedit erfheilt wia Speier liat. BaMaiaa 

Coiiinlliuch tu Cohlcnz bl.itt SJ. 27.M 
bcurkuniiul iuil' bilic ili r luirser v.iii (ieliihaiiscu , d«»s unicr freiheit wie Oelnhausnn hat. wenn 
rr soUhi' anji III uri n dir tu rrn Mrlciht, nur verstanden wcrjcn sidl , J;i-.s sie siilrhe 
freiheit au wui heiiiii.irkli n halten niö^'^n und ihr urlbcil zu suchen nach der gcnnimtcn 
atadt rcrhl. .Bodmann Hhcing. Allcrth. O/fT wo jedoch das dnlum aas der (Jckliaeitig der 
atadt Fraakfart veriielMBca ilinlidwa urkaada <n* 14M) berkfcitgl werdca aiBia, Vit 
beatüiit dia vaitabaaK'der kirck» ia den darih Pank BeUaaa 

roa NiAn aa den «oawiit aa 




Ang. ft 



— M 



— i« 



Neaere al»elir!l> ia Wflnckea. STSt 

gicbt der si.idt Mühlhausrii ui Thürinjcn ein privile!; worin beurkundet winl, ilass er das 
schullheissen;imt ilii» llist vi rlii lirii h.ilic iJ( in ^ruliii lierfold von llcnnehcrf? seinem heim- 
lii hcn. Gnisshol' t «uiuii. ilr Miililhii-ii 77 e\(r. 37S4 
Bdafcruns dieser dem h-tdiog Heinrich von Mi-ilerlijiierii i;eh6renden »ladt. Vitus Arnpcckk 
apnd i'cz Thcs. Ur,367 aagl: I.udowicus cum lurii exercitu Straubinsam civilaleni Hcinrici 
aeaioris okaedit feria acoaada post Udairtci (0 jaii) et i^cit paatcm Jaxta Clialera alm 
DaaaUuai^ et manslt ia abaidionc aa^ae ad qoiaiam ftriam aala Bartlral. (W aas-). Daaa 
mafcltt köaig Jobann von Böhaten frieden. Damit stimmt Ktaindel a|>ud Ocfele 1,SI7. Petr. 
Zill. »)iud Dobner &,459: l>adowica.s . . . . Slrubingnm cum non^entis !;alcis duobns nrcnsihus 
olisodit. 

(in dein bcsczze) liourkumlet duss rr lic h mit dem rnlh und mit Hin brirpern Brmiiiilich jtii 
Maiax an den krie^ uml viuss ijrn mo mii iluu mn! < r/,l.;^( hnf Ualdiiin von Trier als ver- 
«aaer dea atifts zu Maina aad den domcanooikcn und mit andern kl.isiern daseihst hatten, 
daran da» sie ihnen ihra lüäalar aad kSia leralArtTO — waalulb er nuch dies« bürger in 
dia aaki fekindet katta — aad (iaiUek vairicklot kaka, aad ai« daran nick ans acht 
aad atlkril grlaaaea aad In ikre IVcikeit aad ganaea laaiaa wieder «iageacUt fiikcii Reg. 
lit ecd. .Moi;. 7,2H. — Die hier berührten Vorgänge 8B Haina am 10 aag, 13M «lad gleich- 
zeitig am liebten er/:ihlt in den Gest. Trevir. TTÜ 
Cfftkeilt all/ bitte ili s ;;r:i|r ii lii rtuld vuii Hemiebcrg dem bischof (^i I.li.Trd vnn Ali rscluir,- ille 
! belehaang mit den rciclislehen seines stilles, hchupjtack an« dem uriginiil im archiv xu 
I Heiaangeta. 37M 
ibeatitigt den kiachaf Oebkard vaa Merseburg dia pfaadaaawMi. vao MpO nark silbcr aaf der 
I barg geoaaat Ncawabaich aebat wagtiUt, mH voiMnlt dar wiedaiaialBBaaf diea 
I an dJa gcaauala fAadaana tob aattaa deam wer dioa beeccUigt iat Detaelba 
! daher. ' »17 
vcTS|iri(ht dem erzbisehnr l'.iMiiin mhi Irin', ilm iirh>-( -^i iiirm stifl unil sciiir ii lieailaangea 
mit .liier macht whülzen zu wulli ii. wriiii kinii:; J.ili.iun mcIi wider kaiscr und reiak aclzen 
und din <'in^e|;an!;encn vcrlr.ci^e nicht imld n wullc. lAx n su soll der Cnfctekaf Balduin 
mit seiner ganzen macht dem kaiser hellen. Ke|iert. in l'oblenz. 3758 
lieatiligt denscllten die pfandschaft über Boppard und Wesel, die er von kaiaer Heinrich, nad 
dia Aber daa gericht Oalgwaanheii. die vogtei Uimaaa aad daa halktlieU der barg Sieren* 
beig dia er T«a ikai Mibot nn aaaaanam MOOO aitik ailbar Ihm baL Baldaiaa C^baek 

la c«M«tt Umi an SIW 
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feneKaigt et iua ktaig Jahn» vm Böhnen die 3« vom nieh vnpOBdatMi aiUt «oi bpg 
KaiMitaMmB wi «t huf WeMileta aa dw «nbiiickof BdAiin tob THw tnvaiat lia<; 
dar «(• mn «b rtedhiMar vwi Midi fcwfc w aaU. BhwrfMdit Um Nl SW» 
diH MibiNhof BaMntn toh Trier di« iricliif frtdei tollt» yvn etait und Imtg 

die hiiru- W.iir-'ti'iii tun lOiV) kli ine foUeB TOD Florenz unil tOOOO pfund 
lieller an sirh (telösel habe, iiml vcrlü_'t ilasü illi i^iallsln» Ter« rn Jungen auf liii RP jil'and- 

glüli r ilnn In r I. rilil'(iL:fr :nl^lli^rltl^ mit iTiit/[ «ixl.ii nillrii. Mrj.iTl. in Cobl<T)I. 2781 

bcntäligt dem Htil't za Bamberg die durch dru Icutcn kai^rr Heinrich erhaltene bcfrciiing von 
jndeaschuiden, and will das» kein Jud wegen diesen aL^enoromenen !<chuldco weder gegen 

dienallanla eine klage habca eaik. MeMie abacfcritt ia 

Sfti 

frctt dem ffnfen Rudolf zn Wertht>im seine atadt Frendenberg nr.-] ^^ici't ibr recht und gewolm- 
heil wie Grlnhatisi it hat. Mit^lhoilt von A^rhbuch. 3768 
freit dcm-<elbcn »eine Stadt Wertheim in gleicher weise. Airbbach. 3764 
gebietet dem schulihei^'^cu di ni ralh und der e;cnii^indo der »ladt Nürnberg, dass nie »eine und 
des reiche Juden and kanuaerkneclito in ^iljrnt>crg, — niicbdcm »olcbc flüchtig worden 
waren und er sie wieder m dem reich bringen will — die jetst oder künftig zn Nürnberg 
g aaaaaaa aind, beadiiraic* aolica var Uuk aeU»^ vor aaiMaa «icari, ab er daen habe, und 
TOT a>en seinen antleatan «ad diemm. Wirfcl Nachr. von der JÜeBgnaeiBda'IM, SIW 
vorspricht namcn» xciaci «tohnes des marbgrafen Ludwig von Brsndcnbarg den pafea Heinrich 
von Schwaribiirg , das«» er demselben die in der Mark gelegene veate Vrlsach erledigen 
nnd l'iM'ii s.illc , i's si'i mit ;;fwalt («Irr inü •inlr . in alli.T der «i-'i^c .'iIh hm: .si-incm valer 
seligen verliehen war. Vermüchir er das nicht, sn «olle er ihm eine andere eben »o gute 
Vesta b dier Mark VerieOien. Ge^chiihu aber ditn illes uiclil, !«<> hM der in-af ihn ohne 
aetn nnd ahaa sola« Widerrede pfinden dnrfeik Scböfpacii nach dem original ia 

3TW 

Ar oeiaoa anha den nuukgfata Ludwig t«n IhandanlMig dtat g t afta Haiaridi ia 
Sehwanba^, dasa er ibia alten schaden, den er in selnrai dienst In der marit Brandenbnrg 

nimmt, ausrichten solle ohne " iil'. ri'di'. Tli itr i r di-< iiirht, so !«ille der graf den mark- 
Sraft ti iitandeu. Sch«|>(i.n h ii n h di r V riizisc hcn Sariiniliin^ in Mriiiun;;cn band 55. 2767 
widerrul't die von seinem horccrichl ;ui die biirgrr miii üainbi r^ crlat^i-tn' ladufvs. ?>agt sie aller 
anspräche los, weich« it an Kic hatte; und thut ihm n die Ki»de, dass !sio fürbus nicmnnd 
ansKr ihm selbst vur das hofgericht laden dürfe. .Ni-uere tib^«chrifll in München. . 376S 
that anf bitte dm grafea Ueisridi von Henneberg d«r aladt Cobnig aolcbo fßtd, daa aie 
fMattf, tkm, recht «ad gawahaicit haben aoU wie SebwelBlbit hat Baea Saehaea Cobar. 
giüchc llistoria 3,65. 3708 
viT«|iricht die reirhsprandschaflen von Kaiücnihntern nnd Wolfstein nickt anders als zasamnen 
von dem crzülift Trier wieder cin/uliiscn. Rr|nrt iu ( <'!il(.nz. 3770 
gebietet den bürgern von (icmond das> sie den Nurnbirgem zolirrcihcil gewähren sollen. 

Lochner Kaiser Ludwig und .Vüniher; 13 extr. 3771 
schreibt an bürgermeiater, acballbei.is, rath und bürgcr geroeinlich zu Maina« das» er nach deaa 
aabringrn ihrer an ihüa giaendctcn bürger gcschafll kab«, dikss In giiinliilinM Üm Mheit 
aienwnd dio ihrigen vor aebi ba^ecidit laden aeU. Ref. Ii«, ood. Me^i am 
eahtiebt das vngeM n Kaiaanfanleni, wekiea er bbher dta dditlgra raAnwnwn rar beaae* 

rang ihrer manem und ^räben hinterlasirn hallo, diesen hinwieder, und giebt es deal 
errbischof Ibiduin von Trier so lauge wie dieser die Stadt als reichspfand inne haben 
wird. Report, in Cublcnz. 2773 
gelobt dem erzbischof Hniduin von Trier die rcjch.spfandschaft Kaiserslnutern bürg und .siadt, 
and Woir5t«in die bürg, die dieser von küoig Johann von Böhmen übernommen hat, nicht 
aadera als mit eiamal wieder anaanUaea. fiaUniaa Cofiolboch an CeUens blatt 8S, S774 
Zaaanmoakaaflt nU la e h y i e a reielanialaa nad fcoarknadni^ea la baang aaf 
aaf daa leleh nad die kdoKmU heni 

bereite nai die adlio aavenAwitf ia 

kdaig Jokaaa vaa BiHaea, woMmt m • dce. 
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• itc im thnlliBguiilng tcb PutIi gMindite (vergL Mmbm RegntcB); benog Heia- 
lieh ^<Mi Nie4erBaieni «cidcr tm 7 d«e. die nisicheniBgsnrkiiiHle fvr 4eii könig voa 
Fiaakreidl aus-<<(elllc ; hmog Rodoir vua .S.k li'-cn , >'('IcLc'r ;un 8 dm dm AtUuigi. 
««rtrax von Pavia seinen willcbricr gab (vcrgl. Anhaujc n" 14A). 
veror<lne(, Jass die liur^'maanen, bürger und andere die to Oppenheim gesessen »iiid von 
ikien eigenen gcwächs an wein, hon and indem frückten nickt zollen aollcn an dem zoll 
den er daseibat aufgetielst kat Brat Mch d«a original in Darmatadt. 377& 
■t die Joden m Nöidlin$«i dtt^Hlalt Ja mImb Mhim, da« die gnte Ladwig wd 
Vriedrick der junge tm -OMIngM «d fie Miier m RMKagra eia wtm aaa Ut raa 
obersten lag und «m dm» Mnl jilM iHf iw trliidea lefcflien aaÜM. Hann ebocbrift 
in ManckcB. 9776 



M^breibt drm erwählten lu^chof Hcnn<iri von 



das* er die den Juden seiner diocesc 



nit aosnabme der zu WirzburK und zu Rotmlmig aaf^elcgte Steuer erheben, zwei driltel 
davon wegen dem swischm ihm (dem bischof) und dem (gegenkischoO Otto von ^^\.ll^kt'hl 
Ar crsleiM hettaligaad wigifillMM ecUedespiach bekaltea, das dritte drittel aber dem 
arüth dea taiwwia HiiafceiB CMwdBafafc dlmmnfcM Stai^ Deakw. det Atak. 

MdOi tm 




fekieter meinen nVhlern und amlleaiaa !■ BiiaMf daas niemand den bi»chof Ulrich von Aags- 
bnrg an seinen hauptrcchlon und ftllen TOn Minen cisnon leatcn hindern solle, ^cuerc 
abschrift in München. 3778 
will dass alle die, wcIcJio der Juden kürzer werden zu Rotenburg, gegen ikil oder die, denen 
er die pfennig« die sie geben sollen verncbaffk hat, ihrer losuagt VüMB aoiica auf alle die 
tat dia die JadM kabm; aad wite ea daaa aia die JndM aiehtttaMm, «aaie dau ihfw falw 
«Imka^aiABtdatBigmaieanlidlnaBabvMaiabehBlkeläBdCri^BbaadMalbat sn» 
dem biaebof Hennann von Winbarg, daaaM nactfeHaw nd daai atill dacelbst die gnad, 
daes alle jetzt oder ktaftig in WindHUf gweHMa Jiadra Um and den reich jikrlidi 
nicht mehr ^cbea iaMM ak dW piMd kilar md ■aitiai. 9umft OMkw. der frank. 
Gescb. 1,141. S7S0 
beatfdgt die erbeinignng dar (iltMar iMft nl Olli fiahahfllk OecMe nach d. m 
original in Oebringcn. 3781 

BW aie da* TM 

lehnt h»t , hcrsus^cbea adw ilck d^ifcalk arft dixHaQ »aigliiafcM aallm. Aaa den 

orisijial in Mnnlun. 578S 
bcstälii-'t den kauf d( n l'lri. Ii di r Gando sein dicutr f;elhan hat mit seinen bürgern zu Ingol- 
stadt um drei w)<n liio hrisst u das Obergneus, die Mcnnaa oad die Stummwert. llübner 
Merkw. von Ingolstadt U. 3788 
und dea raicbe kdigmi aad atidlM aac 
, via der atfft aad die aiadt m Paakaig «a 
Städte Ton seinen vorftkica Mnit dua «ia.diMfe aOa aaiae aad dan nid» atidta 
ihr gnt imd kanfmanaschalk aolHM fUma BiAgM wie aetae Md dea refeha aladt aad 
büfii^rr 7M NOrrilicr^ Ziiglfirh prbiclct er diese frciheit und ntlilc stet lu halMB. Neaan 
absclirift in München. Vergl. Heg. lioic. 7,106. Hiergegen ist der un\ullständige esiract 
n' 1659 zti casaircn. 27«i 
bcaritandet dass die b&rger von Rotenburg sieb von Götz von Hohcnlocb dem sie tun 1300 plund 
keller von ihm verschrieben waren, gclöset heben; erklärt dass diese bärger dem GMb 
nickt mehr gebaadM aiad, aad vanycickt iknr atadt firhM ewiglick aicht m 
an empfehlen, n luilaiaia oder m varitOauMia. Naaata akaokitt m HiaahM. 
ernennt den grafcn Ludwig den jftBgem voa OeltingM ra MiBMl ||tWMialW beiai fiksdiekM 
stuhle; giebt ihm vollmacht die awiachea ihn und pakal Beaadtatu ankaadeHm ttaetale n 

i Aat BaL M«^ m. 



Digitized by Google 



Ludwig der Baier. 



1335. R«g. 21. 



283 




Not. ai 
1556 



— 39 
An» t 



Oet S 



fkas(«)ai KM aiA 




SV8f 




■ludt, üao Ina nn li« lefcaHgea maf, variaiht Ar eiBe» wodMuiufcl, vti gi«it ilMr 
recht wie Oeinbaasen h*t. Ebendaadbat 

icht den ^afen Lndwi); den altern and dem jänltcrn von Oellingen vollmacht gewisse zwi!(chca 
ditsrii 5;r:i)<'ri uiul «lein pali^l iih<Tfirm>'k<iininr u« :irtikcl xu bcsläti^cn. Muralori Ant. It. 
6,lti9, IX. Den aasstellM^Mrt Miiurluni: ich Wiiitxeiia auszügen ans dem Kcpcri. des vaC 
archivs in Paris. 7169 
bakawt ia wakitaa aitikalB «r pgM yakat Ubam zu lad die riwi iribe hinkt dncfc «wt 
p wiht tbar vlt 4aB Imm^ ^aibUl lialWf 
■aiw iMihal% wm veiMihaag n bittaa, vanfrieht ala ! 
raadieB «mi aar aadi arkal(eaer pibatlicher crlmkalaB wieder keim n keliei. MmMri 
Am It. H.IW, rx. 3790 
Grsucbl ÜL'ii pabit mit den gesandten des küQiz!« tou Fritnkrt'ich zu TerkaBdcIn, daakit dieser 
sich mit ihm i^r^cn jeden verbinde der die öfTonllirhe mhe und dW tllflCMiMB fricd«n 
atören wolle. Waits *w dem Rcpcrt. des vat archivs in l'ari». S791 
kevallauUAtigto zu b«keni»en gewisw arlikel, in wefeken er gegen den pabat nnd die 
kiidM fiMh hake ui mm dan^lk Mit 4tm fAut den wriiiilaaelltniM 

0.180, IX. ' 3793 

genehmigt den «nkaaf der werde in der Doua seitens dca ratks nnd der bürger tu Ingolsladt 
von Ulrich MÜfliB 4s Inda, mä iamm hiutmäUmiKtm, Bibaar ■übnr. wa las«'* 
sadt 83. 3793 

bebe, aeadaiiich i 
alia aaitabrief «• I 
sonst war g(i8B «e Mai» bat ab aaia aaleai. Mcg. Ut. eed: Mog, T,M. 
Kestüii^ die MereiakaBlt iwiackea alt Eaaa «tu Ehraafea, ptt Ludwig aa OeUiagea aad 

Krni't von Hohouluch um den berg aa-Lama aad aB dia dva gibJifif Mh^ Oechülo 

d;>cIi ilrin orijpoal in Orbriu^cm. 379} 
Ihul dem r;iih iiml den bürseru 711 Mäin« ilii' hf<i>iiiilfTi i;ii:i<ip, (Int? niim.iini sie Lamptoi an- 
iprechru soll au keiner stadt noch vor kciucra f^cricHt in kt-iitci »l itv. ^ii^grnriimiicii .seine 
and des reicbs rechte. Auch »Sil er nicht, das« jemand brcnnholx «mIit kohlen vor Maina 
dea Rbeia biaab iobi« aha« ibiea willea wi« sie da» «aa baadert jabiea berbiacbt habea. 
Ree: Bl eeel Meg. T,M. SIW 
erkliirt das.s rath »ml |iür.:i r Ton Mainz aHcs wnH »ic in lirm Inndfrirdrn thun lor rcchtferü- 
f;iin;: derer die dawider b.indrln. von ücincm gebot wegen (htfll, und da»S sie vea niemand 
jemals darum .-)n!;(^<<|>rrirh(-n wrrtlrn »ollen. Rag, It ««L Nog. TiM. Vaiflll tl0f. Beic. 
7,149. — lliergejcn iat u* 17M m casaitca. it9f 
belahat die borg fMedberg mit den recht , lagleick mit den voa Efpateia in daq kaiaerKdMn 

wildliann I ri Krifilberg und in der M<irlpr ruark j^pen za dürffn, R.inr. 3T98 
(uf dem veldr) Ix'fi.'iiit der »tadt NVasuKrhorg die zur prolislei äi. Knimrr.im eigeahürige man- 
ncr, welche sip zn bürgern angenommen bat, wieder an endasscn. Neuere ahschrift in 
MüDcben. — L.^ gieht in Baien twei döiftr Gadea; eiaa iai gericfat Pfaffeakefea nnd einea 
im geridu Erding; hier iat weU da« «niaia gaaiaiat Taa diaaan «t, aber «hae i«g, iat 
aaeb Ladwige aibaa aat boiasff Beiarfdi tm JWan. Rt«. B«i& Dadl fdrfat Üa 

•ebweflM naailtldbar bteAer, aaadem via leb glai^ «bar ia daa aepteaiber. 
(in civKuii.) Li'iiuKra^i den maxkgrafen Wilhelm Ton Jülich, daas or das klosttr Burtscheid i» 
seinen schirm aebue and von Bian>aadaa ia aeinen recbtca kriakca lasse. Cepiaibuck vea 
iaOtaaUMC Qab Ria VMtMlais MIL 8aaaclk«iAte MM 

kttH« aad arnenal 
mk den beriog 




Digitized by Google 



284 Ludwig der Baier. 1336» Re^. 22. imp. %, 



1556 
Od. 8 

..^ • 
— M 

Deo. 7 



1557 



Apr. 3 



— 81 
JmB. 37 
Mitt 

— M 

Nov. 7 

— 14 

— 31 

Dce. • 



Nuniii erg 



MurcDberg 
München 



ruK 



München 



OugslbHre 



bevoiUiikichtigt geBCtMelMfllick wt seinem gicicbiiainigcn sehne dieselben mm Iwkenntain der 



ftüher ervihltt köiiige nwl ksiserCnid beaeviefs kaiscr Heinrick vd dem ptibatClemene ▼) 

versprochen und gploistet haben. >luratori Ant. Ii. 6, 189. «. 2803 
beurkundet dass f^raf Bertold von Hciitul.rrK und i^raf Dcrtold von Ciraisbach und .Marütetlpn 
genannt von Niffcn, alle wirren liic zwiM in n ilim uml (l> m 1 urgurafen Joh.ino zu Nürnh<'rg 
laufend »ind oder enuteben nach ihrem recbtduokcn cntschcidm sollen. Koucro abachrill 
in München. 3804 
landgrafen Hauick veo HeMcm nad densen erben die besenden cnnMi dasa sie «od 
kl dar atadl eaaael ein« nlederiasa kaban asOes nnd nigan, 
«• darin Immm mü ikm kanfaainafkuft dni laca da bleiben 
•elleB, mit der keackefdeakeit dns» Jedemann dleevlben drei tag« darin kaufen nnd ver> 

kaufen niöj;e nach seinem fu;;f. Km tu tibi-cUcr. Von Ji n lu ^s^- Ii. n rrl.hnfjmlprn 21. — 
Dieae früher von mir übersehene urkunUu macht ca wir nun wahrschi-iolich, daaa n^ ISiA 

MI Mdee. 



bestätigt der Stadt Zürich ihre privilogirn. Tschadi IJM txtt. 
bekennt dem grafcn BehoU von Uennebeig laniead Mrk aeknldig a« «u«» 

daftr allaa iran er and das niA kaT in dar aladt.MSkIkanaan in den dtrfcm nnd anf 
dem felde, mit nanan das carickt«daa«lbal arit midiii; 'Onaaktf GaMNnl, de Moklhasa 
M Mir. 3tM7 

erlaubt den denlaekor<Ien»Lrüdern 7.» Ücuggen < inpn wa^ ob dem llrirn in dem Rhein zu hauen 
zum SalmenTang. >Iodc Anzcifier 1839 »rite 4ftö rxtr. — Vergl. die urk. künig Friedrichs 
des >Schöuen d. d. ISa^rl, 14 inai 1315 ahnlichen inh.ili.s. 3808 
gebietet den räihen und bürgern gemeinlich aa älrassborg, Uaini, Sfcier und Woms, dasa aie 
die Dentschhcrm an ibnr ssDIraAatt nf 4m 
Abschrift von Hennea. 

erikegt GottiKedon yon Bokealock genannt van Uranaeek «nd dan diel iba vam leieh fw^ 
pfändeten dörfem Scheiflcas das recht eine einung kbar ikta wilder nni ÜM mark an 

machen. Oechalo nach dem original in Oehringcn. 3810 
ihut dcmselheu , Margarethen de»M ii rlu wiriMi und ihren erben die iiiml''. J.t^s ihm n die frei- 
hcit keinen sckadea bringen aoli, welche er dem Gottfried von liohcnioch und dcsaco erben 
gegeben kat in ien swei alMlan in Aatkigen nnd Wlggankota. Kenere akachrift in 
Mäaoken. 3811 
glakt keglanbte abscbrift tütet atagiiilldtten nrfcnnde des grafcnVlrick ToaFfaanberg msradialls 
in OeattcJck nn^ kanpf awas in Kflmiben für biackaf Leopold van Bambat die daiiaikBi« 
von 8000 golden auf die bambergischen güler in Kirmdian fcetocflinid, d. d. St Leonhard, 
IK ii' t !;«.■). Flicndrisi lliM. 'jAlS 
bckciiiil l1,i>is ilini die staJt -Niirnlic an litte ntiil stiner 4000 pfbnd heller gegcLcn h.Thi- und 
zw.ir «Inrcli /.ililuni; vnn 2300 [pfund an seinen Mihn Ki r/os Ste|ihan und von 1700 pl'und an 
Lutz von Ilohenloeh von des gch ils \«egen zu Franken. Ke^. Ifoic. 7,198. Lochncr Kai^cr 
Ludwig und Nüniberg 14. w- Wenn dic:;c Urkunde und die folgende wbUidl hierher ge- 
hören, dsan möchte n* 1873 kanm in KAraberg anagnstelU sein können. ' 3813 
TerUetat die eigenlcnle das kkwlera Kaiianbnak in dm atidlMi 4as laicks nni sakMn eignen 
als bürger aaftnnehnca. Reg. Baie. T»ttlli SSM 
macht gemrin-fcbaftllch mit herzog .Albreclit Von OcKtreieh eine sühne swiscken den aShnen 
des er<( lilafcni ii liiTziif;-) Jnli.mn vnn llal>i»Jiiin; iiml itiirn )iilf<rn einer, und den bürgern 
von Zürich andererseits, wonaih die aus Zürirh vcrlraritiien für die zu Happemwil und 
BOnst gc'lhanen schaden 6*X) mark gehen, da^e^en ihre häuser und gOlar iriador criialten 
aber noch fbnf jähre aoit der stadt bleiben. 'IVhudi 1.34S exlr. 2^15 
aebealkt dem Alejv Oenaaga vicar von Mamua und dessen sühnen, dass er »eiiRii hufrittcrn 
(«ntie noetre milites) Ulrich von Slanlfcn and Albert ven Leonrod gaaeraJi- «nd afieciai- 
valhnacbt gegeben habe, um namaaa aainar mit ihnen Ucr i ~ 
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in vallc Dye- 
pah 



verordnet iii fiinstm dc! bi'schofs Heinrich voll Augsburg dass keine reichssladl dieses hoch- 
8til'(» eigne leutc lu bürgern eai|>raogcii oder sonst in ihren Fclin(7. nehmen »olle. Neuere 
abschriri in Münchco. S817 
beglaubigt bei Alojs vo« Goniaga and tteasen aObnen seinen marschall J()bannem co du lern 
ClaromonieBMm. Aas de» original in Maotoa. tUB 
erUnekt dw liel, n dem er dtm Uiiig vm Fnnkmeh in St. DiM (Mi swaMMB 
lutBiMB wdllie, nf emcben 4ei ritten Johm ran Aitangen mi des adhraiben dm 
henogs von Lothringen Gottfried vod Nanxig nach beiderseitigem öbrre inkommen vom 
Sonntag nach johnun bnpl. wie es fesigeselit war, auf nächsten margarclhrnlag. Waitx 
niiH dem origlMnI in l'.-irii. ^19 
(in opfiido) erklirt daaa er dem crsbisckof Walram von Cöla dpM«n biahericea venug in ttat- 
hcbung »eiaar feiahabha fenur aoeh aMhMhMi wtOai CfilBiselw» Orattlbacfc mi IMm- 



(io vftUo iM»lf«)'«nlNeltt dn ttnriB, aa wdcAaat «aiM und das kfiaig» VWlip^ fm Fkaak- 

reich maehtbotea tu mner Verhandlung io 81. Didel (Pi4) losanoieBkonateo Milien, voo 
dem 13 juli, an welchem lag er festgesetzt war, auf dea 1 aept. Waita ans der abschrift 

in l'.iri-i. 'ifH 
(in upfiniu nostro) schn itt dem herzog Huilolf von Lothringi ii, dass er den zwif<:hf'Q seinen 
und den roachtboten de» künigs l'hilipp >on Fr.'inkn ieh geordneten l.ic; aiil' di i> 1 sept. 
ersircnkl habe, lioflcnd dass kis dahin die herzöge von Uetlrrich an den Rhein koromon 
and dani) bei jenem tag rbenfalls anweaead oaia werden. Jedenfalts werde er seine micht* 
bolaa acodon aad autllorweilo nkkla nua aaehlheil dea köaigB oateraakaMB. Waitt 
Aeadalier. 

(in oppido oostro) crwifall and ernennt denmarkgrafenWilkaliavaia MUch tat 

bis auf widerruf Auh dem original in Düsseldorf. 
(lu ii|.(ii'lü iiij-lfoi "iLhreilt iKni \ii r/oA liml'ili' vun Lothringen düss er üu dem ;iuf den I sept. 
gcsclaten terrain ociac räthc den freunden des künif^ von Frankreich nicht entgegen 
Bchieltaa liiiana, iheiis wegen einem andern lermin dea er aüt Itünig Eduard voa Eoglaod 
ia kaiacai Baob fiiafaig feaalit iwlie,.tlieil8 weil er aeine aar. abaendong keatiaiiOeB felnaaa 
|aM M aick behalteB «ÖMe. Br otaMht daher de* kamt daAr aa aavgea, daas der gadac fc ia 
laiBUa Ma aar aidmenakiMilalBg atalrcckt werde. VaMs ans der abacMft aa Paria. ttM 
Zasammeokaaft mit könig Edaard von EngLind aad verkAndiguog voa Anfoeaeo lelcha- 
geseti:eo Den las, vermag ich auch jetzt noch nicht genau anzugeWn. Nicolau<< Minorita 
(MS. val. ¥M'i) neiitil den i. ^<e|ll. als den tag der Promulgation der geselle; dageien be- 
zeichnet die flanilrische chromk in Buchon t hon il< s ( hroniques et Memoire» sur I hi'loin 
de France (Paris che« Desrcjt 1838. 4. seile 668) welche eine sehr .schöne und gen.iuc be- 
Behretbang enthält und aus der auvil Kaygtoo apad Twysden scite 2&71 geschöpft zu haben 
aebeiat, dea aaaie^jr dcvant la aatlvilA de aolre daaia,. da» dea h aepl el> den tag dar 
aaaaaioiaakBalt — GUcklieher mr die frioehoag ia bnag aaf die gefelie, derea anlaa 
ich im mai Torigea jidim an Rom aas der handschrifi des Nicolan* Minorita veUsliadlg 
abschrieb, und Welche man aan «immllich aas folgender nachricht kennen lernt, dieWaits 
der jiiri'^i i- hand.schrift Colb. 10197 cntualim: .\nno domini mille^iimo trceeutesimo octavo 
Ludowicuü quartos Romnnorum Imperator, omnibus electoribu.s inipcrii, dcmpto rege i3ohcinie, 
ac aliis principibos, prelatis, nobilibas etc. presentibos, apud (.'oofluriiciam supra Rennm icntiit 
coaaialoriwn imperiale, ia qao ipae c«n dyadenuta, aeeptn» et alüa iaaigDiis inyeriaKbaa 
peatdekal» ibifae de consilio efedomni priaeifoni et iMoemai aaa iaa iBdair ai daai 
ngm Aaglio, personaliier ib! pre»eniem. vicariaai tapeiif aolanfaitar eaaalilBi^ et ( 
aoTB.1 leges imperiales, quo aei|uuntur, pronialgatit: 

Prima lex ett; qutid per priin rjn ^ eleciorcs concorditer aut per maii reni |i,-irlcm ipsormn 
elcctus in regem et in imperatoreni postea promovcnduü polest ütatim jura ca-ttra et bona 
tapcrii apprendere^ et .ulminirttrare , confirmalione j.apali '|iiij.id hoc nullalenus eispectala. 

Sectiiida lex est; quod ai quia fidelis aea fcudalarius impcrii advcnas Salnicm illiua et 
in eius daapaam aea delrnaealBB aa aianilti pona eapilis Ott 
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ii*r«riiii» Mmt cxorcitttoi, «1 «im i 
peoi MBIetifalts ip^um !tr<fni («netnlw. 

'^ii.irii lr K ( «r i[uni! i^iiii iiii iui' iliuni difTnlaverit , infVa tcrcinm dicm Rrqupnlem nichil 
mall li/irnjiru in |m rnotiri \il tKHii«. mlirre poterit dilfiilnto. OucmJ si Rt'CuH fccerU, flerti 
lafanih et oihi.i liuh jrr h irL.'l^ u jurn hciidiciu PxalUN. 

Qainln lex cm : quo«! dcpopulaiorca e( derolNitorcs slratirum et corui receplatorcs 
iebeuit aliimo supplicio aioTtis et eraiaan bononun ctmieealioiw fuM» Me Imperator 
isi» wl MUtieiB irite ml htmmm gmüm bem f uH m mm fin. 
4ea gnA« AMf tvb BaiK 1000 II. Ten dem §M» m, mlcM Hat i 
Ea^ud cbcstcnü auszahlen wird. Rcpcrt. von JAIidi und Berg in DftncMei 
•einreibt dem horzo; Rudolf vo« Lothringen , rr habe ihm darch dei ^rn dlener feffHtl Belelle 
gcmcldrl . da«i er den zwischen ihm utid dem könif^ \on Fr iiikrcith zu St, Oidfl (Die) 
gesellten t»^ nuf inichelslag licsiichrn nnllcn, cröllnct ihm .ihir nun, da«<i er dieiieu tag 
auf bitte den herzogt von OcMreich, der dann bi^stimmt erneheilien wolle, bis avf st. 
Aienye TCrscboben habe, wcahalb er den herzog dcrraalen aaffordert, dafür ni sorgen dasB . 
dieser tag lud ort eeek ven dem gcgruthdl besecfat werdce möge. In crmanglnng 
siegele mit dem des pfiiligiafen Rudolf besiegelt. Waiti «w 4em eriginal in Paria, 
■etat den pftlagraren ItiidaV km hndengt daa üpeiergaas. Or. tat s. g. 




ihut dem erzbischof Raldoin von Trier die pnade, daM er und Heine unlerthanch von allen 
Sölten befreit sein sollen» die er (der ItaiaerJ (eiiwcim; jemand vorliehen hübe oder noch 
verteihen mftgn ■aldnfhs 0»|lall«ck in CeUani blad eS. 'i»t» 

im feich allen nntertlianen desselben, dee g&ter 
adtfbtncfc Mdaa aieh an bemiebiigen* Inden 
Am dem original in Coblcnx. MM 
aiireibt dem lionnelster des dentacAerdena Theederidi ven Allenbnrg, und j;ebiete( ihm, dasü 
er Mild ktU Hoval und das Inn I I hsd ind. Ii. idp /um lirinii;rri<;U Diineniark gc- 

huri;:, IUI n iriK II Wi.lilciniir dc^ inngerii kniiiiii von Uancmark. Melbst und mit seinen unter- 
gebenen isiiliiliiiii und I rOdern an::reirr. einnrhmo end dann deM kdnig sdct seinem 
bevollmachligleii au^nntworlc. Sehm Historie af Danmark 13,409. 3831 
schreibt dem bofmeister des dealsckordens in Lii^fland, deoaen nntergcbcnen (rabditi«) nnd 
bridern, dssa die aelncat aelM Lwlwig markgmftn ven Bmndenborg ««n dessen geoiaUin 
•inanbeIngendB ullglft, dieanm «nmatland nngewieee n M«, nnd enacht sie < 
iand, wenn es durch sie «nbait nnd eiogenornmen werden wArde, an 
aasnunlworten aU an den kSnig W'oldemar und gedachten roarkgraAc eder jlcmi macht-' 
boten. Snhm liiMiirn' jiT l);<iiMi:iik l i.iii) lii<'ri:i-gen l'Alli nun n* MW weg. Die vor 
den hrüdern k< nsniiti n suhdili sind Jucli wühl unterbefbklshnber. S83) 
thot den abt Joh.inn von WaltsaMen nnd dessen naohfolgcm die ^n»<le , daaa Sie eUe jeder 
aK dwch einen bevoilmicbtigten abschwören können, iteg. Boic. 7,340. 2BU 
ReUMlnf «nT nwi ebe in din flnAn iran «eMcm n hanegsn «iMwn weeden. iNia 

an ^er ctbebnng, nimNeh den cRUacknlb Rcinricli van Mains, des ersbiscboft BsUnin 

von Trier, de« pfalzgrafen Rudnlr. des marilgrsfen l.uih\i; von BranJeiiburs, des herzoes 
Rudolf von JSarhsen «iimmlirli \<>ni 13 mint, nnd den könig^ Johann von llöhinen vom 
n m ir/. \ in Spaen Inleidin; 2,1110 — 104. 'JH.!! 
gebietet seinen tullaem s« Ingolstadt, dass sie seine dortigen bürgcr bei ihren rediten und 
tewahnhaitaB UaAnn laaaan, weil er nicht «ill dass sie keim*« zoll geben von wein oder 
van aaderai gnt, nnaMr vaa aals nlictak, H*bner Mrtkw. ven ingelst 
den Alajrs v«n tJenaaga nnd desnen eöhne^ dssa sie de« Albert ns 

beslinunen mögen , den Sicco de Castro novo frrner wicht sn bemiaUlm bis er 
selbst tfder dnrdi dritte personell selbe in minne «der nnt recht gcsöbat baben werde.' Ans 
dem original in Miintua. "i^^^ 
dem bischof Heinrich von Augsburg die gnade, dass die eignen leuto seiner kirche zu 
A«|*ng wU^ dl bOffir inrnnMiin mrie« mIwl NMan abackrift in Hknahan. 
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erlaubt den liurgcra von Hou-iihurg in ansiliuiis di r goliruf hi'u , die sie von kric;; und uniricde 
gehüllt hab<:n, djüs sie sich zu hcrrn . hCiJtcn . iiKukltn, rildrn und kiitchdn, ilic iliiifU 
nützlich und bcbüiriich Hein künnva, vcrbundi'ii niogcii, und vcrlügt da^ü alle, mit wcichea 
«ich die gedachten liür^cr solchergesUit verbünden werden , in seinem be^iondem schim 
Mi« aoUanu Za^lekh verardnat cij dna dcrw di* aiek an 4e«« vw Rotenbarg verbünieo 
hnflatnn Mia «oll« Haiwidi vm Pammmd «M wm muh Umm ada 
wird. NeuM «Itcftiift la MAachaa, BcBMa'adwiBl di«a» wftaad« aMt 
hibeii. MS8 

gebietet den bürgcrmei^ilcrn und den bürgern gcmeinlicli zu l.autcrn, dass sie dem enbisckof 
lialdiiin von Trier und dessen Atift, dem er ihre »ladt v«r»eUt hat, huldeo, gehorsam sein 
und darüber ihre offnes brieb gaben mUm, Auch acUta sie aichl veriangen, das der voa 
deai enbUchof tawMa walaiiaB ihaea achwin bvrw ifo IIa ab 
Or. iaCaklMi. 

eriaobt «af MUe iciBer aftHae Ludwig aad Stefta aad dai «ddn mnei ülrick nm Btanaak, 

da"«« sie den m.irkt Hallt nbergsleltcn zu einer Stadt machen und den ini* ni.nirni ^rihcn und 
bannen \ erteilen dürli-n. »u< h verleibt er datu den bam stock und galgen und alle gericht, 
80 wie überhaupt alle rechte und Mkailm, «algfe« MlbtaMa iMt lUakiNhtr Merkur 
vom 2« aug, 1798 nach 0<ch»lc. ' ' 2840 

freit die bürger voa Maina in der sindt München ganz in dmillMa Wtitt Vit diS TM Nüra- 
iMrg daaelkat geflMit liad. Reg. liL cccL Mog. 1JU. 8811 



TVt^ehl eidlich zn erhaliung dea ftillm «wiscliea Oun aal Mail nOijf von Frankreieh, 
den^Iben wegen keinen gülem landen lesitanng^B gerickten und rtchteo, welche derselb« 

lelit inne bat, während der dauer unneü (des kiiisi r>) !• litnv nciler lli.ilsrieljlich iiocli ge- 
richtlich zu beunruhigen oder anzus|ir(ehen. ^^.lit/ ans dtin oripinal in Paris. 2S4J 
TCrsprichl snli-ild er von künig Philipp von l'rankreich einen iVcundachafU- und bündnisabrtef 
in der form und weise erhalten haben verde, wie solche sein proikMMtar Ulrich voa 
Augsburg angeben .werde, alsbald das dem kOnig von England vcriielwao leichivfcaiial la ' 
DcBiaaUand widottafca aa woUen. Wailn ana detaltigiml in Paiia. 
(in oppido aso(fo)giebt d«a ktoig Pftilipf vaa ftaalualeh 
stah] und desxen vorstand auf der einen, vad Iba « 
Seite, ein übereinkommen und eine freundlicho 
darin dem ralh und der l«'iuiri:r des kdnjgl Sa 
und ehre des reicbs. Ebendaselbst. 



dem aposloliflchaa 
den retcbagetrenen auf der andern 
rethandeini und verspricht sich 
, 4och bU vaibchik dar rechte 
2844 



(in oppido nostro) widerrtift das dem künig Eduard von England verliehene reichsvicariat ia 
AentacUaad nad GsUiea ana dem wnn»ch den frieden awiwlMia künig Philipp von Frank- 
laicli aad kMg Edaard wieder kenustcllcn. und weil dar aiMan oiacmflilgt kat, daaa «r 
desshalb mit daa laMma aaleriwadk. Eboadaaelbat S84S 
(in eppide nostro') WaOtigt daa dMlachoirdoasbrSdaiB aa Pfaaea ba Yogtlande 0a Maw) die 
eingrnicklo Urkunde künig Albrechts d. d. Nürnberg, 14 fcb. 1304, die aehaakaag des 
patronatrechts zn Asche betr. Ahsohrifllich aas deat dresdener arckiv. SMg 
hierher gehört nach dem nun aus Reg. Boic. 7,911 a il M B aBde a dalas di* aikaada a? 8188 Ar 

Agnej» geborae borg^räfin von Nürnberg. 

schreibt dem könig Eduard von Englaad daa aack diai vaOaliadlfaNa abdiaA M B|itaaf 
bicther gehArigni briof if SlSft. 

dar atadl NSiabarg vaa joiat bia andMslag «ad daaa AgT jahia laag «ia angdl vaa 
getrknken an eriiebaB an davoa i8ro atadl aa nMucfa vnd ttümen in bessern nach dem 
mib da« Conrad Grass aaiaea aefaaUboiaaaa dasalbat. Laebaer Kaiser Ludwig und NOrn- 
baig8ft«i4r. 



laast und empfiehlt dem ratb nnd den bürgaia vaa Ingolstadt alle iteine 
jährlickc vierzig pfund mOnck. pf. liübner Merkw. voa lagolsL M. 
lundvogt Friedrieb von Freibeig, aaf 
iaaa aia Albnckt aad 

9f 



st am 
8848 



vaaSf.; 
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.4us. 19 München 
Sept. 1» Fnnkcofitft 



ISIS 



MM » 

— fft 
lUi «t 

Ml. S 

«tofc.1» 
I3M 



— 1 



1* 



Epiapurch iinrcdliclifn irre un<I ihnen die voronlliatlc . i1;ivs er ilir vnn nMrn:-in li inim lor 
rode si'lzc um) di m klosirr ruhe verfchafl'c oder (iiisrltH n rur ri chlli( Ikm kbi;c veranlasse. 
Neuere absfhrid /u Miini h. n rnlnommen .nus dem mif^bur^fr »pitalsnrchive. 2Hlfl 
verleiht der ütadt und den tMir;;era gemeinlicli zu Ingohtadl sa recUtcm Icbem die gemein die 
gelegen ist bei den floisrhliänkGo, das« sie flcischlischa danof aMMB «D^iMl ewigeo tin» 
Mnliiwt OMgen. Unbaer Heikw. «w bgobt W. 
eilaabt dn McgM m bgobtt« «e(Hi toi «difMMi 

liMcn, daM >io sich ■Ihr der gller dto n rcdM und vom ahei ber xu den bahami dMelbal 
gehören unterwinden, damit sie diwn baber deater ba^ gehaben mügrn. Ebend.is. 161. 2äSt 
gicbt in anneliung des grossen Schadens, den ila^ ir irli in I hürüi^cn rmpl'.inti n h it, seinen 
schwie»crsolin den markgrsfen Friedrich von Meissen den rrielisscridten Mulilli.nuicii, Nord- 
hnusen und (iosl.ir zum vo:;t und pflcscr , also d.iss er sie schirmen und des reichs gölteD 
daselbst nehmen soll: den »Udteu c;eliieiend da«s «ie dcniscltien hierin gehorsam 
(Kletcsch and Grundig) 8«md. snr saclis. Gesch. 11,346. 

dan die aa NwrdÜBim iMaandeB Jddea swci oder dni Oaischbäake habca atMn^ 
man nenot jadeabinka, mit verfBgaafan danut daa voa dm jaden gescblaehtata 
nieht .-in ehri«ten verltanft werde. Ncaere abschrift in Mänchen. 
!irh,t;iii::( ili ni hoehstift Bamberc; die rreibeil, dan niemand dessen diciL»(ui!iuiicn , bür^^er ond 
1( ulc vnr aus» iirlise i;erich(c l.iden srdi Kbendiiselbul. 3854 
verlos» «l^"" niemand gegen ralh und bürgcr gcracinhch der «ladt M.iinz um branJ nähme 
oder andern schaden, der jemand von ibnen an der aeit widerfahren ist, als er wider ihre 
aUdt und «i« wider ibn krieglM van das aiabiadMuna wegen (alao iSW und lawj iitcnd 
aiM ftrdafug odar anpnwba laktt «»fc. Ra^ I^L aeoL Mag. r,Mb MU 
UM 4m Uit« w tatalMadt dla gaad wai iktibriaf ar Aifcar jamaad Mr (dl giebt »nittn- 
ihrar sladt. daaa iknan di* kalMn a a fc a daw briaigM nl'am ilwar adnild, der 
tat, ■McMlleh sain aalha. Hitear Meiinr. van Ingalat. 171. 

aii»irja^ 



flkr FOrateiueJl 



Hierher gehürrn die drei 
n° XKH bis '^306. 

deai lath nnd den bArgern gemeiniicb zn Pfeddersheim die gnade, das» sie ia ihrer aladt 
«im «ageld aebmen aoilo« nm davon botanhriw nni andara neüidiuft ihrer atadt an hafecBi 

Lang aoa deaa aägiaal ia 

mr 



Wirubarg 



^ebl dem markgrafen Wilhelm von JQlich die dem reiche raslindig gewesene jarisdiclian 

die \ill;i M>>rrke zu Ichrn. Kepcrl. vnn Jülich nnd Berg in Düsseldurf 9M8 
beurkandct dass ihm die biirger von .Vurnbcri; durch Zahlung an den schulthcissen Conrad 
Gvaaa MM pfund heller an ihrer reichsstcuor voraasbezablt haben, nnd sagt sie daher von 
■on bta aMTlini und von. da aaf ein jähr dar gewöhnlieben Steuer ledig. Locbner Kaiser 
Ladwig nd Nlra^is 9J «rtr. 
aeiat die jihrltahe attaar dar w a h aia n hgalaiadl fa dar 

mit wagenlMrteB ml «aMt plaiBlaM« diaMM, «Mh vraQ er dl« MwMir das ayilda ana 
ihrr r htrarr fsezogen hat, WO 74 pIM alMk ft kanb aaC sechtig. HAbaar Herkw. 

Ton Ingoist. 50. _ * 2*«0 

beurkundet dass die hofslalt welche üb iili;ni'»i r inne hni Si hört zu seinem wi inc irrrn ili r s«' 
sannt ist der Klosner, and das« Rugrr der küai^ sein weinsarel (?) ein 'Wintbao»« darauf 
solL Nsaara akaehrift Ia MiadMB. SMl 



baatSh'gt die ron 

jeder probst macht haben soll in richten auf < 

drei die nn den (od gehen. Reg. B«ic 8,1. 38(19 
erlanb) den bürtcrn zu Nürnberg nnd andern die in dem bündnlss des l.ir. lr'nrdcns zu Fr.'inken 
sind, sich zu dessen stärkuns *u vereinen, verspricht ihnen liier/u liullc von des reichs 
wegen und be.ltitigl das bündniss bis zwei jähre nach seinem lud. Reg. Boic. 8,1. 38AS. 
dnl dein Moalor ScböiHam am die grosse gastong die c» voa ihm and den aainigcn^ ieidett die«, 

ia 4ar hamdMABaiaMiiriafCBaa adMia) wMw.sib-«aa.' 
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ufHrilcn , hronst oder 
wenirn solle. Reg, Boic. S,S. 
beteUt dan den bürgern von Regciubttrs alle güter i\irdcr zurück gegabw 

wckhe ihnen in dem kriege tatteren wactoi eiad. Reg. B«ic. 9^7. 
befiehlt dMi eeine aeitkute dfe iMÜHMdhlwR w 

ng^iMlefl BBd o^Rl kaae« aoUeu. Be«. Mc «»7. 
befiehlt seinem vislani hei cler Rot Albeecht von Stawdsch an seiner ■teil* 

mit allen kaalit' rn in il> in vizliimarntc zu railrn. iiiul ilicic nncb *^"*f* viOeft Wld zu ilrs 
kji^rrs frominni /.u Irsot/cn und zu cntsclien. Hi'f: liuir. R,7. 2Rfl7 
bcs(a!i2l < urir.Kl «kill \VaIJ''(remcr obfralfiti l'or!^(Incl^tl■r zu Nürnbrr.; «Iic forslhab zu Rtvchcrs- 
torl und die halbe zu bybacb welclie er gekaufc, und zwei nndere welche er er< i't>t iM. 
Reg. Boic. 8,10. JSa« 
leset den Gotliried von Hobenleoh pmat vw Branefli dM hatoieiieht «nd aodere ledtt«, 
«bMm or Ob mT dcM deef« m Geabheim erlheilM, iriodor «b. Reg. IM«. fl^tH MM 
bckeuil dM8 die etadt Nirnbeig MOO pfund heller von ihrer gewöhnlichen slener Air ihn «i 
C)>nrad Gross schahheiss dtselbst brzahlt habe, und sagt sie ron jctit bis BartiBSiag vsd 

il.ii'.n ( Kl j;ilir lii r s'i iirr l. il,;^. H",«. Hole. *,I0. 3870 

gelii«tc( .soitieii aiiidcutou, tlt^t sie seine liebe mumc liau .\gnescn köni;:in zu Ungarn schirmen 
hei der hofmark zu Oaterhorcn und n dem heiligen Krentz, die er ihr an ihrem baupiKut 
und an ihren echhdca die sie vor ümi beliaht .von ihm fcleiaoda wegen «ingeantworlot 
hat. Reg. Bei«. 8.1». «ffl 
bonhndet dm «r Bit .nlh Reinriebe «lAMMb vw HMnn» QeribaM- biidtoik von Speier, 
R«do1b «ad Rapre«ht9 der plhlsgrafeft US Mein and der «tidte Haina, SiranVarg, Bpeier, 
Woriii> lim! <>|.|ii iilu ini den auf iätare 1342 .uj«i< ? irm ncn und dann Iiis l.'it.iri' I3U cr- 
strcrktcn laiidtm den abemiaU hi'« |irm!;»(eii l.'^i'^ gcUngert habe auf den laut der Inihcr 
darüber gegebenen linefc und d>:r liijrui n< urrdingi zageSOlalaB atttkel« An begiaubter 
abschrift drsKolbcn jähr« im siadlarcbiv ctt NVorras. 2972 
eignet den geistlichen Trauen tn Vicbach -4a» hef an HuacbiKhaB dea Bertold der AyndorTrr 

ihnca verkaafte. Reg. Boic. 8,t4b - 
gich« dem grafca Hdnricb va« NMedbaii h wAaUmM vaa deaae« Uab uid «M KiwicAllicli 
der an ihn Tcrkanltai vcale PiraMibeng MW pAuMl t«(. pT. a«f dw lUt te der Waeban. 
EbendascKist 8,17. MM 
ertheilt dem kloster Flilli^hpini einen srlurmlirlrf Fbcndasclbsf 8.17. 2874 
einantwortet und eni|>rii-hlt Dietrich dein i!ii\bekcn vizluni la Straubing, Albrccht ron .Studach 
▼izlum bei der Rot, Conrad dem Groizen schnlifacisa zu ?(ümberg and Rüdigern dem 
Reichen b&rger m Resensborg alle eeine antx and g&lt In seinem land zu Baiem (ar 
«MO pflnd heütf di« ai« ihm galieban kaben. BiMidaeeHrtt 8,i9. 3870 
lea MigeiB van NOfabcfg — aaebden ale ««f «eiM bitte de* jßim deaelbat da» 
diese« ven ihm gegebene eiReir am Solimarikt woiia weitaad Relorleh Hehsebahee isolarte, 
beuliti;;» li:il>''ri furbri'* nirh(% mehr zu lliun, wodurch rlirlstrnh^iiiicr in der Juden ficwall 
kommen in u hti n dsKtur Ilisloria HolziehnhcrürunT 34. Murfel V0B> der Judcn- 
pemelndc \'i\> 2877 
bcstäii£;t auf bitte dc.i abtcs Ton Priel die Urkunde herzog Heinrichs VOO' NiederBaicra d. d 
Tekkendorf. 3S joli 13S8 «iai^i gAtanticil svl»^. den kbelan. Md iui4 VaUerbach 
betr. Reg. Boio. 9,». . 3878 

dan gNÜNi DIettiA vor La« and d«a> Melaricb batm aa- Coweabait gaaMinachaAfab 
mil diar reiehalehnbatei» dorlb Hennef anicrhaih Lowenberg. Bepert.. von^ Mlicb and Berg 
in DOsseldorf. Kremer Akad. Beitr. 1,80 extr. — Ilicrfesscn Inllt n*°3108. weg.' 8878' 
verbrieft die ul f rrinkunrt der [ifihsnjfi n Ruprecht und Kii|irefht . voiii.elj sfr die zwischen 
ihnen und dem kaiser >ve^en ihrrr beider gcmarkungcn und- landgerichtc crislandenen laiss- 
bdlongen noch masagabe der zU Pavei gvsAeaani hdcfil' dnacB' gaaaaBi«- a« b t « da »? €blcr 
«rollen entscheiden lassen. Reg. Boic 0,31. 2*80 
trifft mit seinen veiteni den pfahgrafea Bapreeht and' Rnprecht eine übcremkuort wegen 
achtedaiidtferikiwr atachridaag 4at ftaca.aram dl» bjrehe im Kasbarg gebüM. Reg. 



Digitized by Google 



290 



Ludwig der ßaicr. 1544. Heg. 3o. inp. 17. 



1344 

e 

— 17 
Ott. 19 

Mw. » 

— 11 
~ 14 

Ja. 0 
— » 

M. 1» 
Äff. i 

— » 

hm. 4 

— 1« 

. — W 
~M 
M. II 

— n 

— » 

Ntv. W 
Dw. U 



Franc beii/itrd 

AUvil 

Ludskut 
München 
fkanluBfort 



irch 



keMiMMt amf vaniftUuisdcffkAnscr TonHmarioiat, iIm* n*ch < 

«igenlealm waleba dindfcit MflieB bIcI* Bahr 4n t »i dw i i f t v«i dsMn vidi» 
gcwanl bi tum im mntaffl aw kirch« and »ttaaM sehe« enpfiingen toll«. Re«. Biic.W,H tt» 
erlaubt dem gnttn AMT von Bcr^ den mU an IMuabwg vor dem Walde in alkr «tiae wie 
kisber foruuerbclii n m> l.mgv • r k-ht lUftH. VW jAUofe lad Bifg !■ Maddilf. — I>cr 
airuilrll«Dg8«rt i.si Klivil iiu Ithcio^o. 'i883 
keurkandci '«ic er aar biiic dM Conrad von SckläMclberg und der von Streiikerg an ridem 
•nd knecklan orrabrcn and geaprocben kat wie am «iac» kargfricdcn kalten a«U. Aua 
dem original in Münciien. WM 
din kArsar ItMaab«« Omr «nf aaartiiiiat OlliitM itiam Mi|^ M t h d w ain dinaihe 
an Canrad in GrMac* solMÜlheliam n Narnbarg beaaUt kiben. Ref. Boic. 9SM 
erlaubt dem Mn^trr Schöfllnm rincn Irdigen fkihrwagen zu der mühle za Schwalbcnslcin ans 
der Stadl uii I nn 'Ii r !<Udt München. Heg. Boic, 8.57 wcao das iimsf-sebfiie jähr richtii; ist. SSM 
crstr((lii ii( [i /wimIk ii iIlih cribi«t hol' lli inrich von Manu lini-r. und deiii iifalzgraliii Huprecht 
audrcr«cii-<) gin hViinkiiirt aut roootaj nach ntariin (Ii nov.) geaetztea tac bis auf den 
AenaUg dam.« b uo nuv.). Or. in BamnrcUr an MiBckea. Vergi. Scknak Beitr. l,Sao 
diMo nrkunde van den keldM alfaKiBdaii pvtMaa Hulbeaieselt war. 



fDdie; 



V9 



\ gehMea 

3888 

I ab-i l.rifl 

n Conrad 



der prarrkircke a 
ReK. Boic. 8^ 
rrili'iit >ii rii Llostar Hailii^ieiti I 

iii Mimchcn. 
brttätist den verkauf der hur^ rfirsr« &ei(ei 

L'nsorg börger daAi-lbüt. Münrhrn. 
gebietet aeinen maulnero zu Burchausen und Sckärdinc dlS kllMMr St. Ifknln tt I 
Saiaaeh nickt in kren, Reg. Beie. MB. 

iMMMner an SebMing den diener dfa abia vna RnMenhaalaeb. den er ' 

wein mua Oestrcich mit der maat bek&mmerte, sogleich zu ledigen. Reg. Boic 8,18. 
bekennt dem ralh nad der gemeinde zu Begcnsbarg 171 pfaod reg. pf., welche sie für ihn dem 

Boic. 8.«). a«93 
erlaubt dem grarcn Ifana Ton Hab die Itemchaft au lUaaenkofm und zu Walkershofen an 
Gebhard den Uompeaken van Honeek an vnrpiindan nder an vetkanfen. Reg. Boic 8^ WM 
iknt dem abt nnd canveM an Prifing die gnadj daan irer hin nie mf ibr tibn «dar ejyn m 
hJagck hai; dana v«r ihn ab den ilnittii NalNwaU «dar wiinii Manvartretcr kmmmi 
aoli. Reg. Boic S.4S. WM 
rHheili drm hhiUof KiiAclbcrt TOB LiHMIi Ii« iBvcMiMr. Mimynilt v«a Gaebard ab extmci 

drs Originals in Lütiich. ' iH96 

verscui seinem söhn Stefan zu ciiior mohrung der pfaodschaft die er ihm vormals auf Ulm 
verackrieken auch noch die atener von den joden daselbst. Reg. Bote. 6,4b, 3897 
empfiekll Ortwin den hlaoffer die pflege den kloatcrs zu überaiAnabr i 

deaadben die n Strankingea CNanan aind. Reg. Bnio. 9^. 
atfflet daa nonnenktnaler Pinenrant'bai N B wbeig «rf daB*tH«d niaar v«a 

hrio'^i n ( nnrad (irosa gemachten Schenkung. WfitM CbiCh. den bbMan PfHaiueut 10. 
I.oclincr Kui-.« r Lulwis und Nürnberg I'i cxlr. 289» 
verleiht Conntd dem allen uml dorn jun^:r-n ritlor von Rüde^heim weiland viztum im lihtingau 
wcsrn ihrer dn-D^le als leben den hof zu Dexheim bei Up|>enheim nebst einigen andern 
besitzungen. Baur. 2900 
veibielet daaa von den lenlen der fciwigiB Agnee zu Dngara aeiaer nubme aicb fiirbaa wekhe 

deren nMhdMil in aefae gawah bagaben. Reg. Uoic. 8^ 
erklärt daaii RAdgcff dar RaidM bdifir w l laBi n a b ni g ihm von der viehaieuer 

güli die er in Baien Ma antdieaen lag arikaliw» nalnang abgelegt kat. Reg. Boie.n& 
gestaltet (lern ratlie zu Pfaflenhufen alle jene bürgtr !• Mnb nabown wakbl d 

der Steuer verabaäunen. Reg. Boic, 8,M. 
«ftbeUt des «oMaabaw ZaU Mbaii ndDar geikbbbaiUifc Baie. MV> 
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HiMftbarg 



Wi«no 



gebietet seinera iMtdvoft Heinrich toa DärawaBK dian dem richicr und den 

Rotenburg, den RaMf VM Bebenborg von der klage wegen, die Heinrich von Seckendtwf 
nf ihn (sihan haft, m iwi lan4fttedn au Fnnkm« wUat »m kib wih «t ra b*- 
•eliwafm. Rag. Baie. 9ß»> SM» 

crklSrt da* gebot flir krtflios, das Ludwig von Hobenlock and die acht die mit ihm üLcr den 
landfricdcn zn Franken gesetzt siad auf kUf^ de« Ileinrich von Scckendorl' zum aii^rifT 
p-'ifn Huilolf von Bcbenbnrg gelhan h.ilien. Ki t;, lioic. 8,61. a'JOG 
setzt den Ludwig von llohenloch und die acht die mit ikm über den landiricdcn zq Franken 
gesellt sind, hiervon in kennlniss. Reg. Uoic. 9,61. 3907 
bantäligt dia vatÄgnng MnifnaMa «nnSaraid durch welche ditaar («iMr toehlcr Hngaralb 1 

kMaim «U aafai iiC irwiaht Reg. Bäk. 9JUL 

Bgahnig 4te VifM ttW das Uoater Fulienbadl^ 
4eraAe ftm Own4 tum Bwgaa mn MM) pflml hdicr geMaet hatte, um ^ Icicba soimie. 

^lüiichm. -2909 
erthcilt din Imrei rn von Nürnberg Keinrinsrhiiftlich mi( aniiirn st^Hltrii des reicbs die befugiiisü 
dieselben cr-'i-fzi- welehe die Venciiiucr auf sie Wgcn auch auf die VaM4i(W Mi auf aUe 
Walchen <a legen. Lochner Kaiser Ludwig und Nürnli«ri; ü extr. MIO 
TIM Hohenegg 900 prund heller auf die ihm bcreita {Qr «IM akdtfV MMM 
vagMi M AMraat mi m Oeisenriad. Rag. Bote. S^tA, »11 
TavMM Laiwig im Oaliit laoiM lahaa.aiB «laMh imt flmgat and 4i« Udatnba m 
Naimatott. Reg. Baie. 9,1». M19 
belehnt anf bitte des markgrafta to« JAlich dessen erstgebomen Gerhard mit der grafschaft 
Ravensburg. Report, von Jülich ood Berg in DüseeldorC S913 

benachrichtigt den biachof Albrccht von Winborg, daas er seht theil der Testen GcaiABd mmi 
Roteafeis iSaaa «al dn MUUgea betag <a—»Blac aMh Ookflni aeUcfcm «aria. Ra«. 
Baie. MI. nu 
TCTlcibl dem grata RapiaeU tw Timaborg «egn aalaer Aeaals 4aa haas aa Daa, wdehe» 
drr vrrstodeae IMcdiiek «oa Daa giaaaat Taa "VRilkflratMi Teai Niafc m laben iru;. 

(obfi-nz. 2915 
pri'-riHLrt 'Irin lilsTFuif Hrinrirh vnn AtL::ib«it dtb Conrad von Frefltaig etaeatoai IQ Air."*- 
barg zur erledigten pfainci in Kaufbeaen. Rag, Boic. 8,80. . 3910 

antwortet deai aRbischof Heinrich Ton Mains da»s er seine nn4 icr firger des crsstifts Mains 
briefe sn Wien an paolslag (25 Jan.) empfangen habe; dsss er den pflegern gcschricbcu 
lialif- die voriimiiilsrli ifi nicht aufzu^-Jäcn und dem c.npitri .sie nicht anzunihiuf n, in.lrni ( i 
Kclh^t hiuab roilcn wolle am dio klagen der pflcger zu verhören. l!i» d^liiu iiiü^'c auch 
dl T pr/l>is<'hof die pfli'ger aufhalten. Zugleich verspricht rr ihm die eliro scinos slil'ies 
gegen dan markgrafcn von Meissen nnd den laudgrafen von llf»»cn getreulich, zu beiiorgen, 
auch Mtea beechwerden gegen den Toa Sawaa aach seinem ratb zu wenden. Würdtwein 
Snha. MOlw» dftar >dia« gelasen wefdea aana atatt »die.« — Ohas alle , 
adbei eha» das kalaert aiaua, aber aniwaifelbaft blaiber gehetig, Wie 
kaiser am miitwoch nach agncs = 34 jan. von einem an fialitig M Sb jaa. captageaen 
briefe sprerhm? Vergt. die beneriiong zu n" 35»3. 3017 
gebietet Friedrich Jrm Steinberger das in seine hand gelegte gnl Petronelleni, der braders- 
techter des Heinrich Priaingar, diaaem Iclatem ebne Tenag aassaantworten. 
Bete. »,WT. 9M8 
nimmt den hischof Frinirif h vnn Rr^rnshurg in seine besondere gaadc nnd siehe rlicit w ider alle 
die, weicht- ihn mil giwall und ohne recht hi— cliritiken und beschiidi^rn wolh n. Zugleich 
gelobt er dem.sellxn sich mit dem palisl intht vi rsohnen uliiir ilm m iIk ^ulim- cinzu- 
schiiaM««, Heg. Beic 6jn W4Malbnt anch der gegeabricf des biacbols von dsmsel* 
kanlifak um 

fltraabing aad iltndkt vw Staidacb adaem 
bei der Ret and aa Bliaabing aül aOra 
Reg; Bote. M^. 
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Ludwig der Uaier. 



1347. Rpjr. 33. Imp. 20. 



1347 



«•IM 

An. • 

— V 

— • 



84t. t 

— IT 

Oct. B 



1314 



MAnkei« 



Mncoüwrg 

Scbenen 



Lnlihat 

München 



im ludgralcB Haiarick von H«Mca u, dtas or ihai dicaaailt dn lowtoidiMiaa gt- 
Mfgs «Wall idt hmdart Mmb, in aeina« lamd dwr wt allor Biadtf gifan aimigliei 

mit aasnflhme Ottoa anltiachob von Magdeburg, Radolf« heraogs von Sachsen, Friedftdia 
markgi-arcn v<m- MeiMcn nnd Efetnrichs grafeti von Ilrnnebers, dienen »oll; es wäre dena 
das-H der eribischtif von M.Tinz einen olTi-noD Undkrieg tiätte, in welchem fall er des dicnstcii 
ledig sein solL Dal'iir Vf ricltreibt er ilmi 30000 pl'und heller, und »eUt ihm für deren 
sahiang lu pfand Lcngenfeld, Kalmiintx und Vclburg. Bepcri. m Darniüladt Vcrgl. Rommel 
Goach. von Ueaaen i auneiknageD 108 noch Acnnkl daaa der lan^paf an dcn- 
aellai ttß hatf« ton grafen Gnnlkar ««n Sc fc oM rt nig «faisab. SSM 

(Aimat aeinanaUlnam an Oetünsan nnd allMi aoiam mantnan in Bnian, dam kbatat 
haaladl Re<raide nnd wein «igaan «aehMiuna aallft«! aa laaaan. Reg. Bote. 8,1M. 
erlaubt den lrir,;rrn Mr-iumini;rn ein* Uaiclw mit lein«.tnd >u haben wo sie CS am nAtzlicKMcn 
I haiicji, also dass sie die »ladt daoüt Innen und b«s»era mögen, Ebcadaa. 8,108. '2933 
'verleibt den bürgern zu Oellingen iwci jabraiirkte jikrück ¥i tilttn OB |ln|ala and aof 
Andreas. Ebcndasc^lbM 8,106. . 3»M 

tiecan und dem capilcl der alten ca|iella n Kaftnilinn dna IIb udi erbrecht 
pttranatracht in Unnkeim. Manchen. . MU 
tkrt dem ndi md den kOfgeni gaauinlick an IngatHndt dia kaaaadcm «nadn, d«w alln 4to 
auswendig ihrer sladt sesshafUg aini mil ibow in i^atahar mbe alencTn rollen als ob aia 
in der lUdt scüshaft wären; auch aaUcB dtoaltaa din aHwandig der Stadt aitaea färhas 
alle rcclite und Treiheiren haben wie die bürgST il dar Oladlb lUhMrllaikir. WW Isgolsl. 40. 
Das datam le<ie ich monlag vur margarcUie. MM 
erklärt das» der üb(issin tu Niedemiiin>trr an der lehrnsrhafl der kirche zo Kcschingen die er 
Selfried dem Odin^cr verliehen, lurbaa kein »cha<ten auferstehen solle, und sie diesetb« 
kirche wie vor alter« verleihen mögai Ra^ Boic. B,10S. 
incwforirt den kkialer SeUgnnffMtea das falimtttechit an Schaankaek in i 
Bhendaselbsl 8,^87. 

besl£(igt der sladt Hagenau in einer merfcwördigen nrkonde gerichf und gesetzc in bcztig aaf 
criminatju'«ii« , nanu nilieh binnen welcher zeit die beschädigten klagen »ollen, wegen 
fal'-Lhcn zt'u^t^^n u. ». w. Ans dem original aaf der frankfurlcr sladttibliulhck. 2929 
verleiht dem \Voll'h.irdt Zcngcr wegen seiner dicnste 400 pl'und heller auf dem soll au llemen- 
Ebcrbardt Siclzenhover von LengaBVdt MaM pit dsf Itas dawf angcwie- 
kerriedigt iat Reg. Boic 8^1M. • . 3880 

fcaalitigt dem grafrn Jokann von Chm dotdi Tbandarich fraf tcb Lan dio lahaa vddtt doaaa* 
vorfahren vom reidw Inda*. R0S.>Bnie, 8^108. fl88t 
verpfändet den gebrüdem Swalgger nnd Ueiarlck den iHischeln Ar ein darlekn von knndett 
[ (und reg. pl. ■seine zwei zu Obcrnboring gelegene hofiv l!r - fioic. 8.110, 298J 
crnencrt und bc^tiiti;;! «ein la .München am 7 jan. 1338 dem bi^ltof Heinrich von Augsburg 
gcsebcnes Privileg, das« keine rcich^lndt d<8 kOfhlÜftl aiffPllBH tm kilgü« wtochmen 

aolK München. VergL Reg. Üoic. 8,111. 



Nov. le 



Friedrich der Schöne. 1314. 

verspricht dem markgrafcn Keinald von Geldern 9000 mark zu zahlen, .sodann eine seiner 
tvcbler entweder seihst zu heiralheu oder nach der wähl ilire» \,Jtcr". seinem hruder 
Aibrecht oder dem herzog Heinrich von Rämihen beizulegen , wofür ihn der grai mit 
lansend bcwafTnctcn nach .\ebcu gdciten and m MiMr krönang behülflich sein soll. Aufc 
Will er ikai dann alle Privilegien beattligcn, naiMnliiek die pfandackaft Oker Minmgaa. 
nnd Um an einem Aralra daa reicka maeken. Kremar Aknd. Brilr. 8,1M ntr. HU 
bcstfitigt dem erzbischof Heinrich von Coln, den er oolumpnam imperii principslem nennt, die 
Zölle tu Andernach Bonn und Neuss, und welche er sonst von seinen vorfahren geliehen 
erhalten, crlaul t ihm >to!i:he litliebig an andere orte ani Hin in 7.u verleben, und g'^ht 

nihcre bestimmaogeu wegen den markuOllen die den erzbi.ichof au Kees, Xanten und 

C«ln an DiasaMotf kUtt », 98» 
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Mai 14 

131» 



Oci. 13 



1530 



Basilee 



Apr. 4 

Juni 17 



1326 



Imberg Ibnrg 



apuil Cunc- 



erlanbl den detttachordeubrAdeiii ra Bcngg« eiMn wig ob dcto B«n ia '4«ife 
zum sahnenftng. Mone Anzei|i(er 1889 seile 4M extr. 



iu baden 
3&4 



Mai a 
— T 



üct W 



1310 



Jaa. » 

Mi 6 
8ept « 

OoL 19 
Not. tt 

ISli 



Jn. 90 



(im lager) bestätigt das vrrmächtiü'«« ifs rcichsichnbarcn s< hlin>rs MuDlafun seitens des graten 
Albrccht von Werden!>frs; ati drn fjralcn lln.su von Wer Jciibcrj;. Gcgcnbtricht zwischen 
Oraftchaft Heilicenbcrg und Kloster Salmaosweiler. Wies 1080.4. aeitc 83 nach Lieh- 
Minity. .16» 

erMial den Crali«ceio d« AMkaSiutBt im ddr Stadt' Laeea md secks ncilm'bi der imida M 

wie in »ndcrn genannten landscbafken zu seinem und des reich» ;E;encralvi('ar. i'acthi 
Ricfrche islnrichc ünlla Garfagnana 45. Der aiiastcllungnort wird wolJ Gralz sein. 356 

ücafluisa vcr^iirif'ht ilcrii crzbixchorileiDrich von Cüln mit dem Krafen Gerhard voti Jülich keinen frieden 
' zu inachrn bevor or aisbl die reicbsresten , nämlich die bürg W< rd. die siadt Düren and 
Zenske ihm httraiMelm, die dann dar könig d«ni enbiachof uad der cölii«r kinüw ab 
■IMV MhM muUmBm lOL Kramr And. Boitr. MM «t jadMh'adr 
TeidnKktiat . ' • 91» 

ilN Mkeit VM 



,rg (Tiifiu rl 
Als, 



.Irr Stadt Web 



!■ Duheo 



beslüligl alle von ihm un l hi iririn I ni'k r I.<'uj)uld dem erzbischof Heinrieb ' 
freunden gemachten vcricihungea und zusichenmgen. DAsseldorf. 



Schopriiti 

CUnnd de»»eii 
3M 



KasaaanbiikaBft swisckea Friedrich dem ScböMn uad leinea brader Olte ciMneHs uad 
htaig Johann tod B8hnMn e nd w r a e l l i . NaoMem die ante dm& einen atMit iUier dai 

ceremoniel gestört worden war, kommt in der zweiten der (Vieden zu stände. Ktaig Johann 
glebt seine crobcrangen rarCck, erhilt aber ersalz der kriegskoslen. Den i 
ick nak wakneheinliehkeit an. Leek. af«d Pea l,flM. 



Johaun vou Böhmen, isio. 



jede IBM 

an CaMani •«( 



Spiro 



SM 



bekamt dach Alhettak na 

entbischor Bsidvin von THer aas den ertrignisaea dea 

drr 40000 pfund kleiner lumosen die dieser erzbischof 
zu h;>ben. Or. zu Coblenz mit sehr srhünem sicRrl. 
!;ifbt icinc luslinimung zu der von scin< m v;ilpr k smu lloinrich vn dem kloiter Val S. Marie 
gemachten Schenkung. W.nitz narh clfin (';)ri Vall. S. Mariac in Lützelbarg. 361 
gicbt dem enbiscliof Heinrich von Culn s. uk h \vill«bricf zu der von seinem vater crhalteneu 
a&tte an Anderiiach Bonn aad Neaaa anb aigUio coaiiutus Incei. Copial. 
des enatHla C6ln an DiaaeidetC SM 
bestitigt als reichsvicar den btrgeni von WeisNiAnc ale yiitileglen mlokn ihnan kSnig 
Heinrich verliehen hat. Reg. Boic. &,I84. 3bS 
bekennt nli priino^onitus soicni^^imi principis llrinrici di i ^rarla Romanoriirn rt -i-. tunn s 
lucembarsensi» vi nipensis ac ni.^rchio arluncn^is durch Albi rieh de Fouchieres ISOO m.irk 
Silber von erzbischof Baldnin von Trier aus den cinkünitün des zoUa an Cobiena, auf 
abwblag der 40000 pfnnd lüeioer tunMacn, die ihm sein godachler okeim echnldig iat, 
, dariOMT ^nUlimii. Almehrift an CoUHn. SM 



bestätigt den Nlbieni' ihre smknheiten, wfll kein« kenn von flum veriaagea aaaaer bei 

vermübtuDgen im königlichen haas and im fall einer krCavag, verspricht wicbtij^ere ücntrr 
nur an einssobornc zti sehen, verlänscrt das erbrecht bis auf die nachkommen im vn ricu 
grad also d;f*t wo xilrlie sicli fmdon koin honum v;ii-.iii'- sfi ; mich sulltn die Bühiinn und 
Mährcf ihm nur. in diesen beiden landera zu kriogadicnsi verpflichtet scio. Pilan et 
Haimla Hltt. Momia» 1,» eatr. SM 

38 
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1319 



— 7 

— T 



Inn. 90 



ni CalM 



Pnge 

T_ ■ i ■ ■ L ■■ 



— sr 



13 n 



WyUick 



— » 



WcMlk 



— 7 



Mai 3i 
Jm 7 



(ia BdMipJ bMikuodat itm vor ila «nf irwrinlmwiig 4k» bniden IMcIlMr Bafc ab ^ 

klMlm Brambach ia winkirger üoeea dahin crgnngm« rcdilatpnieh, dam das' 

kloster der kla? Indii; sei die Grrnol Knibu'ss um difi dort' Ebrnot zu ihm liatlo. >Vulllo 
Gcrnut klo'-d-r fTinlcr darum aii-«pri-( lu'n, so null d:i» vor gcisllichem gtricht geschehen. 
Nach ciii. ni coju.iUiinli mc. wii inil^rlluilt von .V«chb.'»ch. ;i5fl 
(in ilohemi) ;;l('i(:h< u iiiliali< uiil dtT abändcruiig , liaüs (icrnol Koihii«?« iint S('il:ich(o darf von 
Coiinid von SrhliisM'lhurg zu Ichcn trage und da»,o vor rorl^clzuiiK di>r kia^i- vur Kcistlichot 
(Mlcr wdtlickem {(cricht «a vrwclac« aei, daaa der vaa ikUüasdberg daaaelbe darf IM 
Kchlnn lehea fcabM mUc (aic). ühcadalMr. Wf 
(in Boheim) !;rlti«!ioi deai Bopp* von EbwMeim das klaalcr Braadwcfc ■■oh aasasake der 
vrgaai$('iirn goriokukrieJc bei den baailae dea daffta BfccMde geg» dw Qatnot Kolbaas 
SB acbätani. Ebandalwr. IN 

baaMtigt den bürgern vaa Aosdiwg üa Am« vaa aeima vater wliahaM aMaerTn ihrii. 

IlfS. Baic *,3»7. 3M 
bcattligt (MCfc lit itiCilwvicai) dem cnbischof Balduin vn TMar oteM aoll va« cwei ^sscR 
tamaacB tob jedem mgea wcia oder aoderai kaafmuagot tob tfeiehem werih ia dam 
gobiet der trietcr kinho am Rbaia aa beliebigem «ft so erbeben, waicibe demaalbew aad 
dier tricr<-r kirebr 'aein volar kaiaer Wciaricb wegen der lur ihn gehabt» fiberaea grossen 
auslnsen und der ihm Mwsbl in Deutschland ul«i in Italien grlri^ietea dienate vcrlii-hcn 
balle. Italduili'i ro|>i.ilburb zu (,'<il ti n/. M iir Uli »o die tiberüchrill : ap|irob.it rolUlionCBI 
dnonim ;:ro-t.ioniiu iii ihcloUeu c»nOucnluko den beweixs gicbt, da-ii dlorr zoll zu Cobleni 
eriiuk-n wurtlr. 360 
bcBiätigt dem er^bUcliaf DaMnia vaa Trier die privilirgien welche die künige Adolf aad 
Albrcchl dem .ciabiadior B eemoad, aad aeia valer lioiaiieh dem nabiachof BaUaia aolbal 
atlbadt babea, aftmlich die vor|iaadaag vaa C'oehem, die befrelaag der atidle Sarbarg^ 
BUlich, Oenwaalel, Haien «ad Monlabaar gleldi reidtaeOdlea, «ad daa iwht ftberell In 
dem^^biele dar triorer hirehe aritaiM acblagm Jaaaaa aa didca Baldoiaa Cofialbuch 
blalt 90. ' 301 

vi-r.si>iirhl diro ^»fen AdoH' von Berg, weil Umi ili tmIIic zu crlangung dcx rnuiischeii 
ri-icbi mit »einer ganzen macht zu hellen ver<|>rorlii n hm hit dass er dasselbe einmütbig 
mae bebe, für dcaaen koelaa nad kitogaräalaagoa MOO aiarfc, fener^verspricht er dem 
giaf)» gemriaeehaftlich mit aoiaom •heim Baidain biiife grfea deaaea feiade, 
bcsJäii^nng seiner ceichalcben und der reicbafft a da c ha ft Daisbnrg, so «ie vi-reinigang der 
beidi'n in dieser Stadt besU'henden rnarhlxStle. Ana den original in Dü^neMorf. — Din 
isi »ho ciiii- der in drr Urkunde Ludwins de^i liaiern vom 4 dec. 1311 u" 20 erwähDicn 
vers|irechuji!:«urkunden : zugleich ein merkwürdiger beweis, dass norb dnmnis Julinnn 
unierslützl von Balduin nach der römischen kröne strebte, welche erzbi^chol' Pi ler von 
Mains (der uagelrcue weif wie ihn Oltekar ajfud Pez MM aeaalj b^rt^iis an 31 dec IM 
dem bairiachea haasc venfracha» hati«. Diaaar.war oa alho aa^h welcher die' kSaigvnaU 
nach aninem willaa aa aiaado biachlo. IM 
öbcrirägt alle forderunsen, welehe er von wegrn der grafscbaft Utwlborg nad vea neinen 
vorfahren her jiegi'n graf Wilbilm von llennr'^au und dc^nrn erben in dieser jmfschafi 
bat, a«r üeinen uheim i rzbiwhol It.ililuin vnn l'ricT, vtrspriclun-l im f.'ill < r zun rönii- 
srhen kuni;Z erhoben «iri!<ii «uilir, ilirii'-c n :.in Ii .i Ii ni Im- alilrettn zu wollen, 
die ihm dann von des reichü wc^cn ge;;i u jenen zu^(ehen werden. Mit den dalum : 
v uon. febr. Au» der abackriA in CohU-az. MS 
veraprichl dem graTea iekann van Sponheim (fix grieialele ond noch sv leisleade dienate taaaead 
nuik aüber oder MW pted lalkr, halb aar aUchalo pftigatcB halb aaT adchlica remiga» 
oder nartiaatag m aahlen, Brüasiet Cart. M.33t. Mi 
nimmt da« kloster Val S. Marie in seinen schult. Waitz nach dem original in Lüixrlburf;. S65 
crsuf lil ili n Ii! TiML' Jiiliann von Lothringen Itralianl und l.imliurs, d.iit er dem r. der 

vcqilnnduug »eines zolics cu Aniwcrpcn ausgci'criiglen uad mit seinem und crzbischof 
Baldaiaa Siegel veneheaoa briafr glakh 
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aiegti ab bOrgc anhaogen migb, mit im w np fe c lwii da a M H iger üAaiMtiäbmt. Bnkaotaelia 

Yeesl» door Willcin<i 754. 808 
'rl.issr Jim kl.iHit r V.il S Marie oinrn liiis von lunr [iftind hrller, din os von lincr mühlc m 
Paifcnowc dem Albricus der FonCKcfacrii», dea.icn gülcr dem kOnig anhcim gefallen sind, 
in keaaUeB batM. WaMa laeh da« Gi^ VaUla aaMtao Maria« aa Utadblug; 88r 

baatitlgt dcK Bwiüchca dca gewerkea in Iglan aiid dem Heinrich RotbcitncI geschlossenen 
Tating «audi iem teUlaren ftr die ta rmi alalica aa ciricbteade waaaerkoaat ein ewiger 
alaa vo« sw«i maifc wScfcanIlifili angeaichrrt wird. SicMl«« Geac|. 4ar hdluH. Berg- 
weiltalS8lb ' 818 

beurkundet in i^iiier wi iduufiipcii iirkunJc , il.i-s /.« l-rtien ilim und dem Iliinricli von r.i'pa 
die crzhischüfc Prtrr von Mainz und Ualduin von Trier nebst drei oder vier ■»ei>cn miin- 
neni aus ßOhnieii Schiedsrichter sein sollen, inglcichen unter wclck«r nil geißeln und 
borgen geleiateten aicheriiai^ and uler waa fftr Mingnngan er den Hainricii von L>pn 
ana der grihnganadHll afdaaant bat AtodKÜHIdi in aalaeai feeaUa. 888 
(in eiatito) daaa daniab kte^ Munn aach deai IreAa iei Eaatingen biar faaiaadc«, eigiabt 
ein ibm von rilier Wellhrai von Bommenlieini unter «Ifeaem tag and ort ausgeatdUer 

Ic'liciisrrvcrs TvT;.r n 300 |ifiind liellcr die dr rsi llif nnrli cnijifaiif; zum iinkauf von ^ülern 
verut'udeD will, die er dann von der graf^chaft Lüuclburg iragen s«ll. Brüs^ulcr Cartol. 

SN 

BiAaalar CariuL 
871 



aehti 



«MW. 



vamdnet daaa alle klagen gegen die iohanniler in ganz, Böhmes : 

vortland vorgebracht werden können. Peliel Karl 1.190. 
mehrt den lohn »ciiicT münzer zu Kultc nhcrc :i k ■ nrm 
Siernberg Uvach. der böhmischen Bergwerke 1', 6<$. 



878 

mark. 
373 



koMigt dem henng Johana von Brabant wegen dar marfcgraftchaft Arion und der bürg Koche. 
BnOeaa Traf bdea 1 Praa«; IH «iittr. Wt dcai Jabr 1818. 9f* 

gieM drm cribiaeliof VaMain von Triar voOlnadhi allea vomlehren and ni verfligen waa dcai 

von «ftincn clli-rn in der jiarrfirhie Si. Mii liol in Lii(zill>iir? rihnitrn lio'siMtal (Tirdcrlich 
M-iri mözc, auch wenn es die thtiluti; dic-cr |i3rrochiü IccIrclTc. buSJums Copi-ntbuch zn 
( (iM< III Mil dem j«hr \'iM. 575 
versehreiht dem Friedrieh von Blankenheim and dessen briidcrn Aniuld und Üeruld ( iiiküultc 
von dem hör xu .^litchern. Repert in Coblcai. 378 
erlaubt data Ueijiricfc von Lypa der jängan di« ihai um 8000 mark verpiandete atadt Towatiho« 
ncbat genaaaten dSrOmi aebwr cbelleben Araa Agaea tob Blaakealidm ala beiralhagHl tbw 
lasse. Repert in Coblenz. 897 
verspricht dem Heinrich von f>ipa oberstem marschall des reich» Bühmen und dessen vrbe«, 
«rnn in Di iU^c libritJ in fiili;e < iiiri ergirbi:;prrn licrph iiirs eine niiinz»(älte zu er- 
richten käme, die hiiirte dea dortigen münzgewinus. üieruberg Gesch. der bühm. Uerg- 
wark« 818 



kakehat von Wilhelm giafea tob Hennegan, HoUaad und Sactaad ^ kaig Ajnatiaa aakal 
aagekär au lahea aa «lagaa. Bitaaler CarloL «8,78. Wl drak >br 1811. 818 
kenrknndet dea von ikm awlacken GctImk von Onafpreit berra von Hafallie einerMits, und 

.\rnolt und Gernot von Blankenheim anilrersciis vcrmidrilen frieden, hikkuJi .Ii t frstrro 
den letzteren 2000 pfund kbiner lumuHcn in zwei (crmincn zu l.ül/' Umru /alili n soll. 
Repert. in < nhlcnz. StjO 
on Blankenheim die demaelben am 18 Jan. i3ii ausgeslellto Urkunde. 



38* 
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^ iMlItt U«r Ludwif der .B«ier dem aawMwdca könig Mmm sedw nfcoadM 
•m. Ttifl. Rag. Lud. 

Kex BolemMiiH »d Iwatam TiigbwB («h S^t Marie d'Otcroo südwentlich von P«a «m fe«M 
ilrr P\ roiiai ii M |iriificiscciH peTCgTC in c lviUiteiB q«c Rupis siincii AtnaJori* dicilur 
iKuqucmailoiir nurdlicli von Ctbors) vcriit ail rv^vm Fnincic, forluiiani ticlli et quod Hain- 
ricuni ducotn r.i|itivtiin ;ilidiixerit c\[iosuit, i|ui pcrsu.isit cum diiniltrndum. lyCob. — Wenn 
mun versucht sein möchte, dict>e Zusammenkunft mit der des folgpoden jahrs lu Toulouse 
für identisch xu ballen , s« gestattet dies doch nicht die erw&bnie gciängeoacluft dM 
hetaogs Hetniich von Oeatieicli der noch im dieicia j^br. gehiMa «nnla. Wab>^ 
wbaniKdi fUt der Nftntlialt llaqiienMdewr vor den in Pnts, also ver de« IS mal. 
Ofrichlet die Capelle der heiligen Maria im »chlos»c zu Lnurlhurg, ^cbt ihr gewisse renien, 
und unterwirft sie der Icirchc de nolre dame des noir inoinrs zn Lülxelbnrg. Waitz aus 
dem original in Lü(j'.ellMirj;. 393 
(in monasicrio) schenkt dem kloslcr Yai. S(c Marie das patronatrccht über die kircbcn $1. 
Michael in Lütaelbarf;, ron Bore im decanat LongiiM vod TM DsoviKcr. Waitz nach 
dam Cart. Vailis.atae Muiac in Lüuclbnrg. 389 
giebl den vcaeliaalNh« dogen Jahano Snperantio jvt woum ■aeMficklicilwn ■ 
gC|n lUdmac Oreiscnvelf nachricht, w«|dMr aiaeii VaaatfaiHr aad doa i 
TOD JgatinopoU* ffefangen hatte. Arcblv der Sraellscb. 4,1M exlr. Sgl 

Zus n m roe n k u n l't mit di-m kniiii; Karl von 1 rankreich «t irn rn srliwascr. Villani Iii». 0 
' cj(i. 21'* (bei Muratori eap. 247): Ncl di-llo .iiino 13"il f nnx' (J',i|irilr Carln r*' ili Francis 
vennc in Tolo<«ana colla reina aiu mogho r col rc Giovnnni lii llornna e piu baroni 
• signori; e per gli piu ai atadaMa ahe venisse til papa a Yignune prr far-i clcger« impe- 
Man. Daas biar dflriceiiamt».imiiat iMg ist» argicbt aicb n» den Com. Qi|iL daNaagis 
«ad daa vao kSpig la4 im fcibimr biar amgeauUlan. «kaqdca iai dan Ordeuaacea das 
rois de FriKc 1,760 und 7^1. Doch konnte «|lerding;s der abmg antik achaa tat janoar 
gewesen sein. Vergl. (Vaiaelte) iliai. de Laagued. 4,198. 
gicbi dem rittcr Simon Phyl dia bälg Magpiall ««I aadat* fasamrta batotigaagaa an leben. 

UrÜRsIcr Cartu) 37,301. , .., 38S 

beurkundet, daas ihm un<l ronvcnt di^ü bcnedia^iM*blaal^ Jfotlach in (rierer dioce^ alle 
ibra giUar «ad reckte in den dörfera Damvillera «ad Ettrey ia der diocci von Vardan 
pgan efaa.bevfäta bapnUta avpma verkauft haben. Jedoch niii auischlaas dea patrtmai- 
rechtoa in.deaaa* baailB tud.gimgaa^. ar dia« kloster niemals an bindem vcfarrichl. Absdvift 
in CaUent. SM 
Während Joh.mn diese «ladt belagert kurnnil eiue >ersühnitng mit lUin erzlxischof Heinrich von 
Cöln zu Stande. Der könig wendet sich nun gegen dessen > crtiuiideK-n diu bitchof Ludwig 
von Mänstcr und zwingt auch diesen zum frieden. I'elr. 39ij. 
B.e)agornng dieses zwischen Dortmund und Elberfeld an der Ituhr gclesieiicn Schlosses durch 
den grafen Engelbert von der A^rk im krieg mit erzbischof Heinrich von Cöln (und bi«ehef 
Ludwig von Münster, TcrgL den friodem mit diesem de 1$ nov. ISIS ia Nieserl Minslersdicm 
Urlib. H^ßBSt ymit -mü Ins nr eroberaag aai tt jvil. Vor lelitaram aeitp«net «rscheiiai 
der künig von Böhmen and der grs'' von licnnesau und bleiben aanml dem grafen van 
Ik-rg bis zum ende der belagcruiis, ^eytdd de Norlhof apud Meibom I.SW. Vergl. "Van 
Spaen Hill, v.in Gflderl.iiid l,3f>H Erhir.l (!■ sch vnn Mürislrr 1:>1. Kiiiilliurrr Cir^th. 
von Yolmestein 1,JI7. — Ans diesen ihat^-arlioii rrsiebt mcK nun unzwcid Ihall , ilaii in 
der am 3 juli ^tM in MvataiUos oder Möns 8ile.\ (also .Monselirc rwisclir n Viidu.i uii'l 
Ferraia) gegebeaaa arfcnada aiaer der sebr seltenen falle (vcr^'l. wegen zwei andern Keg. 
Job. tarn W muf. 19SS «ad im Anhang bei Ungarn n" 318) vorliegt, in welehen .tosstel' 
langsait ait dan aafentbaltantt akbl aaaaaanen /tUit .Wie benog Heinrieb vaa Kitaikca 
nsdk Honmllee kam , begreift sich leichl, weil at aai^ -Beg. FHd. a* IM raiebaviear vaa 
Padoa war. „ 
Krieg gegen Metz bis zum 1 octobcr. Dieser ist mit alica Ihalen und Verhandlungen von 
aiMB glaieiHMiligMi md» amAbfllehsta aad aa^n ^i g U a acrtblf in Hagnaaiin Cbnnifnaa 
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BruxcUcs 



de Mete «• Iii» M. —liadi dam mT Maucstaf «rJUcMA «feM« der vier 
tuAtm Bodi Tieb MhamölMl ftatt bw der iMe Midier ven Heu Leeis dePtottlen endück 

die Verhandlungen Teranla»8te, die im »irz des folgenden jahrcs zum frirdrnsschluas gc- 
dirhen. Metz bade während des kriejEs den grafen von Saarbrück, den Rbcingnfen» den 
In rrn vim Bitsch and andere in seiocm aold, und mackle bei dl 
wirksamen gebrauch von »einer arlilleric. / 

rittcr Wilhelm von Akers setner ehelichen i'rau Agne« ein wiKum auf gellUeii 
, SU Lech and lu Reidieabadi versichert hM, welche deraclbe nli wolftlaiMer 



crflUk hebe, die dieser ihm 
aad dem kioiler MeiltKh wegca 

a Cohleni 

38« 



bekenne das« enUadier BeMain von Trier alle 

wegen zuatandebringvng eines verlrege awiacheo 
<'rkaaf dec-'giUer s« Dudvillan 



Arm 
bli.ll 91. 



»chenkt dem Arnold von Dlankenbeim die orte Synzfelt, Lye.siein, Meurich und Stjrnbeim 
welche derselhe bisher von der grarscbaft l.ützelburg zu leben tPHf, KepWt. Im 
Mit t um. nev. Hierdtuck wird freilädi 9k. sehr swneiielbeft. 

DaniHifillo bnÜMidrikitts m fiaevaiias für din 
Wala Mch dem Owt Mi SehrelMia mctt. ia Peiie. 



criässt dem cl^tcrcienüorklo:slcr zu DirfJinccn die aahfauf des ihm vom paime iwerilligtcn 
zehntens alier geistiichen güter. Waiu nach dem eriginil in Lüizelburg. 391 

verleiht den biüdei« WeUm Hathim ud letokn vo« Paaewim «egea ihrer dieaeie das Ihm 
mid eeinen veMhrm Mnigea vea BShmea aoatlndi; gewesene pacnmatreebt n Rengendorf 

im l.ind Gblz , dcr^rsfalt daüs immer der älteste der brüdrr und ii.irh drn n abgang der 

JiUcsIr von Trizkos orben <■» zu vergehen Libc; ihnen und ihren t rbcn /nsl. ji h gestaltend 

das cedachtc (^-jH (jii jlr( cht ncbil dem dorfc llengcradorf beliclu:; im m r iu>^scrn. Abschrift 

aas prarrcr Künglers nachlas« nir gätigst milgetbeüt durch herrn landcMlte»lcn Joe, von 



tage- beb bendt Main voo BMhM die gegen RUadd vea Falkei^arg mtcraom- 
ne&e lelagerung der feste Falkenbarg (Ssffieh von Ma^tridiO anf veranltsnrng des königs 
Johann aiiT, <l.i drrsribe die dcafallsigen slreiligkeitew-' ackiedsrichlerlich zu cniMjheidcn 
übernahm (aber nie cnitchied). Der herzog nalim nun den künig mit nach lirussel und 
erwies ihm viel ehre; aber die freandschaft dauerte nirhi lange. Brabanlsche YeealMi 
door Willems 47B. — Das« um diese seit über die schon 1318 durch könig Johann vea 
^iner molter her «kobenen anspril^ eia soast nicht behaantes akkoauaea arft dam 
hrruf gascUoaaaa «Mdea aeia anaa, etgiekt a^ ans da« vom kdaig ha Jaa^ ISIS fal^ 
Itrten saklangen. 



quioirt (dorn hcrzos; Johann m von Brabant) über gcldcr die bczug haben auf die vermi klang 
zwischen der (echter des hrrzogs Johann I von Brabant und seinem vatev kaller Hein- 
rieh VII, und die daiava erwachaeaen aaspKIebe. Brnssler Cartal. 3,17. 393 
transionift eiae «tknade des beraogs Johann von Brabant vom gestrigen tage , worin dieser 
ihm und »einen crbr ii in der strafschnft Liitzelliurg so lange »ic köni^c ■inul , dir huldigang 
von den von ihm zu leben tr;is;enden ji^ülern erlä.ist, und versprielil in ll.l:;e dieses oingc- 
rückicu bricfet (ür sieli iiiiil seine erln :i durum niclit miniier dic^cll)en guter von dem 
herzog zu lehcn tragen und bciifzco zu wollen , welche er und seine vorfahren von dem 
herzog und dessen verfahren hiüher trogen. Brüsslor Cariul. 2,9. — Der eingerückte bricf 
ist Sedrael^ fraapdaich Bt^tacke Ya^a door yiriUems 77«, lateiaisdi Balfc«»a T» 
pkdw t,1M. Ana latiier fawaag fitfÄt atck, daaa die Barkgraftduft Ailim «ad 
grafschaft Roche die gemeinten lehne sind. 304 

stellt (dem bersog Jobann von Brabant) eiac fniining Aber cmpfangeiMS geld aus. firüssicr 
CSBlal. M'- . , . M» 
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In. » 
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Aug. fl 
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183i 



A|r. tO 
1539 



Kai 4 



Parne 



_ «iwneil» «ad 

Priejtich «Itm SchOnM nabtt 4eawn Wndcr Otto andNiMitt. IMa ernte vir «line nMg 

■wi il m.'iri ithcr lia» corfmonicl in '(reit pi rii'!)i : Iwi tlor iwi.itfn K:>iti ili r rri- i^rn /u it.inJc. 
Juhann ßuh seine crobcrangcn zurück, cra|>lin$ nhot eine bcilciitenüc aunime lur tliv kricgs- 
k«a(eB. Laak apod Pei 1,M9. 

kterher gehurt die als »* lOS Mg n ISST gaaatale wkttda Ar 4ia Snfta vwOieNiHeii «afra 

Monbriai. • ' 

Yeraprieht ah gakoraer abnaDB dl* atnitigheitea iwischMi laNlgnT IMaiifek van Heaaaii 

dner- and crabischor Balduin von Trier andreneita naek mr «alpaigia «Uwedcr dnrch 
aAhne bei«ulogen oder durch rpchJsspruch na cnlscheiden. Wencfc Urkh. MIO rxtr. 3M 
bckrnnt dem grafcii Rii Kvl' mui Wcrdicim il-irmn ilii^s ilit ior iiIs uinl iU> rinli«. I! .Iinxin 
va^titll seine Imr^ Koiiigtii itn von ihm /ii K'lii'n urno'iinii-ii , iOO m.irk hr.ihfinlt r :^e»ich(s, 
vidclicct tri;iu(a «cx solido« bri-vc« hallcns*-s pro m.irc.-i ('urn|iut.indu , ^chuMi^ zu sein, 
and vetspHcbt aolche binnen jahrenfri^it zu zahlen. Miigcihoill von Aaolibach. 307 

Ab dkacm Tage Ut kaisar Ladwig, der naek aai 17 nai ia Gäppingt» war, ia Sfcicr aag»> 
koimma , rerKl. dHnea Rageatea Paaiato -ftad alio wie Äe Mgeadea arkonden diews 

moiinls zeigen rliir /iiitammenkunn zti-ischrn beiden (Tir«len »lalt, 
gil bt seliii-n willebricl zu der verschrei biing von 30O0 mark »ilbiT »citcn» des kaisen an den 
^rnr. ti BerloM voa Vcaackatg. Sekftppaek aack Ziak Cerpas üpl SaioHlmnvberff. 
band 11. atd 
ernennt zugleich mit dem sraPen Eduard von Bar den könig von Frank rekh naa aekieitricht« 
ikter atreitigkeite«. Wnitz aaek dam arigiaal ia Paria. m 
Hiar kaaiat aein ana viaraehOltkrifa« aakh Kari aOt.aaiaar faaiakliBBIaaca(der kalbsckweater 
dea kOnigs . Philipp von FMnkreidO aaa Paria n Aai. Vila Karali M. Nach An<icinc 
llisl. Gen. I'^i. III. 1,103 wäre Bianca im mal iStt in die laadoilren genahls geleitet «-nrden. 
Fr j e d pn s V <■ r ni 1 1 ( lu n ? zwisebeii kii^i r und den lier/ojen müi OiMriiih. voti 

welchen Olln ilio !<ladt Colmar zu aiil'uni; julis belagerte, ohne das* Ludwig nie cnl!>eUcn 
konnte. Vii.i Karoli »0. Leob. apud Pez 1,033. VargL aiiak kai Laiwig aad dea kengflrB 
van ücalRiicli die uriuuden von heutigea läge 
beattligt den bnrgora von laabtaek du» reckte aad privüegien. BcMr. im 
TIfol »,73. 



meldet dem venrtiniii: 
Oc*. 4,-iOO extr. 

reslilnirl dein bistkaai 
i,1t»i vxit. 



Vkm Daadato di» 
dea aagaiB CbnavHSi Pilan «t 



Axekiv der 
401 

Moraviae 
402 



vaiap riekt atit rtckaickt aaf die keackloaaeae eke swiackcn dem aekae königs Pkilij^^ vaa 
Fraakiaick lokaaa aad eiaar saiaer eigaaa lAaklar Ar aiek aad aaiaett aoka Karl aad Oia 

erben dem künig Pkilipp und dessen erben , ikiwB gegen jedenBaaa beiiustehen mit aaa> 
nalme des kaiser« oder r<imi<Hrhrn künls;»; wenn aber der künijt von Frankreich mit daen 
angcböriticn dci rciths <(ri il biihe und der röiniscbo kaiser ileii»' llu n niid r<tu(ie , d.^nn 
auch gegen diesen; lerner wenn er odi r sein söhn römi^rluT Uüni:; od« r li.'ii'.cr werden 
solltea, keine anaprüche auf die besitzuugen des kunii;» von Krnnkreii h zu machen; sodann 
drai köoig ia der Ckaatpagae, in Vermandoi» nnd Amiens mit 400 mann, anderswo mit 
WO BMBB batnMtake«! atlkat ia d«ai IkNa dasa er römischer kOnig werde; endliek artner 
lackier «faic adlfUl vaa tnOM (aMea n gekaa aad dieae ia «ecke jakrea an beaakten. 
Wailz nach dem original in Parin. «M 

Einfall der vr tliiiiiil<'liii in lir.nl.tiil. Wir J.ns hier bi-i Pcnwirs («der Pennvr^.. nriiiilirh 
Perwi A !<• M.irr ln /» i^ih- ii N anair I.. wrri) Mirpi drunten . wird am 11 niai durch den 
gralVn Wilhrlm >un Iii nn> i;:!!! nii.l ilu -.hmIii ii de* k''ini5» von Frankreich mil dem 
l»ci Ueilcchcm (oder lleilachine<>, nämlich iirvlisscm »üdlich von .Thiraen oder TirlemonI) 
atekcadw kenag van ünkant da waAaslUlalaad kia vitradia läge aack jekaaa bapi. 



Digitized by Google 



Johann von Böhmen. 1332. 



299 



ISSS 



Mm. 00 

— 1* 

- 1» 

1335 



'Dm. U 

1334 
Jaii. II 



Fdh 1» 
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Apr. 1 
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■oi 1 
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Air. » 



Out. 1 



npud Com- 
|ruu(liuni 



Lulzcllinkurt 



Piaaiaci 



1,101. 



Die «albutilblandnuluuule siekt 



UlChof von Lüttidi alltt die guter zu leheD Benomncn za habcD, welche 
fmfea v«a LAadi|US tm «kr lultich« kirck» mgem. BräMler CwivL 



Koyra 



Amie 



Mcyscfell 



vamitldt. LevvU « Manhof fvi Meikou 
BrdMUriaelie Ywl« loor WiUwM 788. 
Grosser hoftsK des konigs Vfil ihraakMich .nnl fl [ iii i«U» wW 

kciniii crfulg hallen. lAfctM. Vcr(^. nntan bei Ftankrefcb. 
besiullpt ili iii kloMcr llmiiin iirodc illc »chenkun^en seiner vnrfabrcii , liL-iondcrs in bezug ftaf 
dessen ItesiUungeD und nanienlllch den kauf dc?i waldcs I aiiilursc Uriicri. xu Coblcnz. 401 
verMlil den »cncüclkall seiner grafscKalt Lüuelliurg Arnuul d'Krloii Oir fiiiil laoMod fbnd die 
er Uhu MliuUig tet Mine pr«ve»hi Arloa auf accha Jahre. Ur. in Colilrnz. 406 
AkertriSt dem anktkchaf BeUai* von Tri«r und seiner kirchc »ciuu re iqhspfandachaften der 
■tt4t mmI km KaieenfaMtfan wi4.4«r kwf Wellaieia mit eUes sngekör. BaUeios Caffüü- 
knch in CnUeMi khlt •>. dM 
henat-liricliti^t dr n grete Johann roa Veldenz so wie die kwg w a we B aaf Wolfslrin . das?) er 
diese rcichsyraaMlift den ersitiscbor Baldnia vaa Trier ah getreten bah«, enlUs»t sie 
ikiea wUm «ad fertot aU Mtf daa» cniWatfeiar m kaMigaa. Raiait 

bekeut 
aaia 

t7,l»l. «OB 
bckeaat von deni enblacbof Baldnta von Trier tn aeliwm nnd der grafMbafl Undfcarg mitactt 

1200O (1- gr Iii hi n 1 ihiilli ii >.u fwln-n. vi rspru hl ^ll(■■.L^ itM Mir ifcni ii Lrlislcn christtap iii 
der Stadl lu Trii r udi r biunt n drei iiu ilrli von «I'iiimi n /.urücl/iilip/ ilili ii , tiiid vorpfindct 
dafür KchlL-riiai h und llidbiirg mit der iirub-ftci und allem zu;;chi)r. Die « uillauKi^o Urkunde 
im von ArDuld und Gerhard von lilaiikeiiheiin, Conrad von der bicide und Dietrich seiMm 
bruder, Conrad von Kcqten und andern genannten hcrro , welche ükat deren etföUnng 
wafibeo, aolle«, aickcaiaiall. Mit dea jdkr 1818. Abacbrift in Cobleu. d8» 
Terbflrgt aick bei dem könig Pkilipp VM Vkwkralak dafiir, daaa kenog Heinridl ven Ifieder- 
Baiem demselben, «ena 4iea*r rftmlaeker kiini; wird, alles dasjenige erfiiUeD und 
lei!i(en werde, m a<< er ihm in der Urkunde d, d. Frankfurt, 7 dec. I33S . Tcr8|irochen hat. 
.Vb^ilinitlieli linn ii \\ iii/ :ui'« dem original /.u rari-«- • 410 

bekennl buric und laud DuDh hii ii\Ii alli ni zugchür nebst hundert mark jährlicher einkünHe au.i 
den döH'em ('onaickc und iloji« heil von crzbisch«r Walrain von C^ln zu leben erkalten, 
uid dafür nebet aeumi erben dcasc« nnd der cAlaer fciicbe vaaall gewerdcs za aeia. Aaa 
aiaer akadafift ia Oaklav. DamL tai CapiaaaA daa analite Cdk aa DkaacUaiC 411 
An dieaeai ia|e mkaafla ia ablai OaiaciaBva dar gaaT WOhaka wR.Baaaasaa «ad Bai- 
Jaad dareh die band des biscboft Adolf Toa Lfltlieb dcB kintg Jekaaa ba^ ud had 
Mirowair. Kiiiliullit HIst. df l.u\. 0,25. 

verkauft dem graten von Hennc^au und Holland alla laut theil genannte besitiuagea, wekbe 
er bisher in der (CraTschaA llennega« baHa BR 18880 I., walcke CT CBtpftagaa «a bafce« 

iKTkennt. Bräsaler CartnI. »1,78». 418 
subii-iet seinen beamlen, schüflen. lekenstrigera and allen neinen andern nnlertkaaea ia 

Av im Iiis. Polls, ll.irimii. Ouarte , Douricrs u. s. w, künftig dem j;ral'en von llriincgau zu 
gehorchen, dem er nlle seine in der gralsckaft Hcnuegau gehabte he»itzuiigcii verkauft hat 
flrflssler Cariul, »1,748. 418 

kckaaat die barg Dorbaig va« deai gralba voa Haaaega« '«ad HeBaad sa lekea aa bafca. 
CarfuL 51,747. 414 

bescheinig:! i v uii lii rzog Johann von nr.ih.iiil) 3000 rojauls abicbl.i;:Ii' Ii nur die .XtOOO |tfund 
cin|)fnngeii zu haben. UrQ.Hsler Carlul. 2.17 ex(r. Dnseihsl werden noch mehrere ähnlickc 
quittungca von demselben tage erwähnt. — Hierdurch erweiset »ich, diss das wae HeC- 
aeaiias apad CkapeaTille 417 von dea durch den künig vea J-raakreick dcaa keiajit 
Bi a fc a al aa aciae gegner aal)p)le||len co&lribalieaea engt, gegraadel iai. Deai kdalf JahaaB 
sollen 160000 roiauli d'nr /111,'ewiesen wonicn sein. 41& 

(in waaaitterio) ccdirt und gicbi dem erzbiachof Uaiduin und der triercr kirchc all aein reckt 
, «ahka « Uabar kalM Ia d«B dadb l^rtgka 
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1S87 



fth. as 



Pari't 



fclotlcr liimmrnrod, wfIc>i«9 dorf von ihm xn Iphcn ging, and i 
trier«r kirchc lu lehcii ini^ Abschrift in Coblmi. 

qnittirt (dem b«rMg Johann von Itrnbant) Aber ein« gelduhlung. Brüsalti 

quittirt I 



Si. l'ere le 
Nooatier 

BmaOes 

Bfua . 



Hai» 



Stnnbingen 



in TboniD 



«II 

I- 4II 
W 

lu Irtifn 
Mit 4cM 

m 

411 

aale eiaeft 

vetiBügen 
die vcTut- 
Mo »eile 

m 

im grtfea 



— 31 



Sapl n 



Oet. 10 



l'rage 



llerzoMD 
Marpbp 



fatraaw «i Litth* ibn gAfar Im fctaftiia v 
ani IftMtr kMM, mlck« er wIm Uihar gelttiM ndto lAai 

n nehnM, Inden «r si« saglaleli des Om geleistem koMeidn 

jnlir 1^31 lUldiilnn Copinllinch zu Cotilcnt Mall 9'i 
lHrurl(un<lel ilas^ der vertrag ini( ki>nie Philipp ron Frankreich ül>er aladl « 
aurs;eboben und dass er il:iruin no<h 4l6 MNW fl. ■Uglft IcfcoUl» 
Wuitz nach dem original in Pari». * 
quitlin (dem hvnog Johann tihi ■nbttO IlMt 
BrteBltr Cnriul. a^t uie, 

der Mwit Iglra, da« imm riaber oder ■■den achU 
der ihrigea fangen, eoldier Bichl mehr aus seinem eignen oder seiner ( 
oder gar auf slädtiacfae kosten solle losgekanft werden , damit für die n 
lasiung tu «eichen grl:iii;;i'iiii. |,:iiiii<:;' n virshWf. Iltirmnyr TaschaobMll 
186. — In dieser urkutKic ncniit 5itli Johann noch künig von Polen. 

gebietet seinen bürgeni von Kaiaeraberg, Tärkheim nnd Miasteri dns ri> 
Gottfried von 
Ala. difL MM 

bekennt von dem horhmeiotcr des dpiit«rhrn ordena Tlieoderirh von Allcnbiirg WO) floreminc-r 
golJ|;ul<l(-n baar Rrluhen erhallen in haben, ond verspricht snkhc zwm hen jttsst und 
michcl^ta;; in 1 horii n ii ili i zurück zu zahlen, unter bür::''! li ili seines niilsicUi lnOin sohnes 
marki:ralVn Karl und gcnunnier henu und riller, womnler auch einige (Arnold von Blan- 
kenheim , Conrad von SIeidea, UrMikb v«ti DwM) n» daa Blwiniegendaa. Stembwg 
Geach. der hölun. Bergw. iSiW. 4M 
gamaKHa Beatrix, der l«dMer de« henap iMto deBontaairtdMiitlieh fftalhain 
mark Silber (auf den bergwerfcen zu Knl(enherg) fSr ihre ausgaben an. Ansehne. Bist 
Gen. Ed. III. 1,308 extr. Woher ma;; diese notiz stammen? Vergl. übrigens die Urkunde 
vom 10 Juli de» folsenden jjhri. iU 
bekennt dem Peter von Kosenberp 1923 pragrr prosebcn iheils wrRen auslü^^nn^ der Imrg 
Kiingenbcrg, (heils. wegen dessen im vorigen jähr in Ue«iireirh und B»iern in seinem 
kriegasng geleialeic« dxensten schuldig zn sein, und verpfändet ihm dafür die guter der 
kä«igU in Le^, aimmtlicke golibergwerke in BAhmen, mit aMMbne von Raic]mna4«iB, 
Bale, Pomak, Ckotfcadm Md Tepl. wd efow atea vier mark «Cdenllidi am» 
elnkanflca von Kntlealierg, anf so lange bis er alek daher beaaUt gemacht hat SlemlMilt 

i;r>cli. :lei iMil.ni. Üer-w. 1*,70. 4M 
vcr|<l.iudi ( liirriisi Iticu in iiuer be^un'lrni iirkiinJe lur 624 |ira^ir Broschen, die er ihm wegOB 
der au»lu!)uns der bur? (■lin;!enlit r^ '•iJuiUi^ Kcivordcn. die puldln Tp^s crki in \Vssechla|>, 
bablal, Karrcubc ri; u. « bi^ er .sich d;ir,'iiis bezabit geniackl haben wird Lbeinla». 71. 437 
Ica Ponthoise) beurkundet da«s in dem bevorstehenden iuiege des ktaigs Philipp vun Frankrcicb 
■it dem von Eagland und dem t|ui ae appeUe c«|>eiear jener ihm eilaukt habe, atalt uch 
dem frUeren verlrai« im ainigek orien mit m, an andan oft 400 aaf eivw heatm aa 
dienen, auf. kostaa Aankieicks MO an aleüSK, od dass er daAr 80000 yaiiaar pfände 
rmpfangen htibe. Waita aaeh dem original ia Faite. 438 
Zu unser fram ii ni( s5 1019 do \ns, der grafc von Gulick mit dem kotii^- von lUihmcn vor der 
Herzogen Hude wider Johann den guten herzog von Brabranl. Cülncr Chronik bei Uetter 
Samml. versth. Nachr. l,44ft. 
weiset dem rilter llubins Bereit von Lüiticb wegen seiner diensle 36 pfund einkOnfle aaf den 
aaJbntan aa Tohoigne lea Durl>u)- als lehea aa, welche»' mit SOO pflaid «an 
Brtaaler OartaL Or;i10i 
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hj SarbvTg') Mmmt tm 4fai «diadior BeUoia wb Trier ik ; 
ier tn«r*T kirehe cmpftn^n «i Mifin 4tii W lo One nit den feridle «a4 wts 4an 

gfhiirt , wie er d,i"i von licrrii Snpcr von Burlschcit ridcr, der fs nebst snnrn allvordcrn 
von ihm und seinen altvordcrii tu lehcn Irti?, gekauft hat, und »uch den |)ur^lj< bi-ii lian 
auf dpui berge bei Ismc den er lieulii h br^oniien uod Froydcnburg grnannl ii.it, niii 
Verabredung sieb KeRrn-seitig keine Icatc zu bürgern oder zu muntleuten zu nehmen und zu 
emprangcn. Balduins C«|>ialbach zn C«blenz blatt 92. 480 

veiMtgt ekh fükr den kenog Ueiwidi vm NieilerBaieni, ier im einer eia|c«clMl(cceB wkimiB 
«npiieht, Icn kWg tob fmänlA lir capTiiwcM WM §. eise lAlft v«« 

(e^itea gale«t[) hn faDe eines lnl«$S nM im kM^ von Baflaaii o4«r MMt 
wem IQ Blelleii. Waiu nach dem original in Parte. 411 

iicJttiesst mit dem capilel von Ste Croix in Lüttich einen vertrag wegen der Jurisdiction tn 
Bertbongne in den Ardcnnen. Brüskier CartuL 20,61. — Die nacbricfat bei Ilocsemius 
Ml, daaa liönig Johann am 16 aprti law im domafilel zu Lüuicb cracbiCBen and fAr 
efBirecbung dea wiedailtauAcchlea gawiaaer Iwattimgeo gedaakt kik«^ nSckte mim. Ueriiar 
uflhen, vr«U Bi« io daa aategekewa jakr lickt pMt«. 4as 
vcrpfindet dem Petar vaa Aeaenkaig flr atea klar kerecknete ackald vaa 9TM ackock prager 
^oichon and lur dessen andere rordcningcn über deren betrag man sieh noch nicht ver- 
tiiiiiidigl YiM. die goldbergwerke in BergreichooiMcin , Eule und Pomuk; weiset ihm behufs 
der riickz.il Inn.- \<in ä)00 Kchock {(Toschen sammllichc cinkünlte in KuKenberg während 
»cht gnnanntcr wochco an, mit ansschla&s von fünfzehn schock die der kiinigin zustehen 
(vergl. die urk. vom 31 mai des vorigen jahrs) , und Tcrlrihl ihm das recht drs vorkonfll 
aller käRisUcbea kciaiflHa ia geaiamaa kieiaen Böbauaa. Starnberc Geaob. der kAbak 
Bers«. la^n. m 
hourknndai im IiImm vm Vfmli» sno Ivr. (aan. ftt taMaM» kArgackaft aa aokaUea, a^ 
iriit Ikn dalkr elae graadkeat tt aag taai ahaakraoek Weira nach dem «rlgiaal (a 
üuelbarg. 434 
Kunig Juhano wird vom konig Philipf Ton Frankreich lum Statthalter in Langucdoc ernannt. 
Als solcher soll er auch arkaadea an— latallt kak«& (V«iaatto) Wit da laagiadaa 4^ 
Art de vtlTifier les datea 8,90. 



befreit tiiter and vaaallaa ao wit allo bArger voa Traalaaaa nad (KAaiginn.) HoT» dia akk «aa 

ftea «ad dealaekea ndri» wie aeiae vaaaBen voa GkMa nad 

crfteaen, von der einwirknng seiner beaastea, namentlich sollrn dieselben jene 
ni^ wegen proprawi nnd czuda anzusprechen haben. (Bieneathal) Gesch. von Königinn- 
Hof % 436 
beurkandet daaa rilter Egid von Düna fiir sich und seine erben seine unter der bürg Düna 
gelofiaa atadt (oppidam) mit dem Ifcal dieaes evtea and allem zngehör von ihm and seinen 
voa Lülselbaig aa laben staeainMB, nnd ikn «ad ibnca nacb vcriangan atadt 
«■mciiwi kaka, wogegen a» gedackiaai voribetort ikn an 
fcaligaii wild. Abschrift ia CoklaHL «M 
bekennt de« grafe« Dietrlck vea Lee« «ad Cheney wegen den ve« üaaen eikavAea beaitma- 
gen Ivoiv uii<l Virlon 16053 realen »chuldi? lU lein, verspricht solche in gew i^H> n lerininen 
m bezahlen, und setzt dafür bürgen. Brusslcr CartuL 36,80. — Vcrgl. den vcrkaufsbrief 

B It Bov. IMO kei Biitkolot Uiat do ioi. «7 




ihm lehnbaren guter in 

Rapott ia Coblaafc 



le an 
418 



geatattet dem Dietrich von Esch die von 
Gokel von Eacb a 

Qelarieb voa Heaaeil Ar 
RoBaMil fiaadk von Hessen 9 Aamaik. 109 eitr. 4W 
(Pfaacheavofd) schreibt dem pflegcr zn Bnrlihanaen dem ratb nnd der gemeinde daselbst, daaa 
f r mit k;»iser Ludwig um die auft.'iufe und slo»sc , die er um das vtrr.illcn der sisdl 
Eger mit ihm hatte, freundlich gesühnt sri, ajao dass er seiner tuchlcr Margaretha für 
lAlar, dia aia Ia NaderilOlen batt4>, befiriadignaan anato ia 
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grprbcn und il»!;rjcn jcnr süUt in sfiiiiissh'-il <!<"< pownllsliriefc» »«^iiifr lochler 
(/Li. Praj;, 15 Juui ISIII »n :;i'ij:icht<-ii kui-ir und ilri^pii kiinltr ah^olrclrn h.ilir, in iIpss«!» 
weiterer folje i r sie nun nanicnt sfiiii r I4>i hli r ifwrr l idc unJ Erltiliilf < tithiisl und zum 
gehorMim $tscu «ien kaiUcr und de*sen kiniirr vcrwmsH'i. ürreir .Scnpi. '2.ii)9. — Nachdem 
kcrzos lIcinriekVWilfiailllWMIiani 1 sept ISM, ooddcssea oinzii^cr snhn Jnhann am 904«. 
IMO gfitUtbummna, mr tawavittv* HaigMMdt« am M nai IMl io Prag angekoaMen 
«i< iit dort am 10 jdfi fanalhai jalm, Mck wr ikaat haaMchtictoa vamMihnig nit 
köaig Oniarir va* Mn («i« «Ir «na F>r — uia wa 4^ Pahaar 1I,M9 and apud Pelirl el 
DokwToaky S,tM wlaa t n) ^Mtarbaa. Dar iaMt voKteheadar «rkunde atimmt als« $»m mit 
dieaca nai^hnt hlt n nml ( h:it .iiich sonst nichts imwahrsctirinlicln s , i\:fi> Juhaiin damals 
in Frankfurt l-ii k.ii-fr Imlwis ^cwi-son sei, als «ich di<'>er von Eiuland wir.lcr ah und 
Frankreich »u;;i « i mk i liiili AI^'t w ie l;mi sich der aus^lcilunssort iriii .Lili iiin-« xoBSti* 
gm iiincrar vereinigen \V<-nii ai^n aoch dir Iwidcn für Waldsaaten in die aancti Pelfi 
ayo9loii gegebcnea Urkunden auf dessen »tuhlfricr zuräck verl^gca wollte, so 
dia naahfialMaB daa FraadaoMr waieto daa Iftais Jihaaa aalaM jß^ 
daiaHltai, aad dia fcridaB filgaali« aai • aagiat sa ümklart anagoatalHea «rkaade« 
fernere Schwierigkeiten, «alaha iah kia jaW aialil aa heben oder xn entscheiden weiss, -ito 
(Frankenvnrd) bn^tätigt die oingpfüchiaa aakuadan kaiier Ludwigs tär etabiachaf Baldai» ven 
Tri'T «ccni Kui-x-rslniiL-rn und WaHMa d. d. Niiabact M aag. im aad Baalingen, 
& Re|>l. 1333. Kepert. in toblrn/. ' 441 

(Frankcnvord) genehmig als rriclistur«t die «etacdaanK kaiaer Lndwigs ü. d. Frünkfort, 0 märz 
nw waaach ninaäad dia gäier derjrnigea die aaf de« Rhein aohiffbrach leiden sich 
aiipaa adar ariahM ariMMaWgea haachwariich bMaa aoM. Or. in CabJenx. 4«! 
eirbt dem Graft ««• Hahaabeh die Jim daick daa lad daa OaUlHed vaa Hahaaladh aartck- 
gettliaaa waia ScMaaeck la arhkhaa. Haaaalwui Laadaahab. S»1«0. — Aa» Ckift Maria 



rrstiluirt di'm kloslcr Tepl die dr iiiM Ii., i, m li.iJIicli pi'« iirH..n<'ii iuMf . rzvi i-rki in der s. g. 
OoMhay, and monlart daasribc xur wiedcrsnlnnlHne von derro i>au durcli d.is V(>rs|ir(>rhen 
aaf, daaa «adar ar aach «eia «aha aia van klosier neaerdings vcräu^sirn ^olli n, wie 
graaa aaeh der aea aa fewianeada attiag aaia aififL Slamliaig Gesch. der bühm. Berg« 
warka ISm ' «4« 

bekennt too aalaa* JliaaBn>tiB ari>at«m sa KntteabMg gegen deren willen das wockcageU daa 
hersogü Radeir raa Sachsen, nämlich 37 siarh, und seines sohneü markgrafen Karl, nimlich 
37 mark, jede lu 46 ftr<«ch»n, wio r« Sur h Iu ituchcn in bezahlen war, eaqiftagcn zu 
haben, and TcrKfricht sie de.-<h:ilb si haillus zu ballen. Kbt-ndas. 77, 44ö 
bckeanl dc«n Emoul d Krion 5000 ^-uld^nlden schuldig zu sein, laid vaipfladet ikai dafür die 
aiakAalla dar grallKhaft LAtadbarg. Kefort in Uabteaa. 4M 
giabt tcgIaabM akachrifl afaar aingaitehlaa arkaada dar Vaiia d'Artais griin vaa Haamr, 
«adaiab «ia atadt acMaaa aad piaa atd FaMvaaka an MtO t. vaa ihai kaaAa aUt 'var- 
kekalteneai rWkhaaf hiaaaa drti Jahree. BarthalaC HlaL da Lax. 6.10. — ANerdtngs 
srhcirii II ditiuni and ort nm tran^siimirtrii briofo rn fcrkürea; iadeaaaa tat es kaum ru 
bezw oiieln , dass das Iran^sompt ^Icichzcilic iinimht wurde. 447 
»erspriekl dass sein erslfti'byrnrr den \frkuul di r Ir i rn Ij.iK riiiKri< lic .in ilir ^mrm Marie 
d'Arlais and deren söhn den graTea von N^mur ceniknutcn «tcrde, bi-i mtMv von 13000 8., 
wagM deren sich genannte herren evealael verbürgen. St. (icoois 938. 448 
kdicaat vaa der grilia Maria d'Artoia MOOO gaklihaler alau der saooo fl. als haafaaauae flkr 
PaiNacka eifcahaa ra kakea. St Ooaaia m MO 
vantchiet fir «ich und seine crh«a aaf alla foniraag «ad aaqprache die nie hU haale hauen 
oder h!th( n mnchrtn wider rrxbischof BaMnia vaa Trier aad d ias ea allft vaa der alumpe^ 
»ehalt .nirr br iniin-M ur^cn das-i der er ik i a r h a f daa kfiaiga kttd Jaaa haUai Ahatiinii in 

Cohlenr. Ob gewiss hierher pi hnrii? 4M 
hearkondrt geaKitaschaAlich mit er.;bi<^ch<ir Italdain von Trier (der zorrst genannt ist), das* 
ate mit Rapradtf aad deaaea bradersaoha Knfrechl pralagraCM am Rhein aregaa Sialberg» 
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Mb «k«Nia|)tlionMii si«4, im» aie, tMf mü«« flir eapiMl »der Um erben, «iieae 
fcB M hg0B einer veo ilim aedi leirt Ihm bebfBi iam Je4«ch nech ttrer beite led 

dieselben, ohne den loll den aie da baboa nnd der daaa ODThören soll, an gedacbte pfak* 
Krafe« ledig «ad lot terflck fallen soUen, mit näheren beetimaMinsen tu mehrerer -aickerhett. 
OK i» Gabku ait swai etolfc tft 



schliesst mit Heinrich graf von Bar einen vertruR woincli nie bIIoi was sie in Verdau haben 
nöchlcn fortan zu gleichen theilcn gcmciuMhafilich bcsiuen woUca, mit näbeiea beslioi- 
naneen. Brikssler CartaL M (Lehensbuch klaig MuMMi ia Mio iiif f rnHMiniQ'tlitf W 
Aach» io LAtsalbtus sieielnrie ^ leidenden. 4M 
Icvriandet geminsdnalMich n!t imf Neinrieh ven Bnr einen eIngerAdtten Tcrlns iwisehca 
diesem grafcn und der sladc Vcrdun d. d. 8 frb. 1849, wonach jrnrr dicüc in srinon irtiuu 
gPDORimfn hat, mit den dadurch iwlschcn ihnen veranlasNlcn besuiidercn MraLrL'Jmijcn. 
Ebenda», blatt 70. t&3 
beorkundet gemrinschafilirh mit dcmselbrn «einen eioferflckten vertrag mit der sladt Verdau 
i. d. aug. 1337 (oben n* UV mit mlBflnig ■ahiwer awlielMn ftnen dadurefa veranlassten 
wrabredsagen. Ebend. Mall n, 4M 

■UlMnriA fiaf vm Bar eineo fiaallaehnlb* aad fMaeinchaflsvcitM 
RpgeaalM^ iwwilMcb Oker «len «w Mm n V«r4m Jwtte mi die 
grafen von Cbyni von ReinrlcV trogen. Eb^nd. Malt 7*. 

bekennt "■rinrm nrllcn Wilhf Im mnrkiTalVn von Jüllrh 1 1000 kipinc riililfu von 

zu sein und bf-limnit die icrrninc der rm kz itiluni^ Ht pert. tu t<(blenz. 494 

beurkundet von dem kloster Echternach den bi>f Louirenvell igegen aurückgabe der nana vom 
gGtraide zu Diekirchen, welche er dorn kloster abtritt, «tMlao n kabai. Wiite HCh 
dem original in LiUelbws -welchea daa jabr 1M> hat 4» 
daaa «cm efai hitag cwiaehaB ihm nnd dem gmA* von Bar entatehe, daan dna der 
graf von Lo« nnd Chiay, herr von Heinsbar;; and iilankrabnrg^ welcher so eben mit desaea 
etnwillijirBng die bSIfle der lehrn die er hi^her von dtrsnn trag, von ihm (dem köni^c) 
penommen hat , neninü bleibt n dürf*». Hriissl. r (\ir(iil. 37 i:t8 
verspricht für »ich und »eine crbrn dem ^ufeu von Lo~. u. w. -wie- vorher dir Ichcn die 
derselbe von ihm trägt, eben so wie vordem da sie vom von Bar rulirli n, au dessen 

erben, aiiAaliclie und weibliche, ao leihen. Ebeadas. Watt !• — Her k ehemals sun biaihmn 
Ulfick gehMs Regt IMlkli -«m Uvei nnd o wd wa niH B h -nm UMhdi. 4W 
lekcmit VW Sacie d'Arioia grlln von Nnmar 1€M0 I. ea|»fimgoa M haben. Bt, OaMiadW.— 
Ob gawiSn hieriier gekftrigt Namnr iat etwa eine lagrme von Herb entfenl. 4W 
fau chatean dc Purbiivl entsagt auf Poilvarhe und zutehör iin<J nberlriisl o> an Marie d'.\r(ois 
p-i'ifin von Namur die es von ihm nm 17I(X) fl. erkauft hat St («enois 929. 401 
schreibt dem hischof Adolf and dem domcapitel von I.ütlich, da»» er die halftc der diesem für 
zasamnien MOOO fl. verpfändeten guter, wie Mircwart, Orchimont, Lomprt- u. s, w. nach 
dem nrspränslich gemachira vorbehah mil SMOO 4. einzulösen und das gcld an den 
dem blachef beliebigen ect btia^w an laaaen bereit act. St. Gcnoia MA. Berlholet Biet 
de La. 4i,«b 44» 
bekennt von Marie d'Artoie 97400 fl. Ar Pellvacbc cmpihngro za haben, ihr ragkicb gestattend 
dass sie bis nun betra; von 3000 fl. anf diese besiitun;; angewiesen« renlen loskaufe, 
vuTur er sie beim rüi Ikaur . tu^< hadi;en will. Si <M ni..iM «JS. ItÖ 
gitbt beglaubtc ab^chrilt dir erkLirunj der Mario il Vriui-i, worin sie ihm gestattet Poilviiche 
und zo^-bür binnen drei jahn-a wieder zarück tu k.iiifen. St. (ienni-i 930. IG4 
verspricht die rückständigen bcsuldungcn nnd renlen von Poilvachc bis znm heutigen tag zu 
zahlen. St. Genois 040. 444 
kehcMt d«H er Ar awh, Ar aein« semaUin Beatiix nnd Ar naino aöhne an Hanin d'Aneia 
grifln ven Naarar verkanfl habe Naaaoime, Seny, Tewwre M O Mint angabtr am Mtk» 
royanls d'or. Bertholct Mist, de Lax. 6,6t. 446 
bekennt daas er, wenn er die va« den biatbnm Lfiitich räekgekanftcn and an die Marie d'Arlois 
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M», im awb ■II* «mm n «mImb wekhe 
mittlerwoib uf finltnng THfflatett ntehöniDgeii aMckm vanranlat ««den sein. 

IbiJ. e,atL 467 
beurkundet welchi-r ^ostah auf Jci erzl>l-rtii'lH Hnliluin von Trier iinJ "cim vrr.inl.i^isiuiig in 
gcgCDwarl ihrer beider freunde die mark dvt IiuIl-s l'smc, darinnen Freudenberg steine vcstc 
gebaut ist, begangen wurde von den schCiflcn zu Harne und dca . 
aagibe dar autkaieioe uad grfaaaatalieii. AJMchrift io Cobbiuk 

wddM ihn der rieHer He fß Uk mm m Mi 
hato n BaifReielbnwlain im Inger ytt Lmdnint «4 «Bat 
staatee ia«rlt in ibr«r siadt aof, iadi all iwlahall das i 

der böbffl. Bcrsw. UM. 

vcrwillist ilri^-s di<^ slajt Kjlf, «olchc die gcbrüdor AriiuM mul (Iirard van ßlankenlieini 
von ilim zu leben tragen, immer auf dcrrn nächste erben übcrj^chc, und iiicbl an die 
grsfen von Lälielbtirg heimfallc. Rcpcrt. in Cobleni. 470 
giabt aeine eiawiiUgnng daaa riticr Feaact von Hataeri wloaB luif^titak h%m n Manari 
■ebat ngeharigea wiaaaa idtat* mi vlanah« «aanlleB, die in tadaalUI daa Aaadiaapt 
aaUen, alles üi selaer gnhckaft Iflok« fllB|n, vea enbischaf Baldabi .nd dar trierer 
kircho zu leben ncbme. AbscfariH in Coblens mit dem jähr IStS. '47i 

befrrit .irinc durch den brand ihrer Kladl vcriirnitcn bürgcr von (KOiiiginn -) Hof von aülcn 
abgalH-n au^ücr 36 .schock prager groschen die jährlich an ihn zu entrichten sind und der 
beilragspticbl zu eiaer •llgenwinea reichasteuer wenn solche auagc»chrieben wird. (Bieaei- 
ibal) Geacfe. tob Ktaicbnllor t. i» 
baaiegaU dia vacaprachanSM mU« aal» a«ba Karl Barkfnf vaa Mibren beala den «ii' 
MMkvf Baldahi vaa Trier aiacbt wagaa fVeandlldien eiaveratlaMaaea, ersalk der kaMen 
bei seiner küuii^wahl, künftiger besiüligung der Privilegien der trierer kirchc, und Rchirds- 
richterlirhor t nltchciJung allfällisf r .itreiii^Urilcn zwischen ihnen. Abschrift in Cobleilz. 474 
spricht sthu'dsric-lilcrlich zwiHthcri den priilVn \hu K lUiin 11< iib ,)^7'n wie unter a* SM aiiga* 

geben ist. welcbe Urkunde nickt tum tr> nurz 1.115, »andern hii rlu r grhürl. 
bekeaat genwiaaehaniieh mit Margaretha (?) »einer ehelichen frau dem rrzbisehof Balduin von 
Trier wigtm Ihna «nNgelMnieB Karls narkgrafca von Uährca 80000 loreniiaar gnldea 
I Om daAr Ihfa aitdie ftalaa mtd däiAr BchlaraaA, Bittbaiig^ Raaüdi 
vttkaaft la IwlMa. Mit vMaa. aaivaa^ Rifwt Iii CaUcv. m 
bcCektt Kinn aaiileoieB la Eckternach, DtltbarK, Raaüch oad Orkveameliani, daaa aia da» 

orzl'ist li.if Balduin %on Trier iii;.! 1. ssrn ntift, dansn er diese arte Tericaaft iM« haMIgBR 
sollen, ludfiu er »ic ihrer eiili" i Repert, ia Cobicni. 47( 

bekennt dem .Vrnoul d'Erion IWOO fl scIitiMi:; zu M'in , und verspricht vor deren auszahinng 
keine andere geldfordcniDgen an ihn zu macheu, auch gcniattet er ihm allenthalben seine 
achnidnor mit gewalt zur Zahlung sa aMklgea. Or. in Coblenz, 47S 
waiaat'deai Araaal d'Erlaa wegea dar aamea die er daaiaelbcB achaldig iai die eiakAafle v«a . 

meretea ia dar grabehaft Laroche aa. Rqiart, ia Cobleas. 477 
Todcstaii;. Aach bei den Dominicanern zti Monlargis soll Johann ein grab gehabt habea. 
Art de verifier les dales 8,37. Vcrgl. ausaerdcfli was der gleichzeitige französiKliB dichter 
ikat iha lAkaMad aaft, ikid. ML 
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Pübste. Johann XXII. 13 1 7. 

ernennt den könig Rabwt tbb Sicilicn tu eineia gaaeralvicar lar alle 

Italien. Pariser Repert des vat. ardiivs. Vergl. Raynald 99. 



«dtttchra aackea la 



gcstatret dem Ludwi:; herzog von Baiern und er«;ibliein römi-'chen kTmifir narh dciiien biMe 
in »einen Städten liuspitälrr zu errichten bei denen ein pno^li r iinpr^icllt IkI. Per>onam 
tnaas — ioftiagere. Oborbair. Arok. 1,48. Die Reg. Beic. &,4l> kabcn diese bulle «ohl 
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irrig htim jahx 1319. — isolche luMpiUlef «irichtete Ludwig zu Arnberg aod Ingolstadt. 
V«^ Ref. Lil SM u 
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Baf. Botel 



dam henog L«o|>old, dus andk «r m der geftogaiucleft teiMa fcnifcn aeÜBten- 
'■Dtheil uehmf^ , dais pr sich für desspn hefreiung bereits verRcblich bemüht habe, 
daSS er »ich auch fcruir dafür vrnvtndcii wolle, wiim cH der herzog (ur nüUllch halte. 
NobiliUitis tue — h()DP5tati. Obcrlcnr \riliik 1,(17. 306 
erkMrt mit beiralh der cArdiuale dirjeiiigvii lur kvizer. -ni li hc hi'h.-jii|>trn, dass Christus und 
seine apostfl weder besonders noch xusamraen ctwai liesoftcn, und dass wenn sie etwas 
fshabt Uliaii, aie dodi dsraa daa reclit iea gekraachcBs, verkauiens, vetachaBkaM adar 
tntum daaril «wathaa» Bieht «afeaN UHaa. Hrniotl Ali It «.IMK M6 
fnf^ohuldlgt Bloh Ulm ktalg Jaham INHhmd, daas «r «ach deasei maadi te'fn^ar. 
I roh«l Heiarieh niclii nm biachef daselbst asselkeB kine, iBdim dar Uaebaf «an Pftif; 
nicht lodt sei. «nndi rn si< h we^t n gc^cbAftEn dcrmaia^ btiai pibatllchea atolll sufliald' 
Ik-ni^ue rrcepinuis — e\tusatni. Oln-rbair. Archiv ijß, 207 
ernennt den bischof Johann von Bamberg zum bi<tchof «M Flrai>iil§ai> SU Üt MBt des tct- 
slorbetieD bischo£s Conrad. Reg. Üuic. 0,131. aO(> 



gewihrt dem kiaig Jaihaon TaaBühowA deaaa« dank aeinaf batadnAerllaliutob timi ( 

cinaaidia von Camridi aatagatkilata bitte dahia, daas ar duab aalw gtgm ImM§ dem 

Baicni geiichletea processe an demjenigen proccsscn l&r jetit aiehts indem wolle , welche 
gedachter Ludwig auf Icönig Johanns veranlas^unc Rcgcn den heriog Johann von Brabant 
gemacht li»ln>. M.igniludiiii» rc^lo - ev(irrsi.p. ()bprt..iir .Vrchiv 1,67. 'iOS» 

seUt den liönig von Franiircich in kcnntni«» von der vor^lchcudcn au den künis Johann von 
Böldnra in berag aaf die von Ludwig dem Baicm gegen den benot; von ßrali.iiil ringe 
leitaten ptacaaie gegebenen antwort Ad regalis — pnblicali. OIwrbair. Arch. 1^ 310 

Sfilrabt de« baneg licepoM von Oeatreich, dass er den dHfch danaaa mathlbnlBa aa ib 



RebeH «on Sicilien noA nlberen ■ aoftehlnas erlialten wetde. MagnilteeBlie ngie — memo- 

ratus. <.>br:rl.;iir. .\rch. !,<»«- 211 
verdankt drm bischuf Juliaiiu von StrasMburK ^eitnii eifer bei publicjition der jirarr-fse gcpcn 
Ludwig den H.iiirn, crsuclK ihn drn siuJtrrilh \i(ri Slr.issburK, Über des.sen renitcnz er sich 
wundert, auf alle weise dahin zu bewegen, damit di-rsclbe die publicstiuu auch in der sladt 
zula-ise, ud anBuniert denselben auch in femeren miltlieilungen von neoigiceiten. Fralar- 
niiatis ta« — BMtaaria. -Obefbair. Aicliiv tJtO, — VergL daa aebe intctaaaaale von Mm 
ainaibwger atadlnik nn dsn biaehaf gariebtoW BsaauNial Ober die gründe, wanai er dte 
pibsiliehen procene idabt pnUiciraa haa bei Waadict App. Arch. 19t. Sil 
cnnahnt den enbischof Ten Cöln der ihm bisher nur dea empfang der crxien proresse gegen 
Ludwig ^cnaldr l h:U(<-, sie nun auch zugleich mit den brtikomnH'nd«!! zueileu zur Voll- 
ziehung zu bringen, (iralanler audivimns — pleniorem. Oberbair. Arch. 1,88 313 
beklagt sich bei den richlern schOtTen ralhmannt n und der gemeinde von COln , dass »ie mit 
niGhlachlung seiner prMessc Ludwig dem Baiern (im vorhergehenden fcbmar bei gelegen- 
beit seiner vermihlnng mit der grftAn Margareta von tloliand) als einem rOmischen ktaig 
gebniaaaa beiangt «nd ehra erwiesen habenj nnd ermahnt ein, sieh als tiene aöhna dar 
kirche nidit Haa mit werten, aondem anch durch die that an bcaaigen, nnd sannt dm Mb 
XU verdienen welches er ihnen gern zuwemicn möchte. Rc4|ttlritnr in — ikvore. Oberbair. 
Areh 1,&8. Auf der seile vorher ist noch ein undalirtcr bricf an die Cölner, worin sie, 
als viri note prudenlie .n vt^n ipsaiii ocelesiam in<Miimuibili devulionr! fcrvenle«, emmutcrt 
werden, ihrem erzbisthof in der sachr der kirche beizustehen. — Frümmigkeil und kirch- 
lichltril gehörten in alb n j.ihrhunderten zur ei^eulbämltchkeit (oder wie man Jetzt .tagt snr 
■atimalit&tj des cölnischen voikcs. Darum führte schon im swöinen jahrbundett das ategel 
iar «haiiltHi' atadl die MuaehriA: Sancta Coloota dai grad'n «amanae eecleaino IMeUa fiKn 
(sicha die abMIdwi| in LacemMat Urkkbuch daa Miadcttbeiia), «iid kanoie OUm vm 
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(hei Ercard Script, t, 1416) .lusrnfrn : Tu autcm Colonia, ciTitai« sancforum, quc in hortis 
habiln!« intor lilia virginum, rosas martynim, vivlas conressorum! Xu den blülhcn dwsw 
BAMcns gehüren die kuoatwetke« 41« heäteUja wohl «ncli von aolchm gcadiilit weniaa, 
weldw den atMiHn T«r(iltM M de* fie haftM, aft im sie 

Es Ut der Imie nek JMWlh dm dit Mdcr kcMMm, d«nen irigw ai* Uadw wri 
hMün , mbekimaeft nai 41* t w In lawu iiK die an min hanfit 
srhri'ibt di»m (Mathias von Dadredl) erxbischof ton Mninz, das« er 9i<h /w ir wun l. rr über 
die 2i-fncin«ch.ift die er mit Ladwif^ dem ßaicrn pnci-e, dn-sn rr jcJoch mit rucksicbl auf 
Ti i.r im liluMi;« II IhilTiTi wollt- . er wcnle -«icb niclil vnn der kir< lH; trennen, indem er ihn 
luglcich ( rni ihiit, die rerneren giroccitae gvgco Ludwig, weiche er ihm durch aeinca bnider 
de« graren vni\ Kur herk überM-hickt, in aolclier weiae an publicirrn and n voUzidien, 
dna er die in licnig W die erslMi p«eeeaaa bewieMne neohttsiigkeii 
Soüti bniisnHale— oMMimidM«. Obritair. Anh. IM- —Veifll. Ober dio t 
Kieken grafen von Bncbeek WimUiAfltfen Ircülidw 
Scliweilzerüclieii Oenchichüironichen. 9lft 
ermahne die sl.idl I.ii(li< h »um horTim ^r;;eti ibren bi^rbnr, iti-n •-n' Ir rii-i Ilm /ti vcrweigef» 
anfing seit er die p^oce'iM^ s;t-;(cii l.udwii; den ßaicrn piiblicirt hatte. Audiviinus noviter — 
commendelnr. Obcrbair. .\rrh, i,bO. 316 
verdankt dem erzbi«cliuf Burcarti von Xagdebnrg die puUieation der proceaae gnfgeB Lndwig, 
und ermuninn ikn in fefoerer Ciwu fefHi 4i« UidM. FunI Rolito — poneqnMi, Olbsr- 
bnir. Arth. lyMi M7 
eiklirt dm mbiMkor tob GBIb, dns die yibillichn pvcasw gogei Mwlg MiiiMi rechlni 
und denen meiner kirgh* heiim «teln^ tbwi mDm. Aafiimtm — fmwMar. Obcibiir. 
Arch I.M il8 
rrcreJitiil bi im lierzo» I.eop<'M vnn Ou^lriith ilc^^eti srii iniiU/ uml nun zurückkehrende abge- 
s:indten, indem wej:en niuiirriebernlbeit Ihrer vollmacht und aua andern gnindrn ihren 
nntrügen dermalen keine Talge gegeben werden konnte. VenienlM tmftt — remitMndoe. 
Oberbair. Arcbir 1,7«. — EbendMelbot findet sich der toder« «ataim kratigen tm dem 
bamg gcitckfeie krief rOMaMfiir eb bei BajBaM. M« 
belobl den könig Johann von Böhmen auft IcMnAwite rnngm l«r khsoi OtWMt 4i« er kinlioh 
einigen feinden der kirehe gegeben, wekhn fla VM AcNf kMoniMM WflMkiCB. Nap«r 
iiin<|uam ~ prov|i< r* ri^ obcrbnir. Aidk i^n. — flldcUnrtCBd er|b« cta Mkreibw an vrr- 
bi>chor Balduin \oi, Trier. 230 
schreibt den rirhlcm !<ichüiren rathrannncn und fibri?en behörden der st,-idt Cöln wie sehr ihre 
neualcn briefe ihn erfreut hätten, bciobt deren bei pnbticaiion der proce«tse gegen Ludwig 
den Balcm kewiAccnen eifer, und eimahnl ai« udi ferner die liebe ihrer mMI«r, 
kirekn afiBlich, n Tefdiennn, DcToiionis veaire — reipendere. Obciknir. Arch. W 
tehtaikt dem erxbliKkof Sdrimrg wege» wW e i ke a n l M Bg kiaekSfliehen nlnkli m 
Freisin?, welrhen er seiner provixlon vorbehalten fcjll, während das sliflscapilel da- 
se1b«<t eine unbrl'uste w icderbesctzttng versucht. Fralemitalem luani — facicndniu. Oberb. 
Arrh 1,69. 221 
antwortet dem hiscliul \ui\ Lüttich, das« er deasrn ihm milgeth<-iltc^ buiidniüs mit küni^ Karl 
von Frankreich billige. Ex transmissis _ postponaa. Oberb.iir. .XtcU. 1,70. Ebcndatelbr<t 
folgt ein lüerdnrek vetwlnsate« enlapreckendcs ackreikca an den kunig von Frankreich. 33S 
w biacknf eoriiard van Baiel wagnn fnklicalioft dar praeeia« gacmMwig den Baian 
nnd ataMBlert Ikn bb IkmcraM aite At dia aaeke der kirgka, OtUgaBliam fian — ceme- 
liLiria. Okerfcalr. Ardk. t,TI. 334 
ackrcibt dem könig von Frankreick, itM bald Back data enipfans srinei briefes, worin er ihm 
von den ru Bar (am 27 julf) twischen ihm und henos Lropiild von Di-strcich slallgcrun- 
denen Verhandlungen peschrirben. er dunh ilf^-,« n s;iinlip :ih<-ebrill der gewblosscncn 
vertrage and noch ein besonderes daraaf bezügliche-) memuri^il erbiilten habe. Er glaube 
nun d.iBa das gcachäft ao viel vorgerückt sei als dies mit l.rf-o|iold möglich gewesen, und 
bitte den ktaig ikm etne Urkunde, die er Iftr die aacke f&rderiick ackto, nach dem entwaif 
aosfbnigaB n baaen, ' 
Okatkair. Aick. 
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erliast iem entbischof Malhia« von Mains die sinire der caloomminication, in wrichr rr vrr 
fallen war, weil er 37000 florcnlinpr gold^lden, die er der pabxtlichcn kanitnrr .Hrhuliicl. 
nii tit rt( hl;iM(ig Im i:iliU \i.tUf : ji diir li mil vcrhchall , dass solche ihn tii iirnlinnn treffen 
n-rriic, wrnii rr drn niiniiirhr i r~itrcik(t'n tt'rmiu nicht einhülle. Fralcrnitatis tue — pcnnan- 
»arl». Oborhair. Arch. l.ni SM 
OHMhl de* ketaof; L«opoM vm Oeatrekh , dass er d« MaMacW FriedricJi von Solikors «Mi 
kiicho te0M dM henof liwlwis voa Baiom wi4 itaaem veuora icUiaen mägß, 
~m fiMidMi fn e nn a Bit MndMÜgMta 
OfcwboiB. Aiak l,n. — eUcUmiwd« > 




rthcilt <l<'m licinrii'ti von Virneburg prohitl lu lionn die pftb^lÜrhe provi'iioD des tnainzer 
crzlii-'lluini'* . di-s'cn vcrgrbuos er sich schon zu letizeitcn des erzkinchnfs M.ilhias vorbc- 
hiilti n liattr. Sancia romana — prreipere iacreincnlum. \Vürdlwein 4,719. 3]8 

emakBi die Mtbagßme de« naiaiei atohli, Miiwn provisca lieioricli voa Vimckurg alt ihm 
■c(n|wlilaii iMieitwiiw. SoMla rauna — OMrUo coMMndare. Ibid. 9M, — Am im- 
»eibea laft «ngl^Hi wdt svoi Im wm l lk l n» iWche bulh'a aa di« vasailon und unter- 
gebcnra des naianr enallflea. Ibtd. SM md 4tti Desgleichen an den maiazer cicrus. 
II. vi. ni. i7d 

vrrluhl scinrin proM^on lliinrirh \on Virnehurg die adminislralion seiner <li<if<'H(.- in (!eis(- 
licher und wtliiichcr hinsieht, obfck-ich drmelbc noch nicht [iriester, iiocli nicht pcwfilii 
und noch nicht mit dem pall tum versehen ist. Vulcnles pridcm — iocursDrum. Ibid. S33. 330 

gBMallel dcmaeibca, welcbttr demal erat diacon ist, vcmi jedem baiholinchea biachofe die 
ftioalariieba oad in verein aiil noek twei oder drei andern biachölien die'binshBflicia 
««nie cHialien n ItSmmk, Onm noper — TMeareC, Ibid. M. SM 

;r>.ii.iiiri drni^elhrn ein anlehen VOM 5000 ;oldsulden unCef nihercn bediogungcn auf -^r' in ( rx-ttiri 
Aurzuni'hmcn. Cum aicut — decementc^ Ibid — Vef^l. wegen den »chaidvcrhaltniascn 
de<i erzbiacbaA.Mi dn t t mM km UnU »dkmicfc Cold^ «f ud danaan Beilr. 8,m,m 

und 300. ' 3S3 

arpriebt dem Heinrkih von Vimeborg daa eratift Maias s« (t) Btf. Boic MS 
gekialat dem biadMf tob Chnr« daia «r 4m fktarick «n VhaalmK ala aotnam «mtouBl— 
fdwtdie. Binil taaa — con u neadnrl. WMMrrte Bnha. 4^ GtcicUratend anch m die 
biaefcafe von Constani, Prag, Wonn» nd Bfdhsfidt. M4 

beloht das capilel zu Fritzlar, weil «» seinen pn/viirn noinrirh .iN rrzJiisd.nl von Miinz 
anerkannt haf. Grata nuper — promercri. Wiinllwein Snbü. irWi). (ilciililaulcmi an das 
CApitel zu Bingen. 'l^b 
craiabnt den pfaixgrafen Ruprecht, welcher Ludwig den ßaiem verwiMi^vcIn-nd dorn .-iposfolischea 
Vtar Mine dienst« aagelioten hatte, in der treue zu bcbaircn. Ita^nald 16. Mt 
Her geganpabat Nioolaaa erlanbt avb dato Rome apnd eaneMn Vtonn dem Uoalcr Cboein die 
gftter, wofcb» pcnoaoi, die doMUa dea daikoitaa 4ar w«lt «Mlirban, wenn dleielftM 
noch welilick wiren, anrallen würden, n emfAmgca od n bdnkui, daA mit ansnahno 
von lehengütea. Q««cb«n Cod. Bnnd. MMi M7 



Benedict Xil. 1336. PtmL 2. 



dw HadMf van Stranabng, dann «r Volk md ceialliiihheiiWiivlintya TOM dm 
■Infim lempredie, in welche aie dnck dea yb ei a ani gefm den einccdninseBcn bia^f 

Bermimn von l.ii htcnber? VoHUlm VBMR Bcf. BoiC. T,IMb IUI PMM. nbo hierher, 

nnd iiiiht \wf ili.rl r.u 13-1.) 238 
schrcihl ili ni ki.nii; ( :i~iiiiir von Polrn in ^i.lwort aaf die Ton dreien holschaft gemachten 
aniräge , daaa ihm das milgeibcille fricdcn<ibüadniaa awischea ihn und lien königea voa 

, «eil vialB atiiknl 
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AviBiMW 



Hut 1 



Mai • 



Sep«. 9» 



OcL » 



— « 



Ulm 



— » 



Dm.«» 



Min M» 



Mi an; Mhnibt 



4m keU. Pttcr jttviteh n 



I. «1. ' m 

ernennt während drr drniin.li!;i n r( irli^v.irani den Altro'lil und Mastin drll;i S<-.il;i zu vicarica 
d«T städtp Verona l';irtna und Vicrnza mit ihren gralschaltcn grgcn einen j .hrlichcn ziat 
von aooo tt Miiraliiri Ant. It. «,188. MO 
ItMBftrsgt den laagistcr Bernhard do Lacn von Albert nnd Maalin della Scala den cid der 
m cnitraa^ nnd die beMSligoag alles dessen , was deren bcvollmichligle in 
cawii4atiani variptadM «afM da« ihnaa wihtaad dar rekhavacau ifc«r die 
Vaimw PlvM nd Viccwi mai 4mm piMdim anf late JalM mpw jßUUm 

Amt. h. i^aai Ml 



IcanAraft an« 



Clemens \ I. i34e. Poni. 4. 



das muligfaJeD Karl von liiluvn den anbiaelMf ym Pn§ ite i» 



liedieMn, an 
PelMl Kart 1,«0. 



» 

aft n 



uigen. 



Anhang. Wahladen und andere Reiehsgadien. ista. 

rlr.iK /»i-x hirn den hcrio>!cn Friedrich uriil I.c.ipolil von ()c"itrrich auf der einen ud 
uinjiiann rath und bärgern von Kcin|itcn aul der aoderu seile. Diese wolirn bis. an eiaaa 
i'inwähligen l(ÖDi|; daB herzogen als ihren rechten herrn nnd pArgem gchonam 
Daccgn gclolMB di« lianofe dia alUieiieltiadMao ieclMs dar ilndt atet aa kaJlen, 
■IBev Oaadk vaa Kaapua 
FriedfitJk kunraf vm Minkacg iMlnndal» data ar ni acMAaiaa radi adtöftn nnd er 
aieinde der atadl Mraftarg afeli veratrieket liabea, sfeli Us lof einen künnigen rdmi sehen 
könig lieiilcnhalbcn bcholfrn iii sriu. .\uch wolltn 'ir Muh ?pj;rnsoitig ausnohmcn. wenn 
ein thcil ohne den andern mit bciueoi dieu»l <iu liutu hcrrcu käme. l>oihucr Nümli. 
Jahrb. 2,196. 

Pcicr erzbischof von Mainz beurkundcl, daM Peter der schullbciss die rnlhmannen 
und übrigen ritter und liürger von Oppenheim sich auf genannte bndir 
Terbnndcn .haben liia nnf eiaeB liiniU|eB, dnrck eiamdlliigeB IteaaU 
ananniea kSei» Ava daai «r^lteal il B wa a Ua dl, >- Im diaaat «NikirMigaK nknnde 
erkannte also selbst arabia^af PMar dam iidaliaatfdIiatfcaB giaadanla tm, daas nur der 
einniütbig ^'cwählte ein rechter kSnig aeL 310 
Johann herzui; > S:ii ti-.. ii Indern und Westfalen schreibt den wahlfürslcn, das« er wrgrn 
körprrlichi r «ihn d« iilu ii und andern Wichtigen ursaclven xar künigawahl nicht kommen 
l>unne, uivd daher »einem brader benog Erich von S«eh>rn für diesmal seine TaHawcht 
febe. Uäberlin Hcichshifttorie 7, xii. — Spitcr liam hersog Johana deck Ml 
Zaaaaiaieiikaaft zwischen hersog Friedricfc vaa Oestreicb oad liaiiac Lndivfg Ttm Baim 
doicll d«B «nbiaehaT vaa BalabaiS vamiHait Vitt Lad. bei Pen MM> Die seit ergieb« 
aidi daher, daas Lndwig sieh aaeh der aageiabirtaa THa m» ftnnnaa ans nach Ranshoven 
begab: nun aber war < r ii.i< Ii Iti lloic. am 9 doc. 1313 in ttrann.iu. Dnniit »tinimt 

auch die angabr dci ( hruii. ( lau-iiro- ,Neob bei Pn 1,483, dass dio in dem streit von 
Gainchdurt s< r,i,!;i m n noch rodcm anim Im ;:i i.i Ik ti Morden seien. Hierdurch ist daaa 
auch meine scite iü bei u" 6 ge«u-'^e^tc venuulbuiig zur ^■ewi»?ihoit erhoben. 



WeMennr mari^raf von Braadenburc gelebt, daaa er aeiaen dem 
larta Ina, aaiaa «ahlathwne daaa 
Rae.Beie.MW- 



acabiacbof Peter vqb 
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Min» 
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1321 




hm. t» 



Not. M 



1383 



Ost. 11 



Not. 1« 



Dm, • 



Ibi • 



Sepi. ai 



1330 



München 



Heinrich errMschof von Cöln and Wilhelm graf von llt-nncsau llollan«) und Seeland vcrbümlta 
Bich zu gegenseitiger hülfe; der graf verspricht den erzbiMchof nach Frankfurt und Achcn 
tur wähl und krünnng eines römischen könig« zu ^i-lt-ilen , und der erzbischof verspricht 
keiBtti n wiUcB, d«r dem gnTen niclit des luge Imlriitenen besia von HoUaod Sedand 

St OeMb adle txB. . SM 



IKe grata C«wtd tm liieUMig, miMn «im Hontfiirt ludTo||t im ObetSdnraben md 

Wolferat von Veringen; Mdmii BmmM von Aichheini, Heinrich der Frass, Schwiggcr vo« 
Mindell)crg> Marquard von Schdlcsberg, Conrad von RamNchwn^, llurkart von Ellerbach 
|)flegcr zu liurgan und Diepold der Güsse zu Leiplu un, m bst 'Ii n stuhlten Ulm, Mcnuningen, 
Kempten und Kaufbeuern (simmtlich auf könig Friedrichs seile) schliesaen mit der (dem 
kunig Ludwig anhSngendeo) fliadt Aogabug mf gcaumle bedtngugeB eincB «afienstillstaad 
bia Btaitini daa nächatan jahi« md dam aaoMliich n variiagatm. H<g|»Hmifler Gaach. 

1,117 «rir. — Ikkdtkh uii' hamB Leapold aoHaa dtoaD aUUalwi 



Mathias von lluthegg probst zu LMan ▼erhei'»«t dem künig Fri- ilrlrli. \sr\t\\ vr crzbi-'cfiof zu 
M.H112 w<rilrn soHtc, wider minillgllich zu hellen, .lurh ihm m Ik iIi s'iii-' der Irrungen des 
erz>tirie-< Hill Mui htriil (Irr witwc des berzo^s RtiduH \ hii Hiiicni ui.il ilir' fi kindcrn gehursain 
zu sein. Wiener Archiv nach I.ichnowaky. — Dns stiumi aho mit Alb. .4rg. apad Lrst 
3,121 der den Mathias neont dilrctus dncibas Austric. 3i& 
Malbiaa erwiUlcr anbiacbof von Main Taiarricbt daat köaig FWadrick aeioea beiatand widar 
dto ta dea kitega all heneg IaMk, enala der kwtai «dcha der iMaig n tuatua da« 
fltaffidten atahb.in Lamparteo bab«n machte, nnd auagleicbiing der Streitigkeiten seines 
Bit Mechlild der witwe des henoga Rudolf voa Baieni. Wiener Archir aach 



Heinrich, Otto oad Heinrich henoge von NiederBaiem verbünden sich mit küoig Ludwig vn 
Roai, mit bönig Johaaa vaa Böhmen und mit erabiacbof Balduin von Trier wechaelaeftis 
diaiMil aia lebaa alBaadar aa heliim nad n ralhea gegen minnigUch, namentUch gagea 
hanag-IIrfadfick tcb Otatralah and i aa s a a beider, aad aadi alle ihre fteande aad dieaar 
fn dea birod an siehen, a« wie aidh e&ier etae den aadera mit hertog FWadrieh alchl la 
^üUncn Ho». Boic. 6,73. MT 
Jobaüii uüü l Irich trafen von Ilelfenstc in viT'prrch« n Jt ni kaiser Ludwig Retrcnlich za dienen 
wider männiglich äcr wnlrr ihn uml il.i'i rrirb iil, duch mit .lusnahmc des licr/ü:;> Lei.ijiold, 
auch der grafcn von Wirtenberg und Rudolfs von Hachenburg. Priv, Ms. in München 'i3,40. 348 
Heinrich graf von Werdenberg benrkuadet, daas er Tersprocbta haha den kaiacr Ludwig za 
dienca wider alle aeiae «ad iaa laiÄhB feiadeii A aa g fiwM M n aiad aem «ohwehar 
«B Virlnkert aal aala «Mar ipit Um vea Irttaaa. Mv. Ma. Sm 
SM». M9 



NotarialaiMliaBMni über >hv von Jon runrlitl otcn bönIg Ludwigs graf Bertold von Marstrttcn 
und Friedrich vun Truhcndingen an ( an grande de Scale nnd Pas^erino von .Matiiu.i ge- 
richtete anainneo, dass sie bei vcrlust ihrer vicariale «nd reich.slchi n den n ichs^iircuen 
and besonders der Stadt Hailand gegen das Ton dem cardinallegalen Bcrirand gegen dies« 
geführte beer beialeben aoUea. OWrMr. AidL 1,93. — Vergl. wegen dieaea wglagen 
Villaai lib. • cap^ IM (nach Jfniaiaria aaacaha) aad BayaaU %. ». MO 
irie der heräog Ten liiathca iwiachen kMg Ladwig nal den hanogan Tan 
Ocstrcich getbcidingt habe. Kurz Fr. der Schöne 48L — Ein ganz geaaaer abdrack dieeea 
■erkwurdigen ackteaatückcs wäre «ehr au wünachrn. Solke das kaiaerlicha anhiv aicbt 
«o'aHaBlhallMt IM 



Bertold graf von Graispach, imperaioris in paKibus Lombardie et Tnscie viccs gerens, verleibt 
deaa Layaias voa Goaaaga aad dessen söhnen die ceria QnaraBlalarum. Netia ia Maatna 
•bar daa IfM aadl Wta iMchklila atigiaaL m 
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Jon. i 

— 18 
Kot. M 

1332 



133? 

Od. 30 

j)cc 7 



1237 



.Nov. 7 
1338 



1» 



T 



Uagc. Bau 
Fnnkcrordic 



in palaiio 



H«tekli laUgnf von HeMM attitt im 

Münchtu 23^. 
Ebcrhanl ;s;r*r \m »llenborg dca^cichvu. 

Oic itüiil i]nlu\;Ti^ uul 
Ant. It. 6,ia6. 



kaiaar L«dwig ' 



BM. Iktr. Hl. in 

364 

Muratori 
3M 



Qffiao jutk^af vaa lata i» 

TimiM^ khdhB« anapikkt ilir 
grafsduft Fcrrata aoT mIm JahM 
babea. Haratori Aot. Jt 0,175. 

Roiiolf marl^traf von Uaduu genannt Uesso {>l«ll( Uciii Itaiacr ciacji dicnsifcrtef aw. Priv. Ms. 

in München 38,&&. V)7 

Haiarich hcnog vus NicderBaiem enählt wie um drn frimirn der liirrhe und drs reich«, zum 

wohl der ganzen Christenheit und beaondera aar lurücruii:; cinra aII>;rmr:iDcn krrurjziigea 

ina haiUga laiMl, awiaehaa Juiaar Ld4^ aioacaciu nai dar atehigaU dar waUIikfatan 




sei , da«) Ludwig auf das reich venidilM n4 «r im rSaiiachen kCnig gcwikit werden 
solle; wie feraer Philijip Lüuig von FVanItreidi der veo der tümisehen kirchc nun hanpt* 
mnui ilce Lreatzziiges licsttlit wurJca sei nnd zu crrclchu/t; Act anc;(igi'bcDcn zwecke 
vieli'ach milsewirkt, und ihn «iadurdi aa dank and sicbcrslelluDg ver|iflichtct habe, — und 
venpricbt niut in dcasca gcjaiMhett, ikm sad acinen aacbrolgern künigen von Fraakiaiah 
•wigcB frieden und aiclea itfladiiia« aie aie aa ilaraa toeliM» (nihaitan aad grinxen wio 
■iii dieaattM jeixt tott aw nrf juu kabtn aS kiadon «dar m kUaUgtBi vielmclir wenn 
«idica« aakhaa ihau 'Aam icfem aoUia Manatcfe«] Am a w l gwi d irie Mti der käaiB 
bercila fOr die angegebene! awecke md mm Mtaan dea ttUk» tntfmnmitl babe, flberlSast 
er ihm und seinen nachCnl^rrn lur cnlschädignn; ilii^ rfp.ilien fnli;' n |. t l isiliümcr und 
erxliLSCbümcr uut <lcu gleicluiakuiigen ^iu<llcll nüulich ; .Vrlrs. Aviciiua, tlran:;>?. Sl. Paul, 
ibraeiile, Valencc, Embran, Virrmr, (icnf, I.mhi, Nhhts (su vii [ \uii luidrn lut/i' ii /Mm 
JwiaciTeich gekürt), Caaibni, üiuea, Laa^uuioc; dann die gratVcluftru und Under: Provcoce, 
Forcaiquier, DcUoat, Ualbonne, Fosoigny, Savoi, Bresae, Burgund mit aHem cncbmat 
QbarhMft aUaa iand vaa der «nAchaft Bnriiwd (d. i, dafFraoeha Contf) kia ana aear 
m Maraeilia, «id va« da« RMaa lad 4rr Smm Ma an dto mailiai dar lianbardef, vi». 
•iawilligung der atebcxaU der wabif&nten, als pfluid md ndl allen reeblaa, aaif a« lauf» 
bis von iiun oder «iaan ariner nAchfol.^irr am reieb dem künii^e an einem tage «ad In 
Paris äüüOOU niark Silber aeagexahlt »(-rdm Dieses alle» ■will vr Ddchnials bcsir^dn unil 
die H iilfliridc der wahUürstcB dazu schalten, wejui er rüaü.'vdter ktmig gcworJrn. uhnc 
dass der krüoungscid iiicbl« vom reiche zu vcräuH«em und veräuüaertcs wieder beibringen 
an waUem^ Uia davon entbinden anllo. Aucb soU allea vm könig Jebaaa von Böbaaen 
ytMigi and der pabsl gebeten werden, es unter andiabnng geialUcber atraftn noch nMfar 
n baatiHifeB. Abachriftlich dnch WaiU aaa da« arisinal in Vtafo,— Dia äiilbiiBUl laift» 
daaa das eoneapt ana keiner dentaekea eanaiel staaMun knaa; abna airaiM ymi» n «an 

r rJinVri icli vorgesclirii bcn. Auf ia» vorliniidcn-scin dieser hoebwMltifan noch von keinem 
dcutadicn hiitlurlkcr i>eauj2ten Urkunde liat atiCih cucrct tuipp mdBailmiiii gcinachi mit 
;aiirAK4a vMliarlM4ilaarj8mir»«to juia» «8 

Fricdridi ]«n4{;ntf zu Thüringen sagt den kainer Ludwig and deaara sühne Lndwif 
ledig aiJ«r acbald Ar aaina diinale in der aark Bwadankwn wd nadcaaiNb 
hwg Zwiefcait «ni lawwtli dia a« ab |4a4 vaa daai aakk» atehaa. 
AIl aa MOachen ll»«7 cilr. 
Die atadt Genna unterwirft eich dam pabal indeai aio ihren ■ngeborsam gegen die Urcba 
ikia aaeikeMMas Laiw!« daa Baten eMaafaaMiit. Matauni Aat. It «»It», a. 

Albert Lcoorod schenke, als bevollinächtigtrj- kaiser Ludwig«, vcrapricht dem La j F l iai 
Goasaga «ad dessen avbnanf daaa der kaiaar ihara vier |«ivilc|ien geben wird. 
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AtehafTcn- 



ia paUlio 



ricMiallia gentis civiUCis Rc^ii, 3° Tic ^rnt. Plntior, Casalis maioris, poolia Uonnli et 
qnonmiam altonun loo«nim crmonenHinni , 3" vin. gentU Asule, 4" donatio bonorum qne 
PMMiiBi «1 BMiiMi ia BmiMlais im ciTitM» «t donkio HaHfie. Netw 

M iTif Mcb Vi« «•MUckM «tgiiMi. an 

Heioricli enliiscW von Maina , Walram enbiiclMf von Cöln, BaMnia enLischof von Trier, 
dann Radolf, RopvMht nnd Ruprecht nebst Bicflui (refreseatantea comiiem palaiioiira rcgni 

cum iioa «i( difftnilum qai» forum comes esse deh<':it vocpm haben»), Rudolf b«rzog von 
Sachsen und Ludwig niarksraf -von Brandenburg sclin un-ii die ansegriflcncn ehren rechte 
gowohnhciten des rcichs und auch die ihrigen «ufrrolu crhalion und sich dabei duch 
wcbia irre macben laaacn au wollen. AbackriAlicb aus ISicolaus Minorita (Vat 4006) in 
berilK M» 



trehnbnt d«s reichs , dass wenn einer darch dte wahlKfaten, sei es dorch alte oder durch 
die ineiMca, zu eine« röniachen könig erwiUt worden, er nidit bedürfe einer bestütignng 
d«?s röiniscben -iintili um lu vi rw illcn dio güfcr und die rechte des rrichs, unil den litcl 
cinea küni|ts id führen, l»etn seien auch die anwesenden getreuen and vasallcn <]< reirha 
auf an »ie gerichtete frage alle beigefretea. Abschriftlich eben daher. 363 
Dm acidt» Cataiar, Hngenan, iSchlettstadt, EhdÜMim, Rosabeim, MOhlhaoaen, kaisersberg, 
«Iii TMÜMtn anf gebot de* Inhiri ttuk fVanklhrt gekonmMn, trelM dam 
«iwmwto 4 4 Em, M jrii MM hdruifcn 4i iv idcte 

4er cMMenbait wird* webt aal «hra nftgefat, iwelftin» bdfen; wollen nloiil mlinaa 

prhot prorMse hnnn nder urtheil rem pabst oder anders woher, die wider den kaiscr die 
rhiirtiirstcn (mIct die suiut iii dem buud siud gehen; wollen auch son^t nichta gegen daa 
buniiii >^ tdiin oder da^c.;< n heholfi-n »ein. O». in München. Ver^l. Reg. Bafei 7JM 
ein ungenügender extracL — ilicrgcgea ist nun Seite 34Ö n* 113 xu tilgen. SM 

Die anMachöft Hointicb von Malu, Walnm tob CAln imd BaMnia voa Tiier icMinwe» «i» 

Heiarieh «aUaebof vw Iblaa verMtadaC aidi mit MMtef Od» vn Wiiabw« wA iwignf 
lebaan rm IMideig aaf aeebs JalN lo gegenacMger bllllb. Reg. Bote. 7,M0. 8M 

Die pfnizgrafcn Ruprecht der ältere und Ruprecht Jcr jüngere so wie burgfraf Juli um von 
Nürnberg Terbfinden ait^b anf aehn jähre, einander an ratben und »o helfen wider niftn* 



Di« atadt Lnoca bekennt cxcoRHannicirt ta aeia, weil sie Ludwig dem Baiem angehangen habe, 
bittet dawb berollmiahtigta wm iMaOhiiBag mit <w bircbe. Maiatori Anj. Ifc 9^ 108 

ac Lnchini de Vicccofnitibus super adhaerenda Lndewici de Bawaita damaati per ecdesiaai 
romanam. Muratori Ant Ii. 6,189, \ini. An demselben tage nnlerwarfen aich auch Piaccnsa, 
l.odi, Crema n. ». w. Ibid. 369 
maiori bnrgi alt Domnini) Die stsdt Borgo ij. Doriiru) empfingt die aussOhnuni; mit pabst 
Benedict XII wegen ihrer anhänglichkeit an die vuu der kirche cxcommunicirten kaiser 
Ladwig mt Galeaiao voa HaMaad. Nnntwri Aat. lt. 9,i99, x. — Aebnliohe bonknndungen 
▼oa 8oBeiaa,°Na«8n, Baisnw, BMia, VamM, Ckamaaa a. i. w. Taa diNma and den 



ReichsgMala 



laohla ia 



T«^ Bcg. Lad. 



a* 9m. m 

Heinrich orabisebof von Mainz bekennt mit kaifcr I,u<l»iq n r< i»^ zu sein, J,i*« ^i.• ihr beider 
leben lang beieiaMder sollen bleiben und sich niclii scheiden. .Xuch wollen sie sieb ihre 
andere angehörige gegenseitig nicht einnehmen oder «orcnthalten. Etwa 
aiNitiaiMitaa - aeUaa Rndatf gtaf an Weitbeim» Cettfried hctr la 

Mv* Ma, 



▼«Ii. 



014- 



MftaPta wag. 



m 
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t522 
Apr. S 



MSI 



Nov. 31 



Ferraria 



TNTitis 



Narenbrrg 



Bronnen 



Lim 



- bisthof ^ua liiilrigna aU päbstlichcr commissar ernennt die markgrafen Obizo und Nicolaus 
von Este, nachdem der rüniischen kircbe den (rcneid falnislet habtm /u prneralvicarcn 
ia Stadt und graCKlwft Ferra» ge^M einen jihrliclMii liat tm 10000 i. Muniwi Am. 

BiIMb tiAMktt TW Ttfiar •efareiM Ladwig den Bnieni 4an er siek in eemiesIwH der vwa 

pabsic erhaltenen befehle von ihm iMiage. Browcr AnL Trcv I.it. i-xir. des arspnin^- 

liok deulach gesdiriGbenen bneCH; aoUto sich derselbe nicht m dem irierischen archivc 

• «4 



a» 



Jakaia barggraf von Närnberg gelobt an aldeaal^tt dea kaiair Ladwig od 

ftlrenlich in dienen und lu helfen iridar 
Ich«. Priv. H*. in Mündbem »,«1. VcqjL : 
Friairtaii Itadpaf an ThOringea, aaikgrar tm. Meiflaen and ia 

dasa Btrligraf Ladwig von Brrodeal»arg aad fceraog Stephaa tpb Baien mtt eiawiRtgaag 

kai»<>r Ludwigs ihre» valers die slsidte Luckow und Gubin neb«l lubchiT iit der I.nusiiz 
in kaufsweisie .in den 61000 fl. worüber er ihre briefc hat binnen zwrt jalir> ti ihm lu 
übergehen vcrhci-i>icn haben, doch vnrbehalllifli des wieJi rliiiut'!. Zciigr-n ; II< iiir i. Ii lundgral 
zu Hessen, Juhann barggraf zu Nüniberg, Giiolhcr grul zu Schwarzburg u. s w. Droksclir. 
der Akad. zu München, 14,319 estr, gfig 
Oanaibc beurkondal, da» kaiaar Ladwig aich verpAicklat hak^ ikia auf nftchatan wa^pargaatag 
lfafabwgUOWI.aB Jtaw t»M nark aübar adiiaa la laaaaa, aa afakhaa caf äbMUag 
aMikfrar Ladvlg and kenog Stcpkaa ikm Tnr 8S00 mark das land Lansiu 
veraelat kakea. ßli aar zaMung Terpßnde ihm der kaiser Lengenfeld, Kalmünlz und 
Vflljur;; nnlcr nTihrren h<<lin^\in«i-n. Elx-nda«. Dir aus Arodcn entnommen« ixlract 
über deuscibcD gegenständ Reg. Lud. 3ö61 bezieht sich wohl auch auf diese Urkunde und 
gar nicht ia Laiwigt ngaalw, akwahl sdik inhak aa ikk richtig ist m 



Landfrieden und Städtebünde. 

Die landleulf von tri Schwitz und (Jnterwalden verbünden sich »nf ewislifh mit cljon rinanJcr 
zu hrlliri und zu rathca mit leib und mit gut, was noch n;ih<T be^Simint «ird. S.imiril 
der eidg. Abschiede 4. — Der inhalt ist grosseatbeils Wiederholung 4ei bündnisse^ vom 

im. m 



dnnn lunf Jahn Img, 
Gümminen. 



die ihnen « 
gegeaaeiliger 
WoahMUatt 1«M nila 



geistUckkeit bisher sn 
TOB jetat.bis pfingsten aad 
Ist 
379 



erwählter erzbi»cbof von Maiaz und die »ladic Mains Straasbarg Worms Syrier und 
machen einen laadfriedcn von der Leberaa bis BiagMi der dauern soll bis 
at gawf IML Aas eiaer anaaB sehr aeklecbica abschrift daa «annaar audtaicMva. Der 
taadfriedea T«m'M april tü» ht mOtt wSttlicha «iederholaag dea geganwIriSgea. M» 

Die siiidic Aug'^burg Ulm Bikfrach Menuningm Kempten Kannionern R»v<>n-<bDrg lYalfcndorr 
L'rberliQgen Lindau Constan^ St. fiallcn Zürirli Rcutlnircri liolwf il Wnlllrülironn Wimpfen 
NVcinsbcr? Hall Esslingen und (Jrmünd verbiiiden sich zu ltai<.cr Ludwins ■.nhmii Ludwig 
Stephan und Ludwig, su dem lande OberBaicrn, zu den hanptleuten ilr^^NcIhcn und zu 
fciaokof Ulrich tob Aagabarg, aad kiawiederuai dieae (ursiea herm aad das land zu Balcm 
aa Janan tk alUdten einander aMM (acht aad redliche !<achc briznlegcn behülflick aa aaia. 
pgaler flatah. vaa Sdnrakcn 9JIIIB «xlr. INa beüiiUsurkaad« dar sftkaa daa kaiaen voa 
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M. n 



1325 



PSMW 



ilenseUMB tag aii4 cri »itM Datt in fie» pubUca 81. IKe haatfdguig 
6 «ac. Ifac. ML tt8a.~'BhniD|w «Bt wm Ra«. M. tIM «cgv 



dM kaiaan iat vaa 
Ml 

Baiariok hinAti tui Namfcnrf, vamdda^ane vö»tc von Plaocn, Renue geDanni, die kern 

von Waldenburg, Otio burinp'af von I,eis?<nl5 vcrliündin sicli iiiK gr:if Fripilrich von Orln- 
mündn hcrrn tu NWirnnr, graf Günther von ächwarzburj; dem allen, ilrsson sühnen Heinricb 
und Friedrich, gr.if I ricilrich zu nichelingcn, dann den slüdd ti Kr/'url und Mühlh.iuücn 
eiDandcT lu helfen auf lüni' jalkre. UrMsliof Cummenl. de Mahlhusa 140 exlr. 38S 

IM« audt Wüabwg vwkkoia^ tick ait gnat uui wiHca iaa kaiaen mit dar aladt Ninikais 
aitfaihilliv tohirilUaiawkilinnlJaknMditekaiMn tad Rat. IMa. BA — Ab 
M apiQ d. j. «MMknla Madtf OH» «e Madt, vmi ÜMMB MkUaa, wckbea sagen ikr 
venprackca ud gegea ikr MlndiÜBa nll den aMft anck dieaen ackädlicli sei, wieder 
abzugehen. Reg. lioic. »,I3. 3^3 
Die slidie NQmberg NVinbarg WeiMenborg und Wiadsheim verbünden sich mit willen de« 
kaisers zu dem land/riada», «ftd sOan daM di« daräi afaid kia nrai jakta mck dca lkai»ert 
(od. Reg. Boic. 8,7. ' 304 

Kaiser Ludwig verlingert den frabeitB tkaiahrloi laildAiadaB kii pitagaieai 1M8. Vergl. 

fteg. Lad. iai aacktrag a* 387». 86» 
Die atidl* Maiaa Stnaakaig Woran Spefar ud Ofpaakain kaeakaadan, dan ata daa iaad- 
ftiadea» das kaiscr Ludwig genachl hatto «ad dca auch die pfältgrafrn Rudolf und 
Rapreekt aiit ihnen gelobt hatten, drr anf litare IMS ausging, dann bis Uurc 1344 
crtlrrckt worden war, und den nun derselbe kaiser mit der j^cnanntr-n lursten und ihrem 
raihe bis pfiogsten 1348 verlnngert hat, auf d«n laut der frijheren hnefe und die in der 
eingerückten Urkunde kaiser Ludwigs d. d. MüDchen, 3 mai 1341 i nih.tlienen neuen ariikel 
gelobt halten. Aus dem original in Wornu. Ein anderes liegt in München. Reg. Itoic. 
8(14. — lia gleiiAlaotcnder brief wurde an deauelben tage anagealellt von Heinrick cfi> 
klackcf TOB Maina, RndalT nad Rnprackt pfalignlin kai Rkaia aad Gcfkart anrtkham 
Hidkaf vaa 8f aiar. waioa eiaa aeaaia akadiiilk la 



Herzoge von Baicrn und Pfalzgrafen. 1513. 

Richter ralh und gemeinde der bürscr zu Land^hut geloben in Übereinstimmung mit den bürgen 
zu Straubing dem herzog Rudolf von Baierii, der sie Tor nnrechter fordruDg und gebresten« 
davon ihre hemdiaA aad anoh dna iand wobt Tatderbea auteliiaa, ia aeiaea acliimi gt- 
gaaanaea kal, aiek adl ikiw kemckaft mkgekaa okae aoteaa ratk aidM aa venkidiagan« 

aach wenn den heeaag Ittieg davon aaferalflndo beieinander tn bleiben and sich desselben 
nnr gcmeiDschantich n verrickten. Jedoch soll ihnen herzog Rndelf keinen dienst wider 
seinen Lnniir ticr^og Ludwig anniniheii. und timpr-kehrl »ollfn sie diesem keinen srpi n 
jenen IriHien. Iii r^o^ Rudolf .soll ihnen .luch nichts zumuthrn das ihnen an ihrer trenn 
gegen ihre rechte herrscbaft schaden möge. Oefele Script, 3,137. _ 881 

Dieselben bearkonden, dass sie die herzöge Rudolf und Ludwig von Baicm, damit sie ibinr 
aiiada^lkrigrn herrschafi dur«^ unrecbl fordemng oad mancherlei gebresten nickt gar 
vardarkco, wahlbedichtlich nnd aaek naeb kaiaaa ikrar veratarkenoa kaira kiaign OUa 
aad kcnogs Stephan zu pllegera ickiimem nnd TorapiceilMa genamaea bakaa kia ikre 
herrschaft zu den jähren kommt, da<s nie sieh nelb^l veraniworicn mögen; alles mit 
näheren besiimmnngen. Ocfele Script. 3,1^. (.Xradi) tiamralnng von Stantaackrilkea Bsiem 



Alram gmf von HjI«, Chum-iK von Chamerau, Wemhart der Grani nnd llrinnch der Aheimer 
von Ried nwcbcn swiacbcn den bcfsogm Ueinrick, Otto and Ueinrick von Niedetfiaiora 

AUreok*, Udnriofc aad Ott» voa Oealreick 
kia akckaiaa aiat ga iag aad daaa kia ticr wacka» nack 
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1384 



Oot. 4 
1531 



Aug. 6 
— T 
I33S 



1340 



1393 



Nor. 30 

1324 

M 37 



FiwktCtrdie 



FnoktoAut 



■päd Damun 



IHM IM ier M fch ia i w IS <m. vm 4a» 



twiMheB ikani 
unter 



Heg. fioio. 6,119 versL nit Bochner X39. — 



8M 



ikfcms, wouch iBMilun» twei jähre« keiaa 
«etdea aoll, u. s. w. Fiacber Kl. 8c1ir. 1,309. 



linrich, Otlo und Heinrich bcrzo)^ von NiederB«icni |;rlub<'n die von kaiser Ludwig und 
könig Johann von Böhmen zwischen ihnen gem.^rliii! nrlituiig unU theilung ihres Undes 
naierbnchen m hallw mit antike 4tr Bihereu botimBungcA. Reg. Boic 6,881. 361 
Dieaelhen Cei>cn dm lulicr «i den fcWg gvmlt dl« griMMlttB tkeilwig «o lie ihoca uiisleich 



He 



lleinridi henog von NMorftnerB Mcht mat den fall Miner wdü nni römischeB köaig dem 
käni; Itytif TM IkMhnidi ■wiaMii fhiiiiiBmii, ttikm wiiw ^ aU b6i 4n rcichv 
Sachen. 3W 

Ludwig iMrkgraf sn BtBBdaBkorg iMBiiondet in wekher weise enUidKif Oeinifeh 
iB 4«B pftUMArtachM kMM vegM 4«r clmr «eedileeeeBe 



mII«, bbi 

ist dass iiiin<-r dnn ^ih4>n chnrflkratai 4to dB vil 
(CfciwidO liihL hUi. Gott. 351. 




66 «ia iBcfet IbI, 
haa4Minfch 



SM 



von Dofltroiclie 



13SS. 



(üuper AOmb) L«f«MlHmgiim OtMMich baakoBiet dBM swMkm bil kdaig ^hl haak* 

reich «ad ihm folgendes bAndnias abgeschlossen worden sei: hercog Leopold wolle arit 
seiaen ganzen eislass dahta wiAen dsiatt Karl bei jetiiger reichavacani tu einem röaii- 
scbcn Wönii; gcwiilill wcr.lf , wi llr i1i--iii<i( ll.f n \m nn i r nun iluri li »ahl oder (N. B.) durrh 
pibstliche provisioa römischer knaig ^cwordrn ^oi ;;('_-en herzog Ludwig beiatehen, und 
wolle seine brnder bewegen dio^irm liündninft beitnircten ; il<e;cs;en solle könig Karl ihn 
bis aar befrtiaag Balnos bruders Friedrich aus der gcfange«»clisA jikrlich 8000 pfaad 
kWaer ttnoseu krfmfclMbgilder sahlea, solle nach erlangtem reich ihn nad seinen eriM 
AraAattBRdkaaMi ««sa» «aU atü» Buik, bb4 ia «ckwiMlflanB fldl« pikatlkkar 
provtolsa BO viel BMkr ah daaB billig B tk ak w , «KriehMii — a a a s d— aolla der kSaig iai 
falle seiner wähl oder provision ihm and saiBeB bittdaiB sam ersatz eines (heils ihrer 
bi!>berif;en krirg^kosten 90000 mark und bis 'iQ deren cshIaBg die rrich^<i(äd(c Conslans 
St. Galicn Zörich Schaffhainen Rheiafelden Mühlhau^ien N< iil>urj; lin isjth üasul und Scix 
SU pfand gcbea, and die verpl'ündung anderer rcichsgütcr bis cum belaufe von 3000 mark 
a* riticr des kanafl Jftr deren kriegsdieaste genehm bähen. Dieses büadniss dauert aar 
iwai iakn lai^; «asB dar ktaig Biaht biaa«B diaaar aeit aaai raieh galaagt» dadi ist dann 
aMtackBBg fasbakBHaa, wwm 4ar pakal aattka ««aaahaa aollMk AkMkriflUdi 4aRk 
Waiti MH 4aM ariglaal Ja M». m 

Die Iicr7nge Albri-Lht und Otio von Ocitrclfh schliesseo einen bond mit könig Philipp von 
Frankreich beiderseits für sich nn i ihre «ühnc , gute freunde iu sein, gegenseitig ihrcti 
feindea kcinea durcliiuft zu ccsiatten , jrilDrli mit vorbeh:ili dem rümi'schcn reiche beizu- 
stehen wenn ea von Frankreick angegriffen wird; ancb «-ollen »ic ntit Frankreichs feinden 
keine bindniase eiBgahaB, kateits eingegaagaBB aollen nicht gegen dassaIfcB gelica, ia 
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1338 



1338 



Uli IS 



1323 
Apr. S 



Oet 4 



Jul. W 

t52i 

, 1327 

Oct 00 



Feb. W 
1332 



1334 



Aug. 37 



[uihst, ilrr lön'ig van Böhmen und der beraog von Lothringen. Ans dem Sekten original 
III rüris dun li l'niil' t abüchriftlich mitf;«(bell(. — Sollten neben diesem »ehr allf;eincin 
gthaltrnrn ImiiJ uicliC Uücli besondere vermbrcdungeii bestanden haben? lud wie läs?*t tr 
■ich SB den von den henogen mil £iiglan4 geAkrton nnlerhandhingen oad dem noch in 
i jj» Mit ttmAm iigwcHim«w MtnUn Im «iMms hiiiteB» IM 

Ar «ich n4 
TOI Oeetreidi 
auf geMMU« 



•b er «iio gflwinna, mt ttt 

nullit lit MMiHn^kih t t'%if''''iif nit 



TCttera Friediidi 
Lodirlg 



GsDunte nngriscbe magnaten venprecben das tnriacliien ihrem 
ftetwJta« ka*ig fUedfieli ml«« adwi M4m «an ton 



Karl einerseits und dem 
«DB Oe*treick aidraraeils 



Poleiu i541. 

Casimir künig von Polen verspricht dem Undgrafen llriiirirli son tlcssr n nln srincm schwi*ger- 
vatcr gegen jedermann beiiaaiebon mit ausnähme Itüaig Katht von Vngarn und berMg 



Laligaiac« iLndwig ktaig ««• FlHHikraicli 

und «oil sie inu^rhalh drr frai 
(liuussd) Ilibt. de Vcrdun 17. 



451S. 

«1 iln 




Toloaa 



apud Chale- 



m Lonne 



AaÜMMliall des könig Karts, »ciaAr gcnahlin und aeiaeii kofen vom Januar bis mürz. Seinen 
der fcOntg nach dem Thatamoa v«« Montpellier in bcglcitang künig Johanns 
VeigL iaaaaa BagaalWi Alf 4or itckraiM atarti dio königu Maiia (kdnig 

sr dam St 



Amicu 



Karl könig von Fraakrekli nimmt gleich aeiacm voiftkren Ludwig dio sladt Veidnn and ikie 
to MiRiB «ilatt. (ftowd) niat d« T«dn Sl. 401 



Philipp kOnig (regenl?) von Frankreich schenkt dem köni; Johann von 

Iferfle aa Paria aviadic« dem dtor St. Ilaaari «ad Mentnanra. Hit dem Jlhr mt. Walto 
•mA dm «ilgiaaliii Paria. 4tt 



(Royal Ben ptea de Ctapftsna) Pfiilipr hSaig tbii Fiaakiaieh übemimM ea aar eraaehca <er 

partbeien, den sbail awiacben Walram ersblsckor von Cüln, Adolf blürhof von Luiticb, 
Johann könig von Böhmen and den andern vrrbündctrn einer, und Jobann herzog von 
liruhant anilrrrr sritr Iiis zam 21 juni oJi t 'ii'.iicMpns bis wrihMCblaM dat üfcktlaB jahra 

schiedsrichterlich zu entscheiden. Lcibnitx Lud. jur. gcnt. 130. 40t 

Pkilipf könig van Fraakrciok catadMidat aebiedaricbtcrUeb awiacben Jahaan ktaig va« BabaMMr 
anbiscbof VM C9Ib, AMT MächaT tw LAItidb, V«dwig grafva« Flaadcn ud 
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Anbang. Frankreich. 1354 



1SS4 



Dm. 00 



1336 



Mar. M 
1345 



Apr. » 



wMtde 

ViaoMUMs 



VÜleneiive 
■t G«orse 



Aug. 10 i Andewerp 



4en niiilfTn .ri-ninnten \ irliündf ir n auf der einen, und Jobann herzo? von firihfirn auf der 
andern <<cilc. In dieser «ehr weillüuAigen urkonde sind eingenickt der vertrag; des herto^ 
Ton Bnbaiit nut dem ^afen von Geldern d. d. Cambrai 3 ang. 1334, und die nrkunie 
hmog JobuuiB von Brabaot i. 4. Aaieu » aus. IUI übar kairalh aaioar wctor 
Hma an* BaloaM 4«aa aatoa laafln -nm flaMom. IhttkcM ItayMea t,m Mb 174. — 
Aaaaar tat «aa kierin erwähnt iat, awaata te lataag aa aein maar aaeh aahr badao* 
tandft fcMsoimae« uhlen, angegebea bei IfocMariia <fT uni Balliens TrapMea l,4tK. MM 
Derselbe lifurkniidct in den slreilMdMD «wi'^chcn Johann \kCtn\;: \on I!,"tinien, W.ilr.itii orzbisclicir 
von COln, Adolf bii«cliof von LOtlich uinl ihren ülirigcn vrrl;iriiil< tcii auf der eint n, und 
Johann hcrzof; von Brahant auf der andern seile «einen <icbi<'(l!i<<pruch so wvii er 
insuntlerhcit die slreitpiinclo iwüchen dem kielkan Lüttich einer, aad den l^rxog v«n 
nr.il.aut andrar aaila, MBwilliak Malt Ibahal« IttMu BialMBlach« Yaaalaa daar 
WiUaau 798. 4f» 
arladaH dia 4N0 Htraa taoBBaia kibfaala, vdaha tiU^ laal tob fmMA daai 
künig Johan vaa Böhmen avf den achad au Pari« aagewieaea hatte , In eine ewige rente 
ZQ pinsten desselben küniga Johann nnd aller seiner leiheserhen die grafcn von Lüitelborg 
sind, indem er die*)C ewige rente Duf die biirg Meuri -»ur Ycare aebst tugehür und die 
orte Fuullouel und Coudren anweiset, welche bürg er drm künig Johann xngieich gäntlich 
übcrKiebt, nur sich gerichlszug und oberhcrrlichkcil (rt"««ort et souveraineti) vorbehallend. 
BerÜiulet Hisu de Lnx. Ml. Auch im Brüssler Cartnl. 3,87. Das origiaal ist ia Ffeiia. 4M 



Deiaaibe keaakiait aaiaen faidiaa ia Vcfdaa daSB|aa aa «irkaa, daaa di« daMgan «tewahait 
•iaii Biete, wie eia keabaicirtiBaB aad «r alt ff aaa« ■iaafaHaa mianaiaiiB Ikat, in daa 
admlB daa köaigi vaa Bökaiaa kafiftra, (fUmu lj Wa». da Vaidna n, m 

Derselbe ernennt den künig Johann von Bühmea BB BalBcni slalthaher in Langucduc. (V.iiselK i 
üist. de Langnedoc 4,338 im text. Es soUaa aaek ukunden vorbanden . sein, die Jolkann 



g aa i e i B u chaftlich die ' 
laAmta aa PUlifp aal» daa kSaiga «dar 
bei deaaaa Tathiadeiaag an aiaen aaha dea Imrorb der Neeataadte «der eiaea voai 

jeweiligen könig von Frankreich zu besliinmendcn friii^^'^ischen prinzcn fallfa soll. 
Namentlich aollen sich diese künftigen bcsilzer de» Di Ifinats DelAne von Vicnne lu^oncn, 
das Wappen beibehalten und nie suli das Dolflnat vereinigt uder zugefügt werden dein 
künigreieh Frankreich ausser wenn das kaiserthnn damit vereinigt wird. (Valboaaais) 
Uist. do Danphinc 3,453, Laikaiis Cod. jar. gcnt 1S9. — Das Delfinal war grüssie 
latchalebea aad kaai aa van Daalackknd ab. Vergl. Aber diaaa pnklikaa der : 
Alb. Alf. apod Unlia »,m 



Eduard IQ von England. 1338. 

i^öaig £duard beurkundet dca von seinen coaunissaren mit dan henog Johann von Brabant 

----- 811. 410 
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